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1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß*.) 


Vorüber ? 
Der Bahnflreik Fheint zu Ende zu fein. — 
od Anrufen in Californien. — Hen- 
ry George gegen Eleveland. — Allerlei. 


Wafhington, D. €., 13. Yuli. Die 
Koiten, welipe den Ver, Staaten aus 
dem Bahnjtreit erwachien find, werben 
auf mindeftens eine Million Dollars 
‚beranjchlagt, der Transport und ver 

Minterhalt von Bundestruppen mit ein- 
begriffen. Schon die Koften für die 


lie Auflage 


Sürchtet er ein Attentat ? 
Eleveland trifft Siherheitsmaßnregeln. 


Wafhington, D. €., 13. Juli. Im 
Weißen Haufe Tpielte fich heute ein be— 
zeichnendes Creigniß ab. Präſident 
Eleveland bejkhied während einer Ka= 
binetfigung eilends den Geheimpolizei- 
Chef Hazen zu fich, und Die Beiden hat- 
ten eine vertrauliche Beratung. Die 
Mapnahmen zum Schute des Präfi- 
denten und der Kabinetsmitglieder 
werden bedeutend verſchärft merben. 
Man munfelt von einem anardiftifchen 
Komplott. Der Präfident jomwie der 
GeneralanwaltOlney haben Drohbriefe 


Merihäle in Chicago allein follen fi | erhalten. 


auf $150,000 bis $200,000 belaufen. 
Sn den nädhiten Tagen wird die Be— 
mwilligung diefer Gelder als Dringlich- 
feitöforderung an den Kongreß heran- 
treten. 

Peoria, Ill. 13. Juli. Der Bahn» 
ftreif bier ift fogut mie zu Ende. 
Schon geftern haben fich die allermeiften 
Ausftändigen der Rod Y8land-Bahn 

‚ wieder zur Arbeit gemeldet. 

Detroit, 13. Kuli. Hier ift der 
"treif völlig zu Ende. Auf allen Bad: 
en herrjcht wieder der gewöhnliche Be- 

t trieb. 
Marſhall, Mich. 13. Juli. Hier 
find heute noch die Heizer, die Bremfer 
BE und die meilten Kondufteure der Cin- 
* nat, Sadjon- & Madinam-Bahn 
an den Streif gegangen. Die Bahnge- 
jelfchaft faat, die Leute würden nicht 
wieder angeitellt werben. 
Zoledo,D., 13 Juli. Alle Hauptbah- 
nen befördern wieder ungeftört Güter- 
züge. Nur Vorftadt-Güterzüige halten 


ihre Zeit noch nicht genau ein. In der | 
Vafjagierbeförderung ift Alles wieder | Ya! 
si | Güterzug auf der Evandpille- und Ter⸗ 
ı re Haute-Bahn. E3 war der erjte Gü- 


beim Alten. 

Cincinnati, 13. Juli. Der Bundes- 
Appellrichter Taft jprach den hiefigen 
GStreifführer Phelan der Di’ ıhtung 
bes Gerichtshofes ſchuldig (wegen Stö— 
rung des Betriebes der SouthernBahn, 
die ſich in den Händen eines von der 
Bundesregierung ernannten Maſſever— 
walters befindet) und verurtheilte ihn 


New Pork, 13. Juli. 
Dale feit Anfang diefeg Monats find 
wieder Boftjachen au San Trrancisco 
über 203 Angeles eingetroffen. 


Geltern Abend fand in der Halle des | 


Zum eriten | 





Cooper⸗Inſtituts eine riefige Volfsver= | 
Tammlung ftatt, um die Sympathie mit | 


den GStreifern im Weften und die Ent 


tung iiber die bisherige Haltung de3 | 


välidenten Cleveland und Dfnen3 


ZT | 


"Yuspeud zu Kltryen.- Jevesmal; wihn 


der Name Elevelands erwähnt wurde, 
ging ein Sturm von Zifchen und oh 
len durch den Saal. Der Hauptredner 
war der befannte Nationalölonom 
Henry George, welcher ungemein heftig 
über Cleveland jowie über die Mono- 
polijten und Korporationen IoSzog. Hin 


Rufe unterbrochen, wie: „Hängt Cleve- 
land!” 

Sadlon, Miff., 13. Juli, Der Gous 
verneur Stone befindet fich noch in Mte= 
ridian, da die Bürger dafelbit feine An= 
mefenheit für nothmwendiq zur Aufrecht- 
erhaltung der Ruhe erachten. DieStrei- 
fer find zwar noch) nicht zu Gemaltthä= 


cuf das Högjite entrüftet darüber, daß 
man gemwilje Züge mit farbigen Anges 
ftellten laufen ließ. Alte Pläbe 
Gtreifer jollen bejegt fein, und der 
Bahnverkehr ijt jet ein völlig regelmä- 
Biger. 

Albuquerque, N. M., 13. Juli. — 
Charles Waga, Zofomotivführer an der 


Atlantic & Bacific-Bahn, welcher fich | 


meigerte, auf feiner Zofomotive auszu= 

fahren, wurde wegen Mißachtung des 

Gerichtshofes zu 15 Tagen Countyge— 
Mängniß verurtheilt. 

San Francisco, 13. Juli. Die Zahl 
er beim Bahn-Attentat unweit Sa— 
ramento Umgekommenen beläuft ſich 
jetzt auf 5, da auch der verwundeie In— 
fanteriſt noch geſtorben iſt. 

sn WeitDakland, Cal., fam e3 ge- 
ftern Abend zu einem hitigen Gefecht 
zwiſchen Hilfsfheriffs und Poliziften 
einerfeit3 und GStreifern andererſeits, 
melche daS Räumen der Bahngeleije er- 
jchmerten. Erftere konnten nur, nad; 
dem fie Berftärfungen befommen hat- 
ten, da8 Feld behaupten. Ein Streit: 
führer Namens Hal wurde dann unter 
der Anjchuldigung der Aufreizung zum 
Aufruhr verhaftet und ohne Bürg- 
Ihaftszulaffung eingefperrt. 

FJampfernadriäten. 
Uugelommen: 

New York: Columbia von Hamburg; 
La Touraine von Habre; Paris von 
Southampton; Germanic bon Liver- 
pool; Lydian Monarch von London; 
Grecian von Glasgow. 

Baltimore: Lord Londonderrh von 
Swanſea. 

Boſton: Gellert von Neapel. 

Liverpool: Sarnia von Montreal; 
Britiſh Prince von Philadelphia. 

London: Mobile von New York. 

Vewcaſtle: Chicago von Rew Vork. 

Kopenhagen: Norge von New Hort. 

Hamburg: Normannia und Ruffia 
bon New Hort. 

Bremen: Wejer von New Port, 

WUbgegangen: 

New York: Fürft Bismard nad 
Hamburg. 

An der Inſel Wight vorbei: Maas- 
Dam, bon Rotterdam nad; New Yort. 

Betierberidt. 





| 


Für die nächften 18 Stunden fol- 


Aendes Wetter in Ylinois: Schön; 
nördliche Winde; ein wenig kühler. 


Bahnunglück oder Rahnſrevel? 


TerreHaute, Ind., 13. Juli. Ein von 
New York weſtwärts beſtimmter 
Schnellzug auf der „Big Four“-Bahn 
entgleiſte infolge einer, vermuthlich mit 
Abſicht falſch geſtellte Weiche unweit 
Fontanet. Der Lokomotivführer Moeh— 
mann aus Indianapolis und der Heizer 
Fleck aus Mattoon, Ill., wurden ge— 
tödtet. Zwei Poſtclerks wurden ver— 
letzt. Es dauerte einen halben Tag, 
bis das Geleiſe wieder geſäubert war. 

Fontanet iſt derſelbe Ort, wo wäh— 
rend des Grubenſtreiks 1000 Gruben— 
arbeiter einen Güterzug beſtiegen und 
darauf beſtanden, nach Pana, Ill. ge— 
bracht zu werden, um dort die Gruben— 
arbeiter zum Anſchluß an den Streik 
zu bewegen. 

Beide getödtete Bahnbedienſtete ge— 
hören übrigens zu Arbeiterorganiſatio— 
nen. Moehmann hinterläßt Weib und 
Kinder, während Fleck ledig war. 

Terre Haute, Ind. 13. Juli. Inner⸗ 
halb der Stadtgrenzen entgleiſte ein 


terzug, der ſeit mehreren Tagen abge— 


laſſen worden war. Fünf Güterwagen 


wurden völlig zertrümmert, doch wurde 
Niemand verletzt. Die beſagte Bahnge— 
ſellſchaft hatte heute bekannt gemacht, 


daß ſie wieder Güter befördern werde, 


und zwar mit neuen Leuten. 

Terre Haute Ind. 13. Juli. Zu 
Momence, 
gangener Zug auf der Chicago- und 
Eaſtern IllinoisBahn entgleiſt. 

Pittsburg, Kans., 13. Juli. Es iſt 
hier die Nachricht von einem ſchlimmen 
Güterzug-Unglück auf der Kanſas Ci— 


ty⸗, Pittsburg- und Golf-Bahn einge-⸗ 


troffen. Dasſelbe ereignete ſich zu Me— 
Elhany, Mo. Der Lokomotivführer 
Traver wurde augenblicklich getödtet, 
und der Heizer Gratis tködtlich verletzt. 
Die übrigen Zugbedienſteten kamen 
mit leichten Verletzungen davon. 


Deutſcher Lehrertag. 


Newark, N. J., 13. Juli. Mit ei- 
nem fröhlichen Kommers ſchloß geſtern 


Abend in der Turnhalle die dreitägige 
und wieder wurde der Redner durch de 


Konvention de3 deutjch-amerifanijchen 
Lehrerbundes. rn der lebten Ge— 


Ihaftsfihung wurden noch verjchiedene | 


intereffante Vorträge gehalten. Julius 
Fuchs von Cincinnati [prach über „Den 
Einfluß, welcher in englifjen öffent 
lien Schulen durch deutiche Unter: 
richtsmethoden geübt wird.“ Frl. Anna 


Eee 00 .. ..— ) Marger von Columbus, D., verlas ei- 
tigteiten übergegangen, zeigen fich aber | — Ra kn 2 


nen YAuffat über „Erziehung, mie fie 
zu Haufe, in Schulen und durch per= 


A fönliche Bemühungen erworben wird”, 


Am Schluß diefes Auffakes fagte fie: 

„E3 jollte eine Vereinigung der deut 
Ihen und der engliichen Lehrertage 
ftattfinden. Dadurch würde Vieles ge- 
monnen werden, und die daraus ent 
Iprießenden Gegnungen würden über- 
tajchend fein. Die Nothmwendigfeit für 
Gelbiterziehung des MWeibes ijt Har— 
gerade jeßt, da die Morgendämmerung 
unferer politifchen Emanzipation ficht- 
bar ijt:“ 

Nordweilides Sängerfeft. 


La Eroffe, Wis,, 13. Juli. Geftern 
Abend begann hier das Sängerfeft des 
„Sängerbundes des Norbmweitens“, Von 
auswärts hatten Ti” ungefähr 600 
Sangesbrüder eingefunden. Dem Er: 
öffnungsfonzert wohnten über 2000 
Perjonen bei, und der Bürgermeijter 
Powell, der Feltpräfident Ulrich und 
der Bundespräfident Camann hielten 
entfprechende Anfprachen. — Gleichzei- 
tig wurde auch das Schübenfeit des 
Schütenbezirts des oberen Mifftfftppi 
eröffnet. 

Durch Pynamit zerfiött. 

Wichita, Kans., 13. Juli. Die uns 
günftige Entjeheivung des Obergerich- 
te3 von Dflahoma bezüglich des Geju- 
ches der Drtichaften South Enid und 
Pond Creek, die Rod Island-Bahn 
zu zwingen, dort Bahnhöfe zu errichten 
und die Züge halten zu laffen, führte 
zu einem Attentat, da3 unter Umftän- 
den eine furchtbare Kataftrophe Hätte 
berurfachen können, Zmwifchen 4 und 
5 Uhr Morgen: wurde unmeit South 
Enid eine Bahnbrücde mit Dynamit 
zeritört, und ein Güterzug wurde da— 
bei vom Geleife gefchleudert und ging 
in Trümmer, nachdem erft ein Perſo— 
nenzug noch mwohlbehalten: über ’die 
Stelle gefommen war. Man glaubt, 
daß fi) gegen diefen Ieteren Aug das 
Attentat richtete. Zwei VBedienftete und 
ein Landftreicher wurden fehlimm ver» 
lebt. 

Erafius WBiman wieder frei. 

Nerv Dorf, 13. Zuli. Richter Barrett 
Hat fich entjchloffen, den in’s Zuchthaus 
gefandten Finanzmann Eraftu3 Wi⸗ 
man unter. $30,000 Bürgfchaft freizu- 


laſſen. 
£efet die Cotmtnmeßrifage der Ascndyot. 


SU., it ein bon hier abages | 
ſteriums die Eniſcheidung des Landes— 





Chicago, Freitag, den 13. Zuli 1894. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Ausland. 


Nahrfpiel zum Wittenberger Skandal. 


Berlin, 13. Zuli. In Wittenberg, 
wo vor wenigen Wochen der Bürger: 
meifter Dr. Schild, der wegen meh— 
rerer Veruntreuungen aus dem Amte 
entlaffen worden war, feinem Leben 
durh Gelbitmord ein Ende machte, 
haben jebt die Magiftratsmitglieder 
Boſſe und Boſchutzky, fowie die Stabt- 
berorbnieten Bethfe, Wiefede und Leon 
hardt ihre Nemter niedergetegt. In der 
Stadt erzählt man fie), daß die ge= 
nannten fünf Herren fchon feit längerer 
Zeit Kenntniß von den frummen Praf- 
tifen des Bürgermeifters hatten, jedoch 
aus Nücdficht auf den hochangefehenen 
Mann und defjen Familie fih nicht 
entfchließen fonnten, einzufchreiten. 

Die Sahn-Fieier. 

Berlin, 13. Juli. Zur mürdigen 
Feier des Geburtstages des „Turnva— 
ters“ Jahn am 11. Auguſt werden jetzt 
ſchon umfaſſende Vorbereitungen ge— 
troffen. Das dem Vorkämpfer für deut— 
ſches Volksthum hier auf der Haſen— 
haide errichtete Denkmal wird reich be— 
kränzt werden und die 
werden Abends unter 
„Friſch, fromm, fröhlich, 


Feſtkommerſe veranſtalten. 
Sozialismus und Bürgerrecht. 
Berlin, 13. Juli. Vor einiger Zeit 
hatte das ſozialiſtiſche Mitglied des 
ſachſen-altenburgiſchen Landtages, 
Buchwald, beim Bürgervorſtand in Al— 
tenburg um Ertheilung des Bürger— 
rechtes nachgeſucht, war jedoch von den 
Herren Stadtvätern prompt abſchlä— 
gig beſchieden worden. Nachdem Buch— 
wald darauf beim Miniſterium vor— 


der Deviſe 
frei” große 


ftellig geworden, hatte dieje3 dem Bürs | 


gerborjtand eröffnet, daß ein gefehli- 


| her Grund zur Verweigerung dedBür- 


gerrechtes an den Antragiteller nicht 
borliege und daß daher feinem Geſuch 
entfprochen werden müffe. Der Bürgers 
roritand bejtegt aber auf jeinemStüd, 
Er denkt gar nicht daran, fich bei Die- 
fer Minifterialverfügung zu beruhigen, 
fondern hat in feiner legten Gigung 
befchloffen, gegen den Erlaß des Minis 


herrn anzurufen. 
3u Zuchthaus begnadigt. 


Berlin, 13. Suli. Der pom Dans 
ziaer Schwurgericht zum Tode verur— 


theilte Musfetier Eduard Mathä, mei- 


Jurnoereine | 





‚ portbuch der Polizeimwache zu Ulm 


Anarchiflifches. 
Attentat guf ein Sriegsfhiff. 


Toulon, Frankreid, 13. Juli... Die 
Hafenbehörden unterfuchen jeßt ein an- 
gebliches Anardhiftentomplott zur Nie- 
derbrennung des neuen franzöfifchen 
Panzerfchiffes „Carnot“, mweldjes ge- 
ftern vom Stapel gelafjen wurde. Ge- 
nauere Angaben darüber find noch nicht 
zu erlangen, da die Unterfuhung noch 
im Gange it; ja die Polizei wollte 
eimftweilen gar nicht? darüber in Die 
Deffentlichkeit dringen laffen. Troßdem 
wurde Folgendes unter der Hand in 
Erfahrung gebradit: 

Unmittelbar por dem Staptllauf des 
Panzerjchiffes fah einer der Docdhof- 
Beamten aus dem unteren Schiffs- 
raum Rauch dringen. E3 wurde jofort 
ein Alarm gegeben, und das Feuer, das 
noch gar nicht lange ausgebrochen fein 
fonnte, wurde mit Leichtigkeit gelöjcht. 

Die Art, wie die Flammen ausge- 
brocdhen waren, ließ faum einen Zmei- 
fel darüber, daß ein Komplott zur Zer- 
ftörung des Schiffes vorlag. Eine gro- 
Be Flafche Terpentin war über das 
Holzmwerk in einer Weile gejchüttet, daß 
das Feuer rafch um fich greifen mußte, 
wenn e3 nicht Jofort entdedt würde. 
Neben der Flajche wurde eine Schachtel 
Streichhölzer gefunden, und einige vers 
brannte Streihihölzer lagen ringäher- 


um. 

Einer der Arbeiter des Dockgehöftes, 
den man für einen Unardhijten hält, 
wurde bald darauf verhaftet, und er 
fol! bereits gejtanden haben, daß er 
und zwei Andere das Schiff nieber- 
brennen wollten. 

Baris, 13. Juli. Das Blatt: „Ma- 
tin“ bringt heute fenfationelle Mitthei— 
lungen, wonach die hiefige Polizei in 
Kenntnig gefeßt worden fein fol, daß 
ein Anardhift, welcher fürzlich von den 
Der. Staaten über Frankreich 
England abreifte, mehrere Bomben bei 
fi) hatte, und daß vorher in den Ber. 
Staaten ein Komplott gefchmiedet wur- 
de, gleichzeitig im’ Elyfeepalaft, in der 
Senatsfammer, in der Abgeordneten- 
fammer und im Auftizpalaft dahier die= 
fe Bomben zur Erplofion zu bringen. 
Auf meitere Nachrichten darüber wartet 
man mit Spannung. 

Stuttgart, 13. Juli. In das Rap- 
in 
Württemberg find nächtlicher Weile von 
bisher unbefannter Hand die blutigften 
Drohungen gegen den Polizeir-nipet- 


| cher jehuldig befunden worden mar, in | tor, gegen die ganze Ulmer Polizei und 





Gemeinfchaft mit dem Dienitmäbchen 
Wilhelmine Schubert. aus St. Eylau 
ſein erſt & Tage Altes Setnd ermorbet- 
zu haben, iſt vom Kaiſer Wilhelm zu 
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt 
worden. 

Som Bierkrieg. 

Berlin, 13. Zuli. Der Bier-Boycott 
bat natürlich allerlei empfindliche ge= 
ſchäftliche Rückwirkungen im Gefolge. 
&o hat 53. B. die Nachfrage nach Fälfern 
erheblich abgenommen, jodaß in den 
legten Tagen 8 Fakfabrifanten fich ver- 
anlaft gejehen haben, durch Anfchläge 
an den Litfaßfäulen befannt zu mas 
chen, daß fie vorläufig feine Böttcher 
mehr beſchäftigen können. 

Veruntreuung und Selbſtmord. 


Berlin, 13. Juli. In Kulm (Weſt— 
preußen) hat der Kaſſirer des dortigen 
Vorſchußvereins, Lauterborn, Selbſt— 
mord begangen, indem er eine Quan— 
tität Blauſäure trank. In der von ihm 
verwalteten Kaſſe war ein Defizit von 
141,000 Mark entdeckt worden. 

Alſo doch ein Deſizit. 

Mainz, 13. Juli. Die Schlußab— 
rechnung über das hier veranſtaltete 
11. deutſche Bundesſchießen hat ein, 
allerdings verhältnißmäßig unbedeu— 
tendes Defizit ergeben, zu deſſen Deck— 
ung die Zeichner des Garantiefonds 
nunmehr 8 Prozent der gezahlten Bei— 
träge zu entrichten haben. 

Die Turpin'ſche Erſiudung. 

Paris, 13. Juli. Der Spezialaus⸗ 
ſchuß, welcher ernannt wurde, die neue, 
angeblich ſo ungeheuer wichtige mili— 
täriſche Erfindung Turpins zu prüfen 
(von der es hieß, daß ſie an eine aus— 
ländiſche Regierung verkauft worden 
ſei) hat die Unterſuchung jetzt aufge— 
nommen. Mehrere Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes haben Berichterſtattern des 
Matin“ und des „Echo de Paris“ be— 
reits erklärt, daß ihrer Ueberzeugung 
nach die Erfindung bei Weitem keinen 
ſolchen Werth habe, wie das rauchloſe 
Pulver, 

Die Cholera. 

St. Peteröburg, Rußland, 13. Juli. 
Abermal3 wurden hier 143 neue Er= 
franfungen an der Cholera und 54 To— 
desfülle zur Anzeige gebracht. 


&s Gebt weiter! 


Konftantinopel, Türkei, 13, Zuli. 
Noch immer find die Erdbeben nicht 
ganz borüber, obgleich meift nur fehr 
leife Erfchütterungen wahrgenommen 
wurden. Der erheblichite Erdftoß fand 
geftern Abend ziwifchen 4 und 5 Uhr 
ſtatt. Allem Anſchein nach find die 
früheren Angaben über die Zahl der 
Umgetommenen mindefteng nicht über- 
trieben gemwejen. Amtlich wird berich- 
tet, vaß im Ganzen 110 Berfonen ge- 
tödtet worden jeien; allgemein aber 
glaubt man, daß e8 viel mehr waren. 
Das Zentrum der Erjhütterungen fol 
die alte Handelsftadt Bruffa, 57 Mei- 
len füdlich von hier, gewesen fein. Ver- 
jchiedene Orte, mie das Dorf Galatina, 
find vollftändig zerftört. Groß war 
—* der Schaben in der ProvinzAdria- 


ro 


| die löblihe Stadtverwaltung 


| 


einge⸗ 
zeichnet worden. Der Inſpektor hofft, 
daß es ihm gelingen wird den Frebler 
zu ermitteln. 

Zum Tode verurtheilt. 


Paris 13. Juli. Nach 4tägiger Ver— 


handlung wurde der Abbe Bruneau in 


Lavel, wegen der bekannten Ermordung 
des Abbe Fricot in Entrammces (im 
Januar d. J.) zum Tode verurtheilt. 
&3 wurde auch bewiefen, daß Bruneau 
die Mme. Bourdaife, eineBlumenhänd- 
lerin, ermordet hatte. Wie fich bei der 
Verhandlung ergab, hatte Bruneau die 
Leiche Fricot3 audgeraubt und fie dann 
in den Brunnen geworfen, in welchem 
fie gefunden wurde, 


DMenes Barenattentat? 


St. Peteröburg, 13. Juli. Die Po— 
lizet in Kirpitfchnaja verhaftete jüngjt 
einen polnifchen Studenten, welcher im 
Verdacht ftand, zu einer nihilijtifchen 
Gefelihaft zu gehören. Beim Durchfus 
hen der Wohnung des Verhafteten fand 
man eine Bombe englifchen Yabrifat3. 
Meiterhin wurde noh ein Student, 
fowie die Schweiter desjelben verhaf- 
tet, welche fchon lange von der Polizei 
aefucht worden fein jollen. AusSthrift- 
jtüden, die man bei den Verhafteten be= 
fchlagnahmte, Toll fich ergeben haben, 
daß wieder ein weit verziweigtes Rom- 
plott gegen da& Leben des Zaren be- 
itand, rejp. noch jet beiteht. _ 

— —ñ — 
Kurz und Neu. 


* Heute Morgen um 5:30 Uhr myurbe 
am Fuße der Pearfon Str. im See die 
Leiche eines etwa 60 Jahre alten Man= 
nes gefunden. Sn den Tafchen feines 
Anzug fand man außer mehreren 
Kleinigkeiten eine Anzahl von PBoit- 
farten, die an Dr. Verity, 62 E. Ehi- 
cago Xoe., adreffirt waren. Auf nähere 
Erfundigung hin identifizirte leterer 
die nad Rolftong Morque, 11 €. 
Adams Str., gebrachte Leiche als die 
eined gewiflen Keller, der bei ihm be- 
fchäftigt war, und erflärte fich bereit, 
fich derfelben anzunehmen. 

* Volizift Peter Murray fand Heute 
Morgen um 6 Uhr in einer Seitengaffe 
hinter dem Haufe Nr. 309 W. 12, 
Str. die in Zeitungdpapier eingemidelte 
Reiche eined neugeborenen Kindes mweib- 
lichen Gefchlechtes. Sie wurde nach der 
County Morgue gefhaftt.e Man hat 
bisher feinen Anhalt um der unna= 
türlihen Mutter oder den Eltern auf 
die Spur zu Tommen. 


* Matrid Englifh, 1236 32. Str., 
ftarb geftern Abend im County=Hofpi- 
tal in Folge der Verlegungen, die er 
auf bisher unerflärte Weife am Mitt> 
mod erhalten hat. Er war, ala Beter 
Mulic, wie bereit3 mitgetheilt, vor dem 
Haufe 3148 Afhland We. einen ges 
wiffen James Beglan erftach, zugegen. 
Man nimmt an, daß aud) er von Mu= 
fit getroffen wurde, obwohl die Coro- 
nersunterfuchung fein Licht in dieSache 
gebracht hat, und Der Derftorbene 
jelbft jede Auskunft Darüber vermeiger- 
* wie er zu ſeinen Wunden gekommen 


nad | 
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Wi Srieden fliegen. 


Debs macht den Managers einen Vor: 
Ichlag zur Hüte. 


Die Kahngefellchatten follen die Skreiker 
wieder zurücknehmen. 


Mayor Hopkins und AM. Meilen ats 
Stiedensuermitkler. 


Das Ende des Sfreiks Iheint nahe. 


Die „American Railway Union“ hat 
bie weiße Fahne aufgehißt. Xhr Präfi- 
dent ließ heute Morgen zum erjten Male 
nad langem, heißem Kampfe gegen die 


Bahngefelichaften Worte des Friedenz | 
fallen, indem er erflärte: „Angefichts | 
der gewaltigen Dimenfionen, die diejer 
Streit angenommen bat und ber furdt- | 
baren Opfer für öffentliche und private | 
„Seneral | 
Managers’ Afjociation“ den Vorfchlag, | 
daß mir den Streik für beendet erflä- | 
ren unter einer Bedingung, nämlich daß 


Spntereffen machen wir der 


fie unjere Leute wieder anftellt.“ Nach 
einer furzen Paufe fügte er 


Then Bullman und feinen Angeitellten 
reduziren. "Ob aber dieBahngefellichaf- 
ten jo ohne Weiteres dem Wunjche des 
Herrn Deb3 willfahren und feinen®or= 
fchlag annehmen werden, muß nad) ih- 
rer bisherigen Haltung als zmeifelhaft 
ericheinen. edenfalls hat fi Herr 
Egan, der Streifgeneral der „Mana= 
ger?’ Affociation“, heute durchaus ab- 
lehnend demDebsſchenFriedensvorſchla— 
ge gegenüber ausgeſprochen, obwohl da— 
mit noch nicht geſagt iſt, daß die 
„Aſſociation“ als ſolche oder die ein— 
zelnen Bahngeſellſchaften, „des langen 
Haders müde,“ nicht doch noch mit der 
„American Raiwah Union“ Frieden 
ſchließen werden. Was Herr Egan in 
dieſer Hinſicht heute bemerkte, lautet al— 
lerdings nichts weniger als verſöhn— 
lich; er ſagte: „Die General Managers 
werden unter keinen Umſtänden mit 
Herrn Debs konferiren. Sie werden 
die Leute, die die Plätze der Streiker 
eingenommen haben und ihre Sache 
verſtehen, behalten.“ 

Daß die plötzliche Frontveränderung 
der American Railway Union in direk— 
tem Zuſammenhang ſteht mit dem Ver— 
ſprechen Präſident Clevelands, eine 
Schiedsgerichtskommiſſion zur Unter— 


ſuchung der Streikwirxen zu ernennen, 


gab Herr Debs offen zu. Alles wofür 
die WU. R. U. fämpfte, fei ein Schteb3: 
gericht gemefen. 

Da die Kommiffion die Autorität 


habe, Zeugen vorzuladen und die Borz | 


legung der Bücher und Papiere zu er- 
zwingen, jo werbe fich zeigen, auf mel- 
cher Seite das Recht der Pullman-Ar- 
beiter in diefem Streif Liege. 
Bundesrichter Großcup hat heute den 


Geſchworenen einige neue Inftruftionen | 
ertheilt, in denen nor Allem darauf hin= | 


gemwiefen wird, daß e3 die Pflicht der 
Bundes-Grandjury fei, in jeder Be- 
ziehung unparteiifch und leidenfchaftz- 


103 zu Werke zu aehen. E3 fei darum ' 
nothmwendig, daß die Unterfuchung aud) | 
auf die verfchiedenen Eifenbahn-Gejell- | 


Ichaften ausgedehnt werde. Man mülfe 
feitzuftellen verfuchen, ob Jich das Ver- 
halten derfelben ftet3 im Einflange mit 
den Bundesgefegen befunden habe, oder 
ob vielleicht auch auf diefer Seite Ge- 
feheö=llebertrgtungen borgelommen 
feien. 

Die nähfte Sikung der Bundes- 
Großgeſchworenen wird am Dienftag 
der fommenden Woche abgehalten mwer- 
den. h 
Eugene B. Debs, der Präfident der 
American Railmay Union, Bize-Prä- 
fivent Howard von derjelben Organi- 
fation und Großmeilter Sovereign bon 


den Arbeitärittern juchten heute Vor⸗ 
mittag gegen 11 Uhr den Bürgermeifter | 


Hoptinz in deffen Amzftube im Rath- 
haufe auf und theilten demjelben mit, 
daß die Beamten der Railway Union 
bejchloffen hätten, den Streik unter der 
Bedingung offiziell für beendigt zu er- 
tlären, daß die 
bahn-Gefellfchaften alle Streifer wieder 
zurüdnehmen, welche fich feiner Verge> 
ben während der legten Unruhen haben 


zu Schulden fommen laffen. Die drei | 


Arbeiterführer erfuchten in Folge deffen 
den Mayor, im Verein mit dem betr. 


Stadtrath3-Komite der Managers’ Afz | 


fociation der Eijenbahn-Gefellichaften, 
diefen Bejhluß der Beamten derimeri= 


can Railway Union zu unterbreiten | 
und Lehteren alddann die Antwort der | 
Eifenbahn-Beamten zulommen zu laf= | 


fen. 


Mayor Hopkins jhidte jofort nad | 
dem Ald. MeGillen, welcher befannt= | 
lich Vorfiger des obengenannten Romi= 


tes ift, und als derfelbe bald darauf 


eingetroffen war, begaben fich die Beis | 
den nach dem Roofery-Gebäude, um | 
den Beamten derManager3’ Affociation | 
den Vorfhlag der Arbeiterführer zu 
unterbreiten. Hier trafen fie den Prä- 
fidenten St. John und den Sekretär 
Egan von der genannten Affociation. 


Nachdem der Mahyor die beiden Her- 
ten bon dem Zwecke ſeines Kommens 


in Kenntniß gefegt hatte, erklärte Hr. | 
Egan, daß die Affociation mit Hrn. 
Deb3 nicht in Unterhandlung zu tres 
ten gemwillt fei, aber da der Mayor jelbit : 
die Sade'in die Hand genommen habe, 
fo werbe er (Egan) den Vorfchlag der | 


Affociation vorlegen, jobald er diefelbe 
zu einer Gitung verfammeln fönne. 
Seiner Anficht nach wäre e3 Sache ei- 
ner jeben einzelnen Eifenbahn-Gefell- 


Dinzu: | 
„Der ganze Streik würde fich damit auf | 
die urfprünglichenStreitigfeiten zimi= | 


verjchiedenen Eijen= | 


« Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


| Ichaft, über die Frage der Wiederan- 
ftellung ihrer ſtreilenden Angeftellten 
zu entjcheiden. Der Mayor betonte, 
daß Dur eine prompte Handlungs- 


meile ſeitens der EiſenbahmGeſell- Augenblick ohnmächtig 
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6. Jahrgang — Nr. 165 


ging Neo. Barry und vor ihnen ber 
Sheriff und Gefängnikaufjeher Mor: 
id. Troßdem man allgemein angenoin= 
men hatte, daß Prendergaft im .legten 
zuſammenbre⸗ 


ſchaften im Einklange mit dem von den chen werde, ging er feſten Schrittes vor— 


Arbeiterführern gemachten Vorſchlag 
dem Staat täglich eine Ausgabe von 
$18,000 für die Mobilhaltung der Mi— 
liztruppen erſpart bleibe. 

Hr. Debs und ſeine beiden Genoſſen 
hatten ſich inzwiſchen nach ihrem Be— 
rathungszimmer im Revere Houſe be— 
geben. Mayor Hopkins ließ denſelben 


Aſſociation“ im Laufe des Nachmit— 
tags zukommen. 
Im Hauptquartier der Streiker er— 





ßer Spannung das Reſultat der Unter— 
handlungen des Mayors mit den Ma— 


näher iſt, als man nach der Heftigkeit 
und der Erbitterung des Kampfes an— 
nehmen konnte. 

Gearge M. Pullman kündigte heute 
Nachmittag an, daß er um 5 Uhr eine 


veröffentlichen werde. Den Berichter— 
ſtattern gegenüber verweigerte er einſt⸗ 
weilen alle Auskunft. 


Die Mordſthal geſühnl. 


Prendergafl büßt die Ermordung Carter 
Harrilons am Halgen. 


Er Nach ruhig und gefaßf, 


Aufregende Vordereilungen auf dem 
Schaflet, 


Seine fehlen Sfunden. 


Die Ermordung de3 Mayors Carter 
Harrifon, welche kurz vor Schluß der 
großen Weltausjtellung erfolgte, 
die Augen der ganzen zivilifirten Welt 
auf Chicago gerichtet waren, ift ges 
fühnt. Sein Mörder, Batri Eugene 
Prendergajt, büßte Heute Vormittag 
punft elf dreiviertel Uhr feine That am 
Galgen. 

Prendergaſt verlebte den letzten 
Abend ſeines Lebens in auffallend ru— 
higer Stimmung. Um acht Uhr kam 


chen Barry, um ihm Lebewohl zu ſa— 
gen, indeſſen weigerte ſich der Verur— 
theilte, die Beiden zu empfangen, und 
ſie mußten deshalb unverrichteter Sa— 
che wieder umkehren. Auch die Nacht 
ging ohne irgend ein bemerkenswerthes 
Ereigniß vorüber. DerGefangene ſchlief 
mit kurzen Unterbrechungen feſt und 
ruhig. Als der Gefangene heute Mor— 
gen erwachte, begrüßte er die beiden 
Gefängnißbeamten, die während der 
Nacht im Zimmer des Todeskandida— 
ten Wache gehalten hatten, anſcheinend 
ruhig, und bemerkte lächelnd, daß 
er an ſeine Hinrichtung immer noch 
nicht recht glaube. „Es ſcheint mir,“ 
fügte er hinzu, „daß mir von irgend 
einer Seite her Jemand zu Hilfe kom— 
men und die Hinrichtung, wenn auch 
nicht gerade aufheben, ſo doch minde— 
ſtens verzögern wird.“ Beim Ankleiden 
murmelte er vor ſich hin, weigerte ſich, 
Nahrung zu ſich zu nehmen und ſah 
oft nach der Uhr. Die beiden Geiſtli— 
chen, Kanzler Muldoon und Rev. Bar: 
ry, die ihn geſtern beſucht und zu er— 
muthigen verſucht hatten, wollten, wie 
ſie den Gefängnißbeamten mittheilten, 
auch heute Morgen zurückkehren und 
die legten Stunden bei ihm verimgilen; 
doch e3 war bereit3 8 Uhr, und noch 
war feiner von ihnen erfchienen. Pren- 
dergaft fragte, weshalb die Geiftlichen 
nicht da feien, und al3 man im feine 
Antwort darauf geben fonnte, verlang- 
te er, daß man ſie durch's Telephon ru= 
fe. Das geihah, und bald darauf traf 
Rev. Barry im Gefängniß ein. Der 
Gefangene hatte inzwifchen eine Taſſe 
Ehocolade getrunten und begrüßte fei- 
nen geiftlichen Berather ohne jede Auf- 
regung. In lebhafter Uinterhaltung mit 
ihm verbrachte er die legten Stunden, 
und erjt etwa 15 Minuten, ehe er den 
Gang zum Schaffott antrat, erklärte 
er, daß er die legte Hoffnung aufgege- 
ben habe. Während er fich mit feinen 
Wachen und dem Geiftlichen unterhielt, 
wurden im nördlichen Korridar die 
legten Vorbereitungen zur Hinrichtung 
getroffen. Die Gefangenen, die die in 
ber Nähe des Galgens befindlichen Zel- 
len bewohnten, wurben entfernt, Die 
Vertreter der Preffe nahmen ihre Site 
ein; den meftlichen Theil des Korri- 
dor3 füllten etwa 200 Bejucher, und 
auf dem Galgengerisft jelbjt ging Ge- 
fängnifauffeher Morris prifend auf 
und ab, um zu jehen, ob alle in Orbd- 
nung und zur Hinrichtung beteit ei. 
Auf den vorderen Bänten, in der un» 
mittelbaren Nähe des Galgen3, jaßen 
die Aerzte Förtner, Boice, horn, Me⸗ 
Dill, Sweet, Aen, Ruſſell, Ryan, 
Otto und Lewke, welche als offizielle 
Geſchworene der Hinrichtung beiwohn⸗ 
ten. Als der Sheriff kurz nach 11 Uhr 
zu dem Gefangenen hineinkam, ſtand 
dieſer auf und fragte: „Soll ich ge⸗ 
ben?” Der Sheriff nidte bejahend und 
las daS Todesurtheil, worauf Brenders 
gajt fagte, daß er bereit fei, Auf die 
Frage, ob er auf dem Galgen nodh ei- 
was zu jagen wünjche, jagte er-„Nein“, 
reichte dem Geiftlichen die Hand, 309 
' jenen Rod an und folgte dann den 
| Gefängnigbeamten OttoFolg und Hen- 
| zu Spear3, um den legten Gang. anzu-= 
treten. Neben den erwähnten Beamten 








| 


| bie Antwort der Beamten derManagers | 


wartete man heute Nachmittag mit gro= | 


nagers. Es fieht faft jo aus, als ob | 
det große Streik feinem Ende biel | 





ala ı 


jein Bruder in Begleitung des Geiftlis | 





wärt3 und jtand auf dem YFalldrett od- 
ne Unterftügung und jah anjcheinend 
ruhig zu, ala die Beamten ihn banden 
und alles für den Iehten At feriig 
machten. 

€3 war 18 Minuten bis 12 Uhr, al3 
der Gefängnigmärter Schäfer auf die 
Platform des Galgen3 trat und die 
Verjammelten aufforderte, ihre Häup- 
ter zu entblößen, da der Zug mit dem 
Verurtbeilten berannahte. Gleich da= 
rauf trat Prendergaft jelbit, in Bes 
gleitung des Sheriffs Gilbert, des Ge- 
fängnigmwärter® Morris, jomie feiner 
Hilfsbeamten auf das Schaffot. Yhı 
zur Seite befand ih der Pater Barry, 
der die legten Stunden bei demBerur= 
theilten zugebracht und ihm XTrojft eins 
geiprochen hatte. Prendergaft mar 
erfchredlich bleich, aber völlig gefaßt und 
Diejenigen, welche erwartet hatten, daß 


| er im legten Augenblide zufammenbre= 
2 nz | hen mürde, oder die einen Ausbruch 
erjchöpfende ſchriftliche Sachdarlegung — bekannten Leidenſchaftlichkeit be— 


| fürchtet Hatten, ſahen ſich enttäuſcht. 


Nur einmal, als er einen ſcheuenBlick 
nach der oben befindlichen Schlinge 
warf, die für ihn den Abſchied aus 
dieſem Leben bedeutete, ging ein lei» 
ſes, kaum merkliches Zittern durch fei= 
nen Körper. 

Darauf trat Gefängnißwärter Mor—⸗ 
ris auf ihn zu und ſchnallte ihm einen 
der Riemen, welche neben dem Häuschen 
des Henkers bereit gelegen hatten, 
um die Füße. Herr Morris mag ein 
vortrefflicher Menſch und ein noch bots 
trefflicherrr Gefängnißdirektor ſein, 
aber zum Henkersknecht taugt er herz⸗ 
lich wenig. Nicht nur, daß ſeine Hände 
ſichtbar zitlerten, als er die Riemen 
befeſtigte. auch das Anlegen und Zu— 
ſammenſchnallen derſelben geſchah mit 
einer ſolchen Langſamkeit und Unſicher— 
heit, daß das Gefühl der Aufregung 
unter denZuſchauern verdoppelt wurde. 
Es währie eine Ewigkeit, bis der zweite 
und dritte Riemen angelegt, bis der 
weiße Mantel um ſeine Schultern ge— 
legt, die Schlinge um ſeinen Hals be— 
ſeſtigt und ihm die Kappe über den 
Kopf gezogen war. Jeder der Anweſen— 
den fragte ſich unwillkürlich: „Werden 
die Vorbereitungen denn gar kein En— 
de nehmen?!“ Endlich hatte Morris 
mit zitternder Hand die Bänder der 
Kappe zufammengezogen, die Beiftehen- 
den traten zurüd und Morris lief nad 
dem Scarfrichterhäuschen, um durd 
Ziehen einer Schnur dem darin figen- 
ten Henfer das verhängnißvolle Zei— 
chen zu geben. 

in demfelben Augenblid (e3 war 11 
Yhr 45 Minuten) fiel die Klappe und 
mit ihr Batrid Eugen Prendergaft. Die 
Vorbereitungen auf der Platform bat» 
ten volle vier Minuten in Anjprud) ge» 
nommen, eine kurze Zeit im gemöhnli- 
chen Leben, eine Emigfeit auf dem 
Schaffot. Der Hingerichtete hatte mäh- 
rend der ganzen Prozedur nicht ein 
einziges Wort gejprochen. Ehe ihm der 
erite Riemen umgefchnallt wurde, ſchlug 
er, als frommer Katholit, ein Kreuz, 
das war Alles. | 

Der Tod muß augenblidlich einge» 
treten fein, denn nicht einmal ein Zus 
den der Gliedmaßen, mie e8 bei fafb 
allen Gehängten beobachtet merbem 
fan, konnte mahrgeommen merben. 
Vier Minuten nach 12 Uhr wurde feine 
Leiche abgenommen und in den bereit- 
ftehenden Sarg gelegt, auf welchem in 
filbernen Buchftaben die Worte ftanden: 
„At rest.” 

Der Sarg wurde ben Verwandten 
Prendergafts übergeben, die für jeine 
Beftattung Sorge tragen werben. Jetzt 
naͤchdem fein Verbrechen gefühnt ift, 
werden mohl auch diejenigen, melche 
feinen Tod als eine Nothwendigfeit be= 
trachteten, fid dem auf dem Garge 
ausgedrüdten Sinne, daß der darin 
Liegende in Frieden ruhen möge, ans 


fchließen. | 


Watſon Ruddy durch eine Lokomo⸗ 
tive ſchwer verletzt. 


Der bekannte Sportsmann und Po— 
litiker Watſon Ruddy, deſſen Woh— 
nung ſich No. 50 Wells Str. befindet, 
entging heute mit knapper Noth dem 
Tode. Um 6:30 Morgens kehrie er 
auf ſeinem Gefährte vom Markte zu— 
rück und war eben im Begriffe die Ge— 
leiſe der Pan Handle-Bahn zu paſſiren, 
als eine Lokomotive der Milwaukee &e 
St. Paul-Bahn dahergeſauſt kam. Er 
hatte keine Zeit mehr auszuweichen, und 
ſo traf die Maſchine den Wagen noch 
mit voller Wucht, ihn in Stücke zer— 
ſchmetternd und Ruddy weit fortſchleu⸗ 
dernd, glücklicherweiſe außerhalb der 
Geleiſe, ſo daß er nicht von den Rä— 
dern zermalmt wurde. Die Verleun- 
gen, die er dabontrug, find zwar 
Ichmerzbafte und zum Theil fchmwere, 
wie der Bruch des rechten: Beines, jedoch 
nicht tödtlide. Man fchaffte den Ver: 
wunbdeten nad) feiner Wohnung. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Der Ihermometerftand auf der 
Wetterwarte im Auditorium-Thurm 
ftellte fich feit unferem legten Berichte, 
wie folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 88 
Grad, Mitternaht 76 Grad, Beute 
Morgen um 6 Uhr 73 Grad und heute 
Mittag 72 Grad über Null. Am beis 
Beiten war e3 geftern Nachmittag. um‘ 
4 Uhr, zu welcher Zeit da3 Thermo- 
‚meter nicht meniger ald 94 Grad zeiate, » 





£ Lelehtahhiſche Nolizen. 


—— 


* 


— et en ne 


: In fand. 


— Völlig Miedergebrannt tft das 


‘ Städtchen. Ebon bei Toledo, D. Ver- 


haft etiva $175,000; 


— Eine Depefhe aus Indianapolis 
meldet, daß eine große Teuersbrunit 
den ganzen Ort Knightstormn mit Ver- 
nichtung bedrohte. E3 ging bon |ndia= 
napoliS aus Hilfe dorthin ab. 

— In feinem Haufe zu Chippewa 
Falls, Wis, wurde ber wohlhabende 
Landwirth undGeizhalsBoyd alsLeiche 
gefunden,und die ärztlichellnterfuchung 
jtellte feit, daß er thatfächlich verhun- 
geri war. 


— In St. Paul wurde der PBolizift | ' 
Sacobjon von zwei Tanadifchen Stral- | beziwerfel 3 A 
ı fireif feinem Ende nahe ift, und alle 


hen erfchoffen, welche er zu verhaften 
Juhte. Die Mörder wurden feitgenom- 
men umd entgingen mit Inapper Noth 
dem Gelynchtwerden. 


— Nach zweimonatiger Unterbre— 


Hung ift nun endlich in den Kohlen- 


gruben zu Rich Hi, Mo., ebenfalls der | 


Betrieb wieder aufgenommen worden. 


nicht wieder angeltellt. 
— Bu Connzaut, D., trafen etwa 
1000 ausftändige Werft-MArbeiter aus 


gen Dod-Leute, die Arbeit niederzule- 
gen; vorher waren fie in der gleichen 
Merie in Aihtabula Harbor vorgegan— 
gen. Die Bolizei war den Gireifern 


Milizen aus Geneva, worauf fi) Die 
Gtreiter wieder entfernten, unter 
Antündigung, daß fie bald zurüdtehren 
würden. 

— Wie aus Sheboygan,Mich., mit- 
getbeilt wird, bemädhtigten fich etwa 
500 Eoreyanifche Smduitriefoldaten ei- 


bahn. Die dortigen Stadtbehörden bo=- 


ten der. Bahnaeielichaft $150, wenn | 


fie die Zeuie aus dem Eounty bringe; 
aber die Bahngefelfchaft fordert die 
regulären Paſſagierpreiſe. Am liebſten 
wäre es den Bahnbeamten, wenn die 


Leute per Boot weitergingen; aber al- 


e Boote wurden, ſobald die Induſtrie— 
ſoldaten anrückten, in den See hinaus 
gebracht und unter beſondere Bewa— 
chung geſtellt. 

— George M. Pullman kriegt neue 
Konkurrenz. In einer zu EaſtSt.Louis, 


Ill. abgehaltenen Verſammlung von 


Geſchäftsleuten wurde die Frage der 
Gründung einer Schlafwagen-Geſell— 
ſchaft erörtert, welche den Titel „The 
Continental Palace Car Co.“ führen 
ſoll. H. W. Clinton aus London ver— 
ſicherte den Anweſenden, daßß die Aktien 


dieſer Geſellſchaft, wenn dieſelbe auf 
ohne | 


ſolider Baſis gegründet Jet, 
Schwierigkeit an der Londoner Börfe 
angebracht werden fünnten. E3 wurde 
ein Ausfguß ernannt, un: den Staat3= 
jefretär von Illinois um einen Frei: 
brief anzugeben. 

Ausland. 

-— Die jüngft bei den Wettfahrten im 
Elyde untergegangene Jacht „Valkyrie“ 
ift jegt wieder gehoben und in den Ha= 
sen won Rothejfan gebracht worden. 

— Die Jackſon'ſche Nordpol-Expe— 
dition iſt von der Themſe nach Ar— 
changel abgegangen, von wo ſie nach 
dem Franz Joſefs-Lande weiterfahren 
wird. 

— Die engliſche Regierung hat ihre 
Dienſte zur Schlichtung der Streitfra— 
ge wegen Koreas angeboten; Japan 
hat ſchon das Anerbieten angenommen, 
und China dürfte dasſelbe thun. 

— 23 Perſonen von der Bemannung 
des britiſchen Schiffes „Hengiſt“ ſind 
jetzt mit dem Dampfer „Galicia“ aus 


Montevideo in Liverpool angeloınmen. | 


Eriteres Schiff war am 24. Maid. 3. 

in der. Magelaens;raße gejcheitert. 
— In Blantyre bei Glasgow führte 

eine große Kundgebung der Orangiſten 


zu. einem Aufruhr, welcher indeß von 
der Drtöpolizei bemältigt wurde, ehe | 


Serhand erhebliche Verlegungen davon 
getragen hatte, 


— ‘in Bilbao, Spanien, werben 20 | 


Filcherboote vermißt, welche von dem 
fürzlicden Sturm in der dortigen Bai 
überrajcht wurden, und man fürchtet, 
hap mindeftens zwei derfelben mit al- 
len 17 Inſaſſen untergegangen find. 


— Aus Paris wird gemeldet, daß 
das neueſte Buch des bekannten eo— 


ſee Reclus „Mein Bruder, der Bauer“ 
wegen ſeiner revolutionären Tendenzen 
pon den Behörden beſchlagnahmt wor— 
den iſt. 


— Die ſpaniſchen Kammern ſchloſſen 


ihre Seſſion, ohne über den Handels— 


vertrag mit Deutſchland abzuſtimmen. 


Daher hat die deutſche Regierung der 
paniſchen eröffnen laſſen, daß die 
Handelsbeziehungen zwiſchen beiden 


Ländern als abgebrochen zu betrachten 


eien. 
⏑ 


Lokalbericht. 


Intereſſanter Prozeß. 


Vor Richter Burke hat geſtern der 
Prozeß, welcher von dem „Waſhing⸗ 
tonian Home“ gegen die Stadt ange— 
ftrengt worden ift, feinen Anfang ge= 
mommen. 3 handelt fich daber be- 
tanntlih um eine Forderung von $30,- 
000. In der umfangreichen Klagefhrift 
wird ausgeführt, daß die Stadt dumh 
ein von der Staatd-Legiälatur ange- 
nommene® Geje verpflichtet fei, der 
genannten Anitalt vierteljährlich eine 
Summe von $5000 aus den Wirth: 
Tchaftzlizenien außzuzahlen. Seit dem 
1. Januar des Jahres 1893 aber habe 
Jh der. Schagmeifter gemweigert, Diefen 
Beitrag abzuliefern. WS Vertreter 
ded Anftituts fungirt der Anwalt M, 
‚8, Loomis, während. Hilfs-Korpora- 
Hions-Anmwalt Zeiler da8 nterefie 
ter. Stadt vertritt. Der Lebtere be— 
hauptet, daß die Verfügung der Legis- 
latur unfonftitutionell und ungiltig jei. 


—XR tãgtiche Auſſage 80, 800. 








Bahn, 


| führen wird, die Arbeiterwirren beizu= 





| Staaten, Grover Cleveland, 


| Gewertfchaften und Brüderjchaften der | 
| organifirten Bahnangeftellten Ameri- 
| fa3 zu einer Konferenz verfammelt. Wir 


| bracht werbe, der dem Volk wie den In— 
ſtitutionen, unter denen wir leben, gleich 


nach Chicago zu kommen, um an dieſer 
| die Lage der öffentlichen Gefchäfte Sol- 


Er : | ches nicht rechtfertigt, einen BenolImäch 
graphie-Gelehrten und Anardhiften Eli- | dien want — ebollmäch 





en 


„= Das Ende in Sit. 


Prüfen Cleveland vl durch ein Schieds: 


gpticht die Arbeilermirren beifegen, 
Die Idee pines allyemeinen Sfreiks findet 
wenig Anklang. 


Viele der großen Hewerkfchaften bleiben 
bei ifrer abwartenden Haltung. 
Debs und die „American Federation of 
Labor“, 


Eine Depefihe ı an Cleveland. 


E3 wird jegt von feiner Seite mehr 
bezweifelt, daß der große Eifenbahn- | 
| 


Anzeiven deuten darauf hin, daß man 


| auf dem beften Wege tft, einen für beibe 
| fireitende Parteien befriedigenden Auß- 


aleich zu Stande zu bringen. Präfident 
Gleveland hat ficd geftern entichloffen, 
von feiner ihm durch das O'Neill-Geſetz 
von 1888 verliehenen Befugniß Ge— 


Die Führer der Streifer wurden aber | Frau) zu maden — Schiedsge 
richtskommiſſion zur Unterſuchung der 


Streikfragen zu ernennen. 


Ein aus 
den Herren John W. Hayes, Thomas 


is 8. MeGuire, E. M. ch, Mitglie— 
Aſhtabula ein, und zwangen die dorti⸗ een 


der der Exekutivbehörde der Arbeits— 
ritter, beſtehendes Komite machte ge— 


ſtern Nachmittag im Namen der „Ame— 
rican Railway Union“ und der Pull- 
* An man Streiker dem Präſidenten einen 
nicht gewachſen. Auf beſonderes Erſu-⸗ babinlautenben — 
chen ſchickte der Gouperneur MeKinley au 


bon 
Als 


der 
Letzterem angenommen wurde. 


der au8 Mafhington geitern Abend hier die 
U offizielle Antündiqung eintraf, daß ber 


PBräjident jich bereit erflärt hat, Tobald 
in Chicago wieder Ruhe hergejtellt ift, 
eine Schiebögerichtöfommilfion zu er= 
nennen, brach fich unter den meiften hie= 
figen Urbeiterfüßrern die Heberzeugung 
daß Diejes Entgegenfommen 
nicht nur einem Gieg für die Sache der 
Arbeiter bedeutet, jondern au dazu 


legen. Wahrjcgeinlich wird dasSchieb3- 
gericht Tchon heute oder morgen ernannt 
merden. 

Generalfetretär Hayes ſprach ſich 
über feine einftündige Unterredung mit 
Vräfident Eleveland fehr befriedigt 
aus und fein an Großmerfmeifter So=- 
vereign abgeſandtes Telegramm jchließt 
mit den Worten: „Mer erwarten von | 
diefem Schiedsgericht viel mehr als die 
bloße Beilegung der Chicagoer Schwie— 
rigkeiten.“ 

Im Briggs Houſe war die Exekutiv— 
behörde der „American Federation of 
Labor“ geſtern den ganzen Tag in Sitz— 
ung, um zu der Frage des General⸗ 
ſtreils der organiſirten Arbeiter Stel— 
lung zu nehmen. Die prominenteſten 
Arbeiterführer des Landes und viele 
Leiter der hieſigen Unions wohnten der 
Sitzung bei und ſie alle erhielten Ge— 
legenheit, ihre Anſichten und Wünſche 
vorzutragen. Immer deutlicher und 
beſtimmter kam im Verlauf der Ver— 
handlungen die Weberzeugung . zum 
Durbbrug, daß ein allgemeiner Aus- 
jtand den jtreitenden Bahnangeftellten | 
nur wenig helfen und für die Xrbeiter- 
organifationen- jeldft unter dem gegen= | 
märtigen Verhäliniffen eine zmeifchnei- 
dige Waffe fein würde. Man einigte 
fih auf das folgende, von allen an den 





| Berathungen betheiligt gemefenen Ar- 


beiterführern unterzeichnete Telegramm 
an den Präfidenten der Vereinigten 
welches 
gejtern Nachmittag abgefchidt wurde: 

„Der Ernjt der induftriellenSitua= 
tion des Qandes verlangt von Allen aus 
Gergewöhnliche Maßregeln verföhnen- 
der Natur. In Erfenntniß Diejer 
Thatjache haben fich die@refutiobehörde | 
der „American Federation of Labor“ 
und die unterzeichneten&refutipbeame | 
ten-der nationalen und internationalen 


erfuchen Sie im Namen der Arbeiter 
und der gefammten VBürgerfchaft des 
Landes, Ihren Einfluß geltend zu mas 
chen, und uns Ihre Unterſtützung zu 
leihen, damit die gegenwärtige inbus | 
ftrielle Krifis zu einem Abichluß ges 


förderlich tft. Wir erfucgen Sie darum, 


Konferenz theilzunedmen, oder falls 





tigten mit Ihrer Vertretung zu beauf> 
tragen.” 

Samuel Gomperd, Bräfident ber 
American Federation of Labor; [ 

B. %. Mebuire, 1. Vize-Präfident; 

&. 8, Drummond, 2.Bize-Präfident. 

Sames Brattel, 3. Vize-Präſident; 

m, Marden, 4. Vize-Präfident; 

Sohn B. Lennon, Schagmeilter, U. 
F. of L. 

Chris Evans, Sekretär, A. F. of L. 

George W. Perkins, Präſident der 
Cigatmakers International Union; 

Thomas 33 Sekretär der Ma— 
chine Woodworkers National Union; 

J. W. MeKenney, Präſident der 
Brotherhood ofPainters &e Decorators 
of North Ameria; 

Thomas Elderkin, Sekretär der 
Seaman’s International Union of 
North America; 

E. 2, White, von der National Bro- 
tberhood of Electrical Worters ofNorth 
America; 

L. M. Garland, Präſident der Amal⸗ 
gameted Aſſociation of Iron &e Steel⸗ 
workers of America; 

F. Kurtzer, von der International 
Furniture Workers Union of America; 

P. H. Morreſſey, 1. Vize⸗Großmei⸗ 
ſter der Brotherhood of RailwahTrain⸗ 
nen; A 

F. W. Arnold, Groß-Sefretär und 
Schaßmeifter der Brotherhood of Loco» 
motive Firemen; 

ı Geo. 2.Horn, Sekretär der Journey- 
men Balerd International Union of 
America. , 

3. Kurzentnabe und E. %. Bechtel, 
GSefretär und Hilfd-Sefretär des In⸗ 
— Brauer⸗ und Mälzerder⸗ 

andes; > ER a 


Patrid MeBride, Sefretär der Uni- 
ted Minemoriers Union of America; ' 

M. 3%. Carroll, - Erefutib-Beamter 
der International Typographical Union; 

Owen Nully, Präſident der Natio— 
nal League of Mineworkers; 

Chas. Bauſtian und Hy. Doppheide, 
Präſident und Sekretär der Internati— 
nal Carriagemakers Union.“ 

In der Abendſitzung erhielt Präſi— 
dent Debs Gelegenheit, den Mitgliedern 
der Exekutivbehörde ſeine Auffaſſung 
der Streikſachlage ausführlich darzu— 
legen. Welchen Eindruck die Rede des 
Herrn Debs auf die Herren von der 
„Federation of Labor“ gemacht hat, 
darüber ließ ſich Nichts in Erfahrung 
bringen, weil ſtrikte Geheimhaltung der 


Verhandlung verabredet worden war. 


Es fiel übrigens allgemein auf, daß 
Großwerkmeiſter Sovereign vom „Ar— 
beitsritter-Orden“ keine Einladung er— 
halten hat, vor der Exekutive der Fe— 
deration zu erſcheinen. Viele erklären 
das aus den geſpannten perſönlichen 
Beziehungen, die zwiſchen Sovereign 
und Gompers exiſtiren ſollen. 

Aus dem geplanten allgemeinen 


Streik wird, wie die Dinge jetzt liegen, 


nicht viel, oder richtiger geſagt, ſehr 
wenig werden. Die meiſten Arbeiter, 
die noch Beſchäftigung haben, zeigen 
durchaus keine große Neigung, ſich in 
den Streik hineindrängen zu laſſen, 
und da die Streikidee von Arbeitsloſen 
mit ganz beſonderem Eifer verfochten 
wird, ſo liegt der Verdacht nahe, daß 
es denen weniger um das „Prinzip“ als 
darum zu thun iſt, bei der Gelegenheit 
irgendwo ſelbſt Unterſchlupf zu finden. 
Jedenfalls hat die Streikbegeiſterung, 
wenn ſolche überhaupt exiſtirte, ganz 
bedeutend nachgelaſſen. 

Eine Anzahl der hieſigen Gewerk— 
ſchaften haben allerdings dem Streik— 
beſchluß der 
vom letzten Sonntag Folge gegeben, 
doch nicht in dem Maße, wie es von 
den Leitern erwartet wurde, während 
gerade die großen Arbeiterorganiſatio— 
nen an ihrer abwartenden Politik feſt— 
halten. Die Bauſchreiner, Zigarren— 


macher und andere organiſirte Arbeiter 


wollen jetzt erſt abwarten, was aus dem 
von Präſ. Cleveland verſprochenen 
Schiedsgericht wird, ehe ſie ſich endgil— 
tig für den Generalſtreik entſcheiden; 


welchem diesbezügliche Beſchlüſſe ge— 
faßt werden ſollen. 


Viele der ftreitenden Bahnangeftell- 


ten find in den lebten Tagen zur Ars 
beit zurücigefehrt, oder haben ſich wie— 
der um Anjtellung bei den Bahnge- 
jellfchaften bemüht. Inn manchen Fül- 
len erhalten Jene jogar ihre früheren 


Pläße wieder, jo hat die Chicago, Milz | 


waufee & St. PBaul-Bahn eine große 
Zahl ihrer jtreifluftigen Weicheniteller 
und Heizer in die früheren Stellungen 
zurüdgenommen,. Die „General Wta= 
nagerd Aflociation” wird von morgen 


ab aus dem Gefichtäfreis der üffent= | 


lihen Aufmerffamteit wieder mehr zu=> 
rüdireten. Morgen Abend wird fie ihr 
Informationsbureau ſchließen. 
Ausgabe weiterer Bulletins über die 
Lage des Bahnverkehrs iſt ebenfalls 
überflüſſig geworden, da die einzelnen 
Bahnen ſowohl. den Paſſagier- wie 
Frachtverkehr in altgewohnter Weiſe 
wieder aufgenommen haben, und da, 
wo es noch nicht in vollem Umfange der 
Fall iſt, werden die Verkehrsverhält— 
niſſe von Tag zu Tag beſſer. 
Fünfundzwanzig Hilfs-Bundesmar— 
ſchälle ſetzten geſtern Abend in den 
Frachthöfen in Kenſington eine Schie— 
ßerei in Szene. Dreißig Schüſſe wur— 
den abgefeuert, von welchen einer den 
11jährigen Andrew Gregory in den 
linfen Arm traf und ein anderer an 
derHofenträger-Schnalle des Hilfgmar- 


Ihals Beter Fifcher abprallte. Ein hals | 
| bes Dutend Kugeln drangen | 
Drendorf3 Haus, tmobon drei ihren | 


in U. 


Lauf dur ein enfter nahmen, an 


welchen die Hausfrau jaß. Eine der | 
Kuglen zerriß ihr Kleid, aber richtete | 


fonjt fein Unbeil an. Um diefe Zeit 
machten die Hilfgmarfhhälle die Ent- 
dedung, daß fie ich gegenjeitig mit 
Kevolverfchüifen befehdeten, jo daß die 
Schießerei ein Ende erreichte, che de— 
ren Vorraid an Munition erfchöpft 
war. Die Schteherei hatte ihre Urfache 
in der Erplofion von fünf Signal— 


| Torpedos, welche von einem Zuge der 


Big Your Bahn auf die Geleife der 
Illinois Central-Bahn geworfen mor- 
den waren. US der Diamond Spezial» 
zug darüber fuhr, erplodirten die Tor: 
pedo⸗Patronen, welche zum Signaliſi⸗ 
ren beſtimmt waren. Eine Abtheilung 
Hilfsmarſchälle ſaß auf einem Fracht— 
wagen und ſpielte Karten. Eine zweite 
Abtheilung Hilfsmarſchälle hielt ſich et— 
was davon entfernt neben den Geleiſen 
auf, während eine dritte Abtheilung 
auf der anderen Seite der Geleiſe ſta— 
tionirt war. Als die Exploſion erfolgte, 
zog ein jeder der fünfundzwanzig 
Hilfsmarſchälle ſeinen Revolver in der 
Vermuthung, daß die Frachtwagen von 
Streikern vermittelſt Dynamit ange— 
griffen worden waden. Die eine Ab— 
theilung Hilfsmarſchälle begann auf 
die andere Abtheilung zu ſchießen, und 
dreißig Schüſſe wurden abgefeuert, ehe 
man den Irrthum bemerkte. 


Einundzwanzig Jahre Zuchthaus. 


In der Nacht vom 8. zum 9. Oktober 
vergangenen Jahres verließ Daniel 
Conners gleich nach James Lamon die 
MWirthiehaft non James Patterfon,1427 
State Str., überfiel ihn, permundete 
ihn tödtlich und raubte ihn aus, Ein 
gewiffer Bauer, der fih in’? Mittel 
legte, erhielt gleichfal8 eine Bruft- 
munde. Lamon farb an den Folgen 
feiner Wunden am 16, Dftober. Con 
ner3, der nach dem Verbrechen aus ber 
Stadt entfloh, wurde, ald er im April 
mieder hierher zurüdfehrte, verhaftet. 
Geitern war die Verhandlung über den 
Fall vor den Gefchworenen unter Ric- 
ter Blanfe. Obwohl die Antlage die 
Geihhmworenen bat, die Zodesftrafe zu 
verhängen, wurde Conners nur des 
Mordes im dritten Grabe jehulbig bes 
funden und mit einer. Strafe von 21 
Sahren Zuchthaus belegt, 


D j 
Delegatenverſammlung angebrauft fam. Ein Zufammenftoß | 


Die 


Schweres Eifendapnunglüd. 


Kollifion eines Koblenzuges mit ei- 
ner £ofomotive an der Hreus 
zung von Bromn: und I6. 
Straße. 


HSwei Todte und ein Derwundeter. 
Ein fehweres Eifendahn-Unglüd, bei 
dem zwei Berfonen ihr Leben einge: 


ı büßt haben und eine ambere Iebenäge- 
| fährlich verlegt murde, ereignete 


| tral-Bahn, an der Kreuzung 
Bromwn- und 16. Str. . 
| Die Todten find: 


3 B. Brijtol, 35 Jahre alt; Hilfe- | 
Marihall und Privat-Geheimpalizift | 
der genannten Bahngejellfchaft; mohn- | 


ı haf . 3733 © rt Ude; auf | 2,6: Wi WE RER | 
haft Nr 8318 South Bart [ve y r jelbit gemwagte Kniffe, nicht underfught | 


ı ber Stelle getödtet. 


William PBroß von Nr. 128 Burling | 
ı Str; Hilfemarfchall; beide Beine zer= | 


malmt. Derlinglüdliche jtarb im Coun= | 97... . ; 
rn ee ı Ihlüpfen fünnen, daß die Vertheidts | 
ı gung mit der Entfheidung Großcups 


 ty-Hofpital um‘4 Uhr 30 Minuten. 
|  Berlegt wurde: 


Dit Divifion Str., Hilfs-Marſchall; 
| beide Beine zerquetiht; fand Aufnah- 
ı me im County-Hoipital. 

| Ueber die Einzelheiten de3 Unfalls 
| hat bisher das Folgente in Erfahrung 
| gebracht werden fünnen. An der ges 


| füblih von dem Getreidefpeicher 
| Firma Burbetie, Smith & Compa— 


| confin Gentral-Bahn, auf der 


| Baltimore und Ohio-Bahn, der auf 
| demfelben Geleife unter Bollvampf her: 


war unvermeidlich. Die Bedienung?- 


merkt, als ſie herabſprangen und ſich 


| 
dadurch in Sicherheit brachten. Die | ung zu Gunften Prendergaft3 wider: 


ı Kllifion erfolgte unmittelbar darauf 


bon etwa 50 Fuß in Trümmer ging. 
Hilfsmarſchall Briſtol, 
Stelle getödtet wurde, befand ſich zwi— 


ſchen war bis zur Unkennilichkeit 
malmt worden. Es dauerte nahezu ei— 
ne halbe Stunde, bevor die übrigen, 
unter den Trümmern der Lokomotive 
begrabenen Perſonen aus ihrer ſchreck— 
lichen Lage befreit werden 


Anpralls herabgeſchleudert worden⸗ 


dürfte kaum mit dem Leben dabonkom— 
men. 


| rung gebracht werden fonnte, fcheint e3 
feinem Zmeifel zu unterliegen, Daß der 


perfonal vorläufig in Haft genommen. 
TE a 1a SC — 
sAbendpoft‘‘, täglide Auflage 39,500. 


Wenn Nichoff zurüdfäme ! 


otten und vor einem Jahre verdufte- 
ten Bankier Conrad 2. Niehoff nad)- 


ı bon Depofiten zur Zeit, al$ er bereits 
banferott war, 
Gleichzeitig hat gegen den genannten 
ı Gauner auch die 


der er mit $1300 durdhbrannte, eine 
Klage megen Unterjglagung ange- 
ftrengt. Die Großgefchiworenen haben 





' geitern die Fälle verhandelt und Nies 


| hoff in den Antlagezuftand verjegt. 
Falls Conrad alſo ſo leichtſinnig ſein 
ſollte, wieder nach der Stadt des 

Pullmanſtreiks zu kommen, ſo dürfte 
es ihm an die Kravatte gehen. Er wird 
aber nicht ſo leichtſinnig ſein. Wenn er 
die ſchlechte Meinung, welche die Groß— 
geſchworenen von ihm haben, in irgend 
einem faſhionablen See- oder Luftkur— 
ı orte Europas durch die Zeitungen er- 


| fährt, "fo dürfte e8 ihm eine Extraflo- | 


| Ihe Champagner foften, um feine mo— 
ralifche Beihämung Herunterzufpülen. 


PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


heift alle 


unterdrückte oder ſchmerzhafte Menſtruation, 
Magenichwäche, Unverdaulichkeit, Anjchwel: 
lung, Fluß, nerwdie Niedergeihlagenheit, 
Kopfihmerz, allgemeine Schwäche, Nieren: 
leiden bei beiden Gejchlechteri. Cs vertreibt 
Rückenſchmerzen, Mattigkeit, 
ãußerſte Abſpannung, Apathie, das ** 
der Gleichgiltigkeit, Aufgeregtheit, Reizbar— 
keit, Nervoſität, Schlafloſigkeit, Blähſucht,. 
Melancholie oder Mißmuth. Dieſes ſind 
ſichere Anzeichen von weiblicher Schwäche, 
irgend einer Störung des Uterüs, oder 
Gebärmutterleiden. 

Jede Frau, ob verheirathet oder ledig, 
Sollte „Womand Beauty, Peril, Duty“, be: 
figen und lejen, ein illujtrirtes Bnd von 30 
Seiten, meldet wichtige Auskunft enthält, 
bie jede rau von Ya ſelbſt tennen ſollte. 
Wir verſenden es koſtenfrei an jeden Leſer 
dieſer Zeitung. 

fen &8. . Sihreibt be 


Ale Up 
Lydia €. Pihkhaer Med. Cor Lyam, 


erdia @, Pintham’s Peberpillen, 25 Eentö. 


uensvoll 
4 


| ih 
| gejtern Nachmittag, furz vor 2 Uhr, | 
ı auf den Geleifen der Wisconfin Een: ; 
von 


Undrew Blaes, wohnhaft Nr. 253 | 


| Iungsmweife im 
ı nannten Siraßen-Kreuzung, ein wenig | ns 
der | gefagt, eine Weigerung, zu 

) u= | Mrendergafts einzufchreiten. 
'ny, ftand eine Lokomotive der Wis- ” er. RES EN 
ſich 
Hilfsmarſchall G. A. Rudolph, Heizer 
Walter Charlton und Lokomotivführer und Morri Fir die erft ınd Gla- 
| #9. Gonefer befanden, Riöplich in: | me ulon für die erfiexe und Ein 
| herte fi) der Stelle ein Kohlenzug der 


mit folcher Gewalt, daß die ftilffiehende | urn. Moar. : *— 
—5 von den Gelefen —* | — ne 
twoorfen und gegen den Geireivefpeicher | x re nn 
ı gejchleudert wurde, mobei die itliche | 


win 3 Gebä in | 
üiberdies haben die meiften Gemertichafz | Dauer bes Gebäubes auf eine Gtreike 
ten Zeit bi8 zum Samjtag Abend, an | a | 
ber auf ber | gorh zum zweiten Male und rief mit 


Ichen der Rofomotive und einem Koh— ı Pathos zum Nichter gewendet: „Die 


Ienwagen. Der Körper des Unglüdli- 


37° | md alle Anmefenden verließen 


fonnten, | jert, und bittere Morte aegen die Ge= 


Blaes und Proß hatten al3 Wachtpo- | 
jten auf der Lokomotive des Kohlenzus | 
ı ges gejtanden und waren in Yolge des ı 


Beide waren bemußtlos, al3 man fie | . e 
ı aufhob und in einen Ambulanzwagen | Cr wollte es nicht glauben, daß 
ı brachte. Proß gab menige Stunden | 
fpäter feinen Geift auf, und auch Blaes | 
: ı den, ich bin deflen ficher. 
Rad Allen, mad biäber in Erfaß- | denn im Prozeß fonnte mir feine Bö3- 
| milligfeit nachgemwielen werden und das 


Zufammenftoß durch grobe Nadläffig- 
teit herbeigeführt wurde. Die Polizei | 
hat infolge deffen das gefammte Zug: | 


| vortrefflichem Appetit. 
Emil Safe und Chas. Deubler,Be- | 


ſitzer von „Old Quincy Nr. 9“, jowie | 
Leon Karther haben gegen den bante= | 


Een ' ihn vorher um 1 
träglich eine Anklage wegen Annahme | 


anhängig gemacht. 


„Deutfche Gefell: | 
Tchaft“, deren Schagmeijter er war und | 


Abendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 18. Zuli 1894. 


Der Borhang ift gefallen. 


Die Entfcheidung Brößcups ift ge- 
gen Prendergaft. 


Er nimmt Abfchied von feiner 
Alutter. 


„Der Vorhang ift gefallen!” Das 
waren die Worte, mit welchen Adoofat 
Clarence ©. Darromw, der Vertheidiger | 
Prendergafts, die Entfcheidung des | 
Bundesrichter8 Großcup, daß er feinen | 
Grund finden fönne, zu Guniten des | 
Borurtheilten einzufchreiten, beantwor= | 
tete, Diefe Worte deuteten an, daß die | 
Vertheidigung Prendergafts, welche mit | 


ı bemunderungswürdiger Beharrlichkeit | 


alle aufbot, was in den Kräften dreier | 
gewigter amerifanifher Advokaten 
liegt, um den Mörder Harrifons vom | 
Galgen zu reiten, die fein Mittel, ia | 


lteß, um in den Hunderten von Hinter: | 
thüren des amerifanifchen Gefeßes eine 
zu finden, durch die ihr Klient Hätte | 


ihre legte Hoffnung begraben bat. 
Dieje bedeutungspolle Entfcheidung er= | 
folgte geliern Nachmittag, furz vor 


| fünf Uhr, nachdem ber Richter in amwei- 
ı Hündiger Nahmittagsfikung alle Prä- 


zedenzfälle durchitudirt Hatte, melche 
ihm einen Leitfaden für feine Hand- 


geben fonnten. Das Refultat war, mie 
Öuniten 


die Anklage, al3 auch die Vertheidi- 
gung, war durd die Herren U. ©. 
ZIrude, die Hilfsftaatsanmwälte Todd 


rence ©. Darromw, Gregory und Har= 
lan für die leßtere vollftändig erjchie- 
nen, um die Entjcheidung des Richter 
entgegen zu nehmen. Auch der Bruder 
Prendergaits hatte fich eingefunden, um 


: . ı die Antwort zu hören, von der Reben 
mannfcaften der beiden Rofomotiven | Es 


| Hatten die Drohende Gefahr faum be- | wandten abhing. Als der Richter Punkt 


und Tod feines nächiten Blutsver- 
für Buntt alle Gründe der Vertheidi- 
legt hatte und diejelben mit dem Saße 


hob fich Vertheidiger Gregory und jag- 
te: „ch bitte um das Recht, appelliren 


ı zu dürfen!” Als der Richter auch die- 


ſes Geſuch zurückwies, erhob ſich Gre— 


Verantwortlichkeit laſtet auf Ihren 
Schultern!“ Das endete die Sitzung, 
den 
Saal. 

Der Bruder Prendergaſts war durch 
die Entſcheidung völlig niedergeſchmet— 


ſchworenen und Richter, die das Schick— 
ſal Prendergaſts in ihren Händen hat— 
ten, kamen von ſeinen Lippen. Die 
Entſcheidung des Bundesrichters Groß—⸗ 
cup erreichte Prendergaſt gegen 5 Uhr. 
jetzt 
Alles aus ſei und ſagte: „Ich habe im— 
mer noch Hoffnung. Irgend eine Art 
von Aufſchub wird noch gewährt wer— 


gegenwärtigen Falle 


Sowohl— 





Ich bin des 
Verbrechens des Mordes nicht ſchuldig, 


Geſetz ſagt, Mord heißt, einem Men— 
ſchen das Leben mit,böswilliger Ueber— 
legung“ zu nehmen.“ 

Im übrigen hatte ihm die Entſchei— 
dung nicht denHunger genommen, denn 
er aß ſein aus Schinken, Eiern, gebra— 
tenen Kartoffeln, Brod, Butter, Käſe 
und Pie beſtehendes Abendeſſen mit 
Eine Zigarre, 
die ihm gereicht wurde, bekam ihm, da 
er das Rauchen in letzter Zeit nicht ge-⸗ 





wohnt war, weniger gut, und er mußte 
ſich nach Genuß derſelben mehrere 
Male übergeben. Seine Mutter hatte | 
Uhr befucht und ihm | 
als Ietie Liebesgabe neue Unterwäjche | 
und ein reines mweihes Hemde mitges | 
bradıi. AIS die vor Kummer gebeugte | 
alte Frau ihren Sohn, den fie zum leß- | 
ten Male lebend jah, verließ, brach fie | 
polftändig zufammen. Die übrige | 
Zeit de3 Nachmittags brachte der Ver- | 
urtheilte in Geſellſchaft der Geiitlichen | 
Muldoon und Barry zu, die ihn aufs | 
zuheitern verfuchten und deflen e3 auch) | 

| 


‚ thatfächlih mehrere Male gelang, ihn 


zum Laden zu bringen. 

Des Galgengerült, auf welchem 
Spieß und jeine Gefährten, Painter 
und „Buff“ Higgins ihren Tod fane | 
den, wurde geftern auf dem üblichen 
Plag im nördlichen Korridor dei Gr= | 
fängnifjes errichtet und der Strid durch | 
zwei Sandfäde von 150 und 200 Pfr. 
auf feine Haltbarkeit geprüft. 

RN SEE TRETEN 
SEebensnũde. 

Aus Verzweiflung in Folge von län— 
gerer Arbeitsloſigkeit jagte ſich geſtern 
der 38 Jahre alte Böhme Anton Tureck 
eine Kugel durch den Kopf. Der Le: | 
bensmide führte die verzmeifelte That 
in einem Holzhofe an der Ede von Baus | 
lina und 26. ©tr. aus. 

Charles MWolie, 24 Xahre alt und 
ala Elerf im St. James Hotel, Ede von 
Halited und Walhington Str., ange— 
ftelft, begab fie} geftern Nachmittag nach 
feinem Zimmer und veriähludte eine 
Dofis Gift. Bald darauf fand man 
ihn dort in bemußtlofem Zuftande und 
Schaffte ihn gleich nach dem County-Ho- 
|pital, wo die Aerzte erklärten, daß fein 
Auffommen zweifelhaft if. Man weiß 
nicht, wa8 den jungen Mann zu der 
graufigen Ihat veranlaßt hat. 

* Herr und Frau M. Morgenthau 
vom „Columbus“, die fich vier Monate 
lang in Europa aufgehalten Bbatten, 
find nad Chicago zurüdgefehrt. 

* In der Schankwirthihaft non Jo⸗ 
feph Harrifon, Nr. 277 W. Indiana 
Str., fam e3 gejtern zwijchen dem ge— 
nannten Befiher und. einem gemillen 
Frant Eantwell zu einem müthenden 
Hanbgemenge, bei dem alle möglichen 
Maffen in Anwendung gebradht wur- 
den. Das Refultat des Kampfes war, 
dab Harrifon einen Schuß in den Arm 
—— während Cantwell verhaftet 
wurde. 





einem unwiderſtehlichen Drange 


Deittel Mehr Vards 
Auf das Pfund 


WASHINCTON 


„68 RANDOLPH ST,, 
A CHICAGO, ILL. 
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INSTITUTE. 


‚Sonfultiet den alten Arzt. Yrrmericinifge 


Boriteher gras 


’ Duirte mit hohen Ehren, bat 20-jährige Erfahrung, it Profeilor, 


Bortrager, Autor und Spezialijt int der Behandlung und Heis 
lung geheimer, nerpöäfer und draniiiher Kranfheis 


ge. h Tauſende Yon jungen Männern wurden von einent frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mernbarfeit ticder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Ratägeber 
für Männer“, frci per Exrpreß zugejandt. 

Lerlorene Nannbarleit — Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 


— Teen —ſcqhopfie Lebenstraft, verwirrte Gedanken, Abe 
neigung gegen Geſell ſchaſt, Energieloſgleit, Fr 


frübgeitiger Berjall, Baricocele 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſunden und Üebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem lezten 


entgegen geht. 


Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


—— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jungling vernachtaſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anfterkende Frankheiten, 


RETTEN ENT —ûñ * — — 
und dritien; geissiulirsritae Nitelte der 


wie Shphilis in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 
Kehle, Naje, Anschen und Aus 2 


gehen der Hacre jowoh! wie Samenfiu, eitrige oder anfterfende Ergiefun- ff 
gen, Strilturea, Eititis und Orhitis, Kolgen von Blohftellung und un" WW 
reinem ilmgange werden jehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere ai 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daf fie nicht allein jofortige 
Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert, 1 

Bebentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zur be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine 


Alle Conjultationen und Correipondenzen 
Neugierde 


erweden ımd, wenn genaue Befchreibung des Falles gegeben, per Erpreg zugeichidt; jedo 
wird eine perjönliche Zufanmentunft in allen Fällen vorgezogen. ——— 
Dfiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Feſte und Vergnugungen. 
GrütlisDerein von Chicago. 


Der im Kahre 1856 gegründete 


GrütlisVerein wird am nächjten Sonnz= | 


tage, den 15. Juli, in Qudmigd Grove 
fein diesjährige! Picnic und Sommer: 
nachtäfeft feiern. Schöne Preife im 
Schießen und Kegeln winken 
Freunden diefed8 Sport3, während eine 
gute Blehmufif zum Schwingen 


für alferlei Boltsbeluftigungen, 


gen in beiter MWeife geisrat fein. Mer 
einmal einen Sonntag bei Spiel, Ge- 
ang und einem gutin Tropfen nad) al- 
ter deutjcher Sitte feiern mil, der ver- 
faume e3 nicht, an dieſem Feſte theil— 
zunehmen. Die Mitglieder von Schweis- 
zer=-Bereinen undDamen in Herren-Be- 
gleitung haben freien Eintritt. Fremde 
müffen 25 Eent3 pro Perjon zahlen. 


Erfurfion der Turner nah Mil: 
waufee, 


Sn Milwaukee wird am nädhiten 
Sonntage ein großes gemeinfchaftliches 
Bolköfefi der Ehicagoer und Milwau- 
feeer Turnovereine abgehalten werben, 
für das fchon feit Wochen die meitge- 
henditen Vorbereitungen getroffen wor: 
den find. Als Feitplag ijt der Natio- 
nal-PBark in Ausficht genommen mor- 
den. Züge der Chicago, Milwaufee 
& St. PBaul-Bahn, fowie der Chicago 
& Noribweitern-Bahn verlaffen Ehi- 
cago präctfe um 9 Uhr Morgend. Der 
Preis für die Hin- undRüdfahrt be- 
trägt $2.55. Ungmweifelhaft wird das 
Felt, Falls dad Wetter nur einigerma= 
Ben günjtig it, einen glänzenden Ber- 
leuf nehmen. Mit der Feier wird ein 
großes Preisturnen verbunden fein. 

nee 

Ein verihwuudener Finauzſe⸗ 

retär. 

SeitSonntag Nachmittag, wirdHerr 
MW. H. Engl:man, der Finanzjelretär 
des „Sefferfonian Democratic Club“, 
bermißt. Der lebie, der ihn an jenem 


ı Tage gejehen bat, mar A. A. Goodrich, 


Präfitent des genannten Klubs. Er 
berabjchiedete fich von dem leßteren mit 


| der Ungade, nach den Stod Yards zu 
ı geben, um fich einmal den Streii-Rum- 


mel anzufehen. Er ging und ward 
nicht mehr gefehen. O5 er während der 
Unruhen in den Biehhöfen feinen Tod 
gefunden hat, wie feine Belannten be- 
baupten, oder ob er A la Simsrott 
nach 
dem Diten gefolat tft, wird die Zufunft 
lehren. Jedenfalls trauert man im Jef- 
ferfonian Club um ihn. 


* Als Dr. L. A. Kelly, wohnhaft an 
der Ecke der Wentworth und 5. Ave., 
geſtern am frühen Morgen von einem 
Krankenbeſuche zurücktehrte, wurde er, 
gerade als er in den Hausflur treten 
wollte, wahrſcheinlich mit einem Sand⸗ 
ſacke, niedergeſchlagen und fiel bewußt— 
los nieder. Nachdem er wieder zu ſich 
gekommen war, vermißte er ſein Gelb 
und ſeine Werthſachen. Bisher hat man 
noch keine Spur von dem Thäter. 


Der wirklide Damon des Sumpfcs 
Rt kein Geift, jondern eine Wirklicht:‘t. Er ift weder 
ein „Serlicht”, no ein „Mann con: Kopf“, noch 
eins jen:e anderen Geipenfter, wich: nad der Mei- 
nung abergläudiih:er Menihen nad Einiritt der 
Dämmsrung an den Litern der Fläfe und Ströme 
ipuf:u. Sn Nrme it Malaria. Chgleih "unfigte 
ber, # er jchrediich um) jehwer abzwihüt:ein, wenn 
er euch eriaht bat. Hofterterd Magendiiters Dertreibt 
ihn; an diejen'gen KRonktitutionen, weihe mit Dies 
fer unübersesfiliden medizinischen  Wertheivigungs: 
ware beivebrt find, wagt cr fi mist heran. ie 
miasmengejchwãngertea Morgeunedel. die bei Ebbe 
it dem Schlamm engſtteigenden Dunſte mag ruhig 
einathnen, wer duch Sofetier’3 Magenbitter? dag:- 
gen asfeit ft. Im Den Tropen, wo die dort Wiilen: 
ven Durh jede Wrt von mealariasttigen Krtanth:iten 
bedcobt merden, welche im Diefen Gegenden beſonders 
bös attig ſind, it Das Bitters 218 beite Shukmitt-t, 
Begen Dyspepfis, Leborleiven, Kräiterbuabın:, Aps 
perttmangel und Schierlogkeit, wir gegen Rhuuas 
it Das Bitters ein fiher:s 


tsmns umd Rerdohtät 
wor Sertäite.g * 


— —— ER 


den | 





Die Bundestagfakung. 


Eine Depejche aus St. Zoui3 meldet, 
daß der Vorort des Nordamerifanifchen 
QIurnerbundes die Abhaltung der Bun- 
destagfagung in Denver nunmehr auf 
den 24. Juli feftgejegt hat. 


| * Im 5. Senatd-Bezirk wurden ger) 
| ftern durch einen in der Dakland-Halle 
des 

Tanzbeins einladet. Auch ſonſt wird 
Ge⸗ 
ſangs-Aufführungen und Erfriſchun-⸗ 


abgehaltenen republifanifchen Konvent 
Charles H. Eramford zum Kandidaten 
für das Amt eines Staat3-Senator3 
und Kohn E. Budner und M. H. Gib- 
fon als Kandidaten für das Unterhaus 
der Staatsgefeggebung aufgeftellt. 
BET re 
si ; Brieftaſten. 


— ; 
AR — Eine Stadt Sopraindigist «3 im Stoate 
Misconfin umd zwar in Door Counth, wo Ihr Ver— 
wanmdter wogricheinlich woont. Außerdem g.bt e3 noch 
eine Stadt Ephraim in Ynrrita, nämlih in Sans 
pete County km Territorium Utah. 

-——— 2 — 


Scheidangstlagen 


on: Emma 


weden Verlaſſens; 


J. gegen John C. 
Georgie E. gegen Ed— 
tb3, wegen graujamer Behandlung: Sa= 

M. gegen Dominique Dennis, wigen Trumf: 
t; Martie gegen Edward WU. Batton, wegen Ebr- 
M. gegen Frant W. Koenan, wegen 


un 


er wurde Dora don Willium lechter wes 


a Zruntjucht. 


Helraths⸗Lteeuſen. 


Folgende Hetraths-Otzenſen wutden in der Of flee 
de5 GommtpeGlicfs ausgeitelli: 
Farrell, Maria Flannern, 34, 2. 
prveder, Mathilda Ouinnert, 21, 18. 
Bertha Bolz, 31, 3. 
} y. Joſite Charvat, 32, 
Charles Hachel, Mani Seſzk. U, B. 
Theodor Reimer, Helena Scheller, 34, 9. 
Sı Hılda Reljion, 35, 26. 
ante Kadbıruı, 7, 4. 


e Mi 
Sail, 


Mar ur 
sinuffen, Karin Nielien, 26, 20, 
ſon, uta Baler, 3, 9. 
Marie 2 4. 

i ( 


u 
n il, 
23 ‚ Mary Windburgd, 31, 90 
John Thoraquiſt, Bertha Pearſon. 21, 26. 
George Wels, Mary Ryam, 44, 8. 
Frankt Gregory, Darriet Hilton, 35, 3. 
f Brugiel, Mary Wasmiat B., 
7 2 


29, Lana Stueber 39, %. 
Thornton, Lulu Prebasco, 2 
Ouo Meier, Bertha Ferdman, 25, 25. 
Oloef Hallgren, Selma Rudin, B, W. 
einsenden 
Todesfãlle. 

Nachſtehend vetöffentlichen wir die Liſte der Denk 
ſhen. üder deten Tod dem Geſundheitsamte zwijchen 
geitern und bheute Mutaz Melduug znging: 

Walter Alerander Gelsdorf, 10 BR 
Saria Schuiker, 15 W. Distjion Str., 12 
KRudolph Fiſcher, 10 Sheftield Abe., 5 


Edward 


18 Sigel Str 


Ban-Erlaubnigibeine 


wurden geftern wie folgt ausgeftellt: 3. Wirderfen, 
2röd, Frame Fhrt:, 308 Homer Wve, 82,000; W. 
Rosumer, 2ftöck. Bric-Flats mit Baſement, 877 Dar 
ding oe, 32,000; 9. Witterumonn, 3töd, Brid: 
Hlats mit Bajeııent, 144 Rumſey Wve., $4,0005 
John Johnſon, Zitöd. Brick-Ladenn und Flats mit 
Bajemoat, 1519 Milwautee Ave, 24,.000: A. Grip⸗ 
bowsti, Iſtod. Brick Flats mit Baſenent, 56 Rapt 
wood Ase., .000; J. Tourelotte, zwei MRod. 
Flats mit Baienıent, 21979 W. Adams 
37,000; Aohn Brevel, 2itüd. Brid:Flat5 mit Ba 
net, 135 Samuel Etr., $4,00; U. B. Nas, 2f 
Brid-Wehnbaus mit Baſement, 5648 Peoria Str 
3,000;_ Then. Beriot, Zitöt. Wohnhaus mit Bajes 
mat, HRS. Yerria Str., 92,800; E. ©. Yiacion, 
Atöd. Prid-fiat3 mit Bojenterit, 1729 Shermam 
Wace, 412,00: Achn Yanbolzer, Zitöd. Brid-Wohns 
hand nit Bajement ımd Stall, 1489 Monroe Str., 
35,500; 6. T. Williens, 2ftöd. Brid- Wohnhaus 
nit Rofement und Stall, 38 W. Momese Str. 
86,000. 


Maritberiht. 
CHicago, den 12. Juli 18. 
Dieſe Breife gelten nur für den Großha< el. 
G:emßje 
Note Besten, 10c—löc per Dugent, 
Sellerie, 106—löc der Dusgem,. 
Salat, 50c—#0e per Barrel. 
Reue Karroffeln, B3.75—$4.00 der Barrek 
wiebeln. 175-8250 Her Bareel. 
obl, T5c—$1.00 per filte. 
Lebendes Geflügel 
Junge Hühner, I4c—löc per Bir * 
Dübuer, K—iIdk per Pfund. 
Truchübnne, 6c—Se per Piund, 
Euten, Tc—8c per Brno. 
Bänje, 33.00-54.00 per Dugend. 
Butter. 
Belle Rahunbutter, ITc—18e per Pfund 
Räje 
CHeddar, K—R per Piund. 
Eier. 
Seife Gier, I0c—1le per Dubend 
Frudie 
Orangen, 82.50-89.50 per Kite. 
Bitranen, 83.50-54.00 per Riße 
Selen 


en. a en... „re. >. a 
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Im Pickwidc'ſchen Sinne. 


Den Deuftſchen und anderen unwiſ— 
ſenden Ausländern gelingt es nie voll— 
ſtändig, ſich in die Denkweiſe und die 
Stimmungen der Engliſch- und Iriſch— 
Amerikaner hineinzuverſetzen. Wenn 


.- 


naunzern jurchibar ernft ſein müſſe. 
Dder wenn fie Zeugen eines maßlod 
erbitterten. politifchen Angriffes find, 
jo erwarten fie, daß der Angreifer und 
der Angegriffene ſich demnächſt minde— 


ſtens auf krumme Säbel fordern wer- 


den. Zu ihrem größten Erſtaunen aber 
Su Ehren größ ! ı zu begnadigen. Doch noch) immer ga= 


nit 


drücen ich die einde bei der nüchjten 
Begegnung eine halbe Stunde lang bie 


Hände, und die Verüber der berruchten | 


Schandthaten, welche in den landesüb— 
lichen „Beſchlüſſen“ 
unterhalten ſich mit ihren grimmigen 
Verfolgern ganz gemüthlich an 
„Bar“. 
nur „im Pickwick'ſchen Sinne“ aufge— 
faßt. 


So wird es den deutſchen Arbeitern 
wie 
diejelben Leute, die joeben erft den Brä= 


vielleicht auch unbegreiflich fein, 


fiventen der Ber. Staaten mit Nero, 
Galigula und anderen gefrönten Uinge- 
heuern verglichen und feine Schimpftiche 
Abjegung verlangt haben, 
tungs= und vertrauenätoll an ihn men- 
den fonnten, um feine Bermittelung 
anzurufen. Bei den Deutjchen heißt es 
immer: „Entweder — oder.” Sie 
lieben oder fie haffen, fie fegnen oder te 
fluchen. 
Athemzuge ſchimpfen und ſchmeicheln 
kann, iſt ihnen unverſtändlich. 


Viele deutſche Arbeiter haben ver- 
muthlich ganz aufrichtig befürchtet, daß 


äſident im Solde der Korpora- 
Der Pralinen) Im SGolde er. ı Rechtfpregung immer mehr untergras | 


| ben, und die Lynhiuftiz nimmt bon | 
' Sahr zu Nahr mehr üderhand. 
geachtet wird, ift | 
hauptſächlich die Schuld Derjenigen, 


tionen ſtehe und ihre Organiſationen 
mit Bajoneiten auseinanderſprengen 
wolle. In Wahrheit iſt jedoch Grover 
Cleveland ein ſehr entſchiedener Gegner 
der Monopole und ein ſehr guter De— 
mokrat. Sobald daher die 
eines Pöbelaufſtandes 
war, empfing das Bundesoberhaupt 
mit großer Bereitwilligkeit die Abge— 
ſandten der wirklichen Arbeiter. 

Letztere hat Cleveland niemals Krieg 
führen wollen. Deshalb berieth er ſich 
lange Zeit mit ihren Vertretern und 
gab denſelben das Verſprechen, daß er 
alles zhun werde, was in ſeinen Kräf— 
ten ſlehe 


—2 


J1 


aufgezählt ſind, u Ni e 
| worden wäre, ob er gegen jeine Berurz | 


ver 
| Die Frage war allerdings gejtelli wor= 
den, aber fie fand ih angeblich nicht im | 
| Brotofoll, und auf diefen fadenfceini- 
gen Grund hin follte pa3 Bundesgericht | 
den zweimal Weruriheilten auf freien | 


Beide Theile haben die Sad: | 


Gefahr | 
geichwunden | 


] 





Ti) ache | 





Gegen | 


um eine friedliche Löfung der | 


beflagenswerthen Wirren herbeizufühs | 


ren. Nunmehr wird mahrfcheinlich eine 
Kommiffion eingelegt werden, der Bull- 
man und Genoffen werden Rede ftehen 
müffen. 

Selbitverftändiih Tann Pullman 
auh von der Bundesregierung nicht 
gezwungen 
wieder zu eröffnen und feine 
tern beffere Löhne zu zahlen. Der Brä- 
Tident fann nur eine Behörde einjegen, 
die aus. dem Vorfteher des Bundes-Ar- 
beitsbureaus und zwei Unparteitfchen 
zufammengeießt ift, (von denen einer 
aus dem Staate Illinois ſtammen 


niſche Kriminaladvbokat 

om | überhaupt nicht um die gefelichaftlichen 
m x bemjelben | «, . g 

Zbie man aber in IN | Yntereffen oder um das Recht. Er er⸗ 


blidt ferne Aufgabe darin, durd) pfiffte | 


blieb nur zu e tſcheiden, ob 
auch vom rechtlichen Slandpunk⸗ 
ie aus unzurechnungsfähig und unver— 
antworklich war. Weber dieſen Punltk 
verbreiteten die Verhandlungen alles 
wünſchenswerthe Licht. EB wurde feft- 
gejiellt, daß der Mördet jomwohl dor 
mie nad) dem Morde ganz planmäßig 
gehandelt hatte und fich der Bedeutung 
jeiner That fehr moHl bewußt mar. 


Zroß einer fehr tüchtigen Vertheidi-— 


gung wurde deshald Brendergaft zum 
Zode verurtheilt. Die höyeren Gerichte 
bermochten feinen Fehler in tem Ber: 
fahren und den Weiſungen des Rich— 
ters zu finden, und die Erekutive Tehnte 
c& ab, von ihrem Begnadigungsrehte 
Gebrauch zu machen. Somit ſchien das 
Schickſal des Mörders beſiegelt. 

Da fanden die Vertheidiger 
Richter Namens Arthur Chetlain, der 
die Hinrichtung ‚auf den Grund Hin 
verbot, daß Prendergaft feit jeiner 
Verurtheilung mwahnftnnig gemorden 
fein könne. Zwar hatte ſich das Beneh— 


fie Hören, ioie im Tone der tiefiten fiti- | men bes Derurtheilten micht geämbert, 


lihen Entrüftung Dies oder jenes in | 
Grund undBoden hinein “denounced” | 


wird, jo glauben fie, daß es den Des | ö 
—— J— aber troßdeni mußte abermals 


und es unterlag keinem Zweifel, daß 
er wußte, was die an ihm zu vollzie— 
hende Todesſtrafe zu bedeuten habe, 
ein 
Schwurgericht eingeſetzt werden. Wie— 
der zogen ſich die Verhandlungen Wo— 
chen lang hin, und wieder wurde das 
Todesurtheil über den Mörder 
geſprochen. Desgleichen weigerte ſich der 
Gouverneur abermals, den Verbrecher 


ben die Vertheidiger den Kampf 
auf. Sie behaupteten, daß im erſten 
Prozeß, der doch genau durchgeſehen 
worden war, Prendergaſt nicht gefragt 


theilung noch etwas einzuwenden habe. 


Fuß ſetzen! 
Daß dieſe Finte abgeſchlagen wurde, 


iſt nicht die Schuld der Vertheidiger. 
ſo 
hätte Prendergaſt nicht einmal ein Ir⸗ 
renhaus bezogen, obwohl er nach ihrer 
Behauptung wahnſinnig iſt, ſondern 
er wäre einfach wieder auf die Menſch- 


Wäre es nur auf ſie angekommen, 


heit losgelaſſen worden. Der amerika— 
kümmert ſich 


ge Kunſtſtücke ſeinen Klienten „loszu— 
eiſen.“ Und da ihm dies nur allzu häu— 
fig gelingt, ſo wird das Vertrauen zur 


das Geſetz ſo wenig 


die es handhaben ſollen. 


Fördert die Geneſung. 


hen, ſo 
günſtigen Ve 
dem Schlag. Nach einer ſol—⸗ 


sen Panik, wie die, welche im Jahre 


rhältniſſen die Erho— 


373 das ganzeFinanz- undGeſchäfts-⸗ 
ganz d 

vereint unferes3tandes bis in Die Grunde | 

ken erichütterle, faun es eine Reihe | 


son Kahren dauern, biß Die frühere 


feſte 
lüthe wieder erreicht iſt. Erſt im Jah— 


B 


' re 1879 konnte man ſagen: Das Land 


werden, ſeine Werke 
Arbei⸗ 


muß) und der gefeglich das Necht zu= | 


Steht, die jtreitenden Parteien vorzula- 
den. Wenn jedoch diefe Kommiifion 


; der Grad, in dem 


erichtet, daß die Bullman-Gefellichaft | 
im Unrecht ijt, jo wird leßtere [cher | 


ih ihren bisherigen Standpunit zu 
behaupten wagen. Denn fie meih jehr 
moHl, daß der Kongreß ihre werihonlien 
Norrechte befchränfen und ihr dur 
feindfelige Geleßgebung großen Scha- 
den zufügen fann. 


Sie wird alfo fedr | 


fchnell von ihrem hohen Roß herunterz | 


fteigen. 


ı ob durch die Sachlage berechtigt oder ı 


Allerdings ift ed noch fraglich, ob das | 


Bundes-Schiedsgerichtsgefeß, 
ſich nur auf zwiſchenſtaatliche Verkehrs— 
geſellſchaften bezieht, auch cuf die Wa— 
genfabrik der Pullman-Geſellſchaft an— 
wendbar iſt. Indeſſen wird ſich dieſe 


welches 


Schwierigkeit wohl überwinden laſſen. 


Auf alle Fälle werden die Bundes- ſo— 
wohl wie die Staatsbehörden 
ganzen Einfluß im Intereſſe der Ar— 
beiter geltend machen, und ſie werden 
ſicherlich mehr ausrichten, als ſich durch 


ihren 


eine Verkehrsſperre oder gar durch einen 


Generalſtreik erzielen läßt. 


Die deutſchen und die anderen „aus— 


ländiſchen“ Arbeiter aber werden ge— 
lernt haben, daß es in dieſem Lande 
nicht angebracht iſt, auf volltönende 
Redensarten großes Gewicht zu legen. 
Wenn ihnen wieder die „ſoziale Revo— 
lution“ in Ausſicht geſtellt wird, ſo 
werden ſie wiſſen, was ſie von dieſer 
Phraſe zu halten haben. Hierzulande 
wird ſehr heiß gekocht und ſehr 
gegeſſen. 


Advokatenkuiffe. 


mörder Carter Harriſons, ſeinee That 
ſchließlich doch am Galgen ſühnen muß, 


ſo hat die amerikaniſche Sirafrechts— 
pflege durch dieſen Fall nicht eben an 
Anſehen gewonnen. Der urfprüngliche 
Prozeß, der unter dem Vorſitze des 
Richters Brentano geführt wurde, war 
in jeder Hinſicht würdwholl. Da das 
Verbrechen nicht zu beſtreiten war, ſo 
ſtühte ſich die Veriheidigung auf die 
Wahnſinnstheorie. Auch ließ fich in der 
That nicht leugnen, daß Prendergaſt 
an hochgradiger Selbſtüberſchätzung 
litt und geiſtig nicht volllommen gefund 
war. Da aber verhältnißmäßig wenige 


falt | 


Obgleih Prendergaft, der Meuchel- | 


! 


| 


hat fich von den Wunden erholt, bie 
ihm das PBanitiahr 1873 Tehlug. 


2 
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Die Silberpanik von 1893 war ein | 
ſchwerer Schlag für das Finanzweſen, 
den Handel und die Induſtrie unſeres 
Landes, aber mit dem Widerruf, der | 


Sherman Bill und der energiſchenStel— 
lungnahme der Regierung zu Gunſten 
von ehrlichem Geld, war die Urſache zu 
jener Panik aus dem Wege geräumt; 


faſt ſofort zeigte ſich in dem lahmgeleg-⸗ 


ten Geſchäftsleben eine Beſſerung und 


machte, berechtigte zu den beſten Hoff— 


nungen auf Die baldige Rüdtehr nor= | 


maler geſchäftlicher Verhältniſſe. Da 


die Coxeyaner-Bewegung ging durch 


das Land — und der Rüchſchlag war daß feine Annahme die Unterbreitung 


da. — 
Der geſchäftlichen Geſundung wurde 
Einhalt gethan durch das Vorgehen — 


nicht, iſt hier nicht maßgebend 
de Derer, die am ſchwerſten unter den 


Folgen der Silberpanik gelitten hatten, 
und für welche die Wiederkehr regen 


deutung war. Durch den Kohlengräber- | 


Streit, die Corey-Bewegung und den 
jegt noch herrfchenden Streit und Boy- 


cott ift die endliche Genefung des Lanz | 


de3 auf finanziellem und gewerblichen 
Gebiete um mindeltens drei, vpielleicht 


jechs Monate und länger hinausgefäho- | 


ben worden. Wir haben auf den Wege 
zur Befferung nicht nur feine Fort- 


Iritte gemacht, Jondern wir verloren | 


auch wieder das, ivad mir in den Mo- 
naten März und April Durch da3 zu- 
rüdgelehrie Vertrauen in die Finanz» 
politif des Landes gewonnen hatten, ja 


mehr dazu. Ihatfächlich ift der Scha- | 


ben, ber durch die Streil® und lInrus 
ben verurfacht wurde, viel größer, als 
man berechnen Tann. Nicht nur im ei- 
genen Lande wurde ungeheurerSchaben 
angerichtet, fondern e8 wurde auch un— 
fere Stellung dem Auslande gegen- 
über ganz enorm geſchädigt. Die Fi— 
nanzfreife der alten Weit, auf deren 
Kapital wir nod) zum quten Theil an- 
gewiehen find, beobachten mißtrauifch 
die Vorgänge in unferem Lande. Ber: 
lieren fie da3 Vertrauen in den Beftand 
unferer, Einrihtungen, fo wird bie eu- 
ropäilche Finanzwelt ihre Kapitalien 
aus ‚unferen Unternehmungen zurüd- 
zuziehen juchen, und der Wiedereintritt 
normaler und guter geichäftlicher Ber- 
bältniffe wird noch meiter in die Ferne 
gerüdt. 

Der Eifenmarkt gilt allgemein als 
das zuverläſſigſte gefchäftliche Barome- 
ter. Eifen triit in fo großer Menge und 
in jo verfihiedenen Yyormen in. unfer 
wirthichaftliches Leben ein, daß fih von 


Menjchen vom medizinifhen Stand» | den Schwankungen in der Gewinnung 
punkte aus. durchaus „normal“ find, jo | diefes wichtigen Produtts auf.die ge 


| 
| 


⸗ 


einen | 


aus: | 


Daß 


langfam ift felbit uns | 


dieſe Fortſchritte 


gera⸗ 


edeae ſainge Lage des Landes ſchueſen 


ı teht. An der Periode vom 1. Diai 18392 
ı bi$ zum 1, $uni 1893 zeigt die Eijen- 
ı probuftion geringe Schwanfungen. Am 
; erftgenannten Datum lieferten unfere 
Hochöfen wöchentlich 171,082 Brutto- 
| TonnenRoheifen; am 1. Mai war, nad 
' geringen Schwanfungen, die Produf- 
; tion auf 181,551 geftiegen, und für den 
1. Juni wurden mieder 174,000 Ton 
nen notirt. Anfangs Suni lebten Jah— 
te3 trat die Silberpanif ein, und jofort 
| zeigte die Eifenproduftion deren Ein- 
ı Fluß. Am 1. Juli war fie fon auf 
153,000 Zonnen gefallen, am 1. Aus 
' gujt auf 107,000, und zmei Momate 

Ipäter auf 73,800. $m Oktober fand 


der Widerruf des Sherman-Gejehes | 
ſtatt, und fofort zeigte fich eine lang= | 
jame, aber ftetige Verbefferung im Eis | 
| fenmarite. Bi zum 1. Februar ftieg | 
ı die Produktion auf 100,000, 30 Tage ı 
ı Tpäter wurden 110,000 Tonnen mö= | 
ı Gentlich hergeftellt, und bDiejelde Pro= | 


| duftionamafje wurde für den 1. Juni 


diejes Jahres angegeben. Da famen die | 
| Arbeiterunruhen und mit einemSchlage | 
ſank die Eifengeminnung auf 62,500 | 
! Tonnen, — fie murbe geringer, als zu | 
| irgend einer Zeit während der Gilberz | 


Panik. 


Allerdings hattie die Eiſenproduktion 
durch den Kohlengräber-Streit beſon- 


ders zu leiden, da es vielfach an Kohlen 
mangelte, immerhin aber bleibt die 
| Thatjache beſtehen, daß in einer der 
wichtigſten Induſtrien des Landes heut⸗ 


malen Produktion erreicht werden. Es 
iſt jetzt eine Zeit, in der Jeder 


ordnete und ruhige Geſchäfts- und Er— 


des aber iſt geregelte ſtetige Arbeit. Je— 
der Streit bedeutet eine Verzögerung 
der Wiederkehr guter Zeiten. 


Verhütung von Streiks. 


da 
iſt 
Lawrence E. MeGann heroorgetre— 
ten. 





ausſchuſſes für Arbeiterangelegenheiten. 


jagt er, haben ihn zu der Erkenntniß 


gebracht, daß der Kongreß durch Ge- 
Der Geſellſchaft wird hierdurch das 
Recht ertheilt, in Verbindung mit ihrer 


ſetze nur ſehr wenig zur Regelung der 
Arbeiterverhältniſſe zu thun vermag; 
hauptſächlich in Folge des Umſtandes, 
daß ihn die Verfaſſung auf die Kon— 
trole des zwiſchenſtaatlichen Verkehrs 
beſchränkt, während die große Mehr— 
zahl der Streits innerhalb der Gren- 
jeneine3 Staates fi) abfpielt. Des- 
halb, meint Herr MceGann, würde zur 


Verhütung von Streits bedeutend mehr | 


durch) fontraftliche Vereinbarung ber 
| Betheilinten Bartsien, al durch Erlah 
| von Gejehen fie, erreichen Tafeı. 
Sein Vorſchla 
hern der großen Ürbeiterorganiſatio— 
nen des Landes unterbreiten will, lau— 


p 
L 


' tet dahin, daß aller Bejchäftigung von | 
Arbeitern der Abfchluß eines formli- | 


ı ben Koutratied vorangehen fol. Sn 
dem Kontrafte folfen die Barteien er= 
Härten, daß fie durch Abfchluß desselben 
ı Streif3 und andere radifale Mafre- 
geln zu vermeiden wünfchen, und follen 
ch verpflichien, alle ihre Gtreitfragen 
| oder Zerwürfniffe, falls folche entite- 
| ben, einem Schiedsrichter oder einer 
Kommiſſion von Schiedsrichtern zur 
Entſcheidung vorzulegen. Es würde 
demnach kein Streik, Boycott 
„Lockout“ ohne vorherigen Kontrakt— 
bruch mehr möglich fein, und diejenige 
Partei, die etwas derartiges uͤnter— 
nimmt, ſich damit von vornherein in's 
Unrecht ſetzen und die öffentliche Mei— 
nung gegen ſich aufbringen. Die Scheu 
davor, Jo folgert Herr McGann, werde 
binzeien, Die allgemeine Befolgung 
| ber Arbitrationgpflicht herbeizuführen, 
sm Lichte der bisher gemachten Er— 


brachen die Kohlengräberunruben auß, | fahrungen erfcheint die Folgerung et= | 


was voreilig. Tro 


eilig. Trotzdem hat der Vor⸗ 
ſchlag viel für ſich — 


; vor Allem das, 


der Streitfragen vor das Schiedsgericht 
vor dem Ausbruch offener Feindſelig— 
keiten ſichern würde: zu einer Zeit alfo, 
ı da das Ürbeitäverhältniß noch fortvau- 
ert und die Gemütber noch nicht Ieiden- 
Ihaftlich erregt und erbittert find, mo 


ı biel leichter, als jpäter fich erzielen läht, 
Wenn, wie Herr Deb3 und die anderen 
| jegt mit ihm für den allgemeinen 
' Sympathie = Streif eintretenden Ar— 
ı beiterführer behaupten, das Ziel ihrer 

Beitrebungen wirklich nur darin be- 

fteht, daß die Arbeitgeber zur Anerfen- 
nung de Wrbitrationäprinzips ge- 
| zwungen werben, jo ijt nicht einzufe- 
| ben, wa3 fie gegen den Borfchlag ein- 


mit ihren Behauptungen, fo tünnen fie 


die Verpflichtung, die fie den Arbeitge- | 


bern zumutben, felbitverftändlich aud) 
für fich felber nicht ablehnen. E3 
| bleibt nun abzumarten, wie fie zu dem 
ı Vorfchlag fich ftellen werden. 
(Anz. d. Weſt.) 
Lokalbericht. 
Ku 


** 
* 


und Neu. 


*Samuel Mieziowitz von Nr. 74 
Barber Str., der vor elwa 14 Tagen 
| an der Ede von Ranbolph- und La 
| Salle Sir. von einem Kabelbahnmwager 
| überfahren wurde, it geftern feinen 
Berlegungen erlegen, 
| * In derSommer-Refidenz von frau 
| Katharina Geipp zu Williams Bay, 
| Zafe Geneva, Wisconfin, fand geftern 
| die Bermählung von Frl, Clara Seipp 
ı mit dem UAnmwalte Herten Henry Bar: 
tholomh jr. aus Rocefter, N. 9,, ftatt, 
Zu der Feierlichfeit hatten fi zahlrei— 
ı he Freunde und Verwandte der beiber- 
| feitigen Samilien eingefunden. Frau 
| Ratbarina. Seipp ift die Willie des 
| befannten, bor einigen Jahren verjtar- 
\ benen Brauereibefigers Konrad GSeipp. 


# » 


bei weitem nicht 50 Prozent der nor= | 


fein | 
Möglichites dazu beitragen Jollte, ges | 


werböperhältnifie zurüdzuführen. Das | 
Lebenzblut des Gejchäfts und des Zanz | 


Mit einem intereffanten Vorfchlage, | 
die Verhütung bon Gtreif3 und ber | 
raus entjtehenden Wirren betreffend, | 
t der Chicagoer Songrekabgesrdnete | 


| MeGann, der ſtets als eifriger 
Verfechter der Intereſſen der Arbeiter 
ſich erwieſen hat, iſt Vorſiher derhaus⸗— 


Seine Erſahrungen in dieſer Stellung, 


g, den er den Vorſte-⸗ 


oder 


dem zu Folge noch eine verſöhnlichere 


geſchäftlichen Lebens von größter Be- Stimmung berrfht unb eine Cinigung | 


wenden können. Meinen fie e3 ehrlich | 


Der Staldralt, 


Die Schliehung mehrerer Straßen wegen 
der Heleile-Erhöhung angeordnef, 


In 30 Tagen fol mit der Arbeit Kegon- 
nen werden, 


Zwei neuen Troley-Bahigefeffchaften 
das Wegerecht ertheift. 


Der Stadtraih hielt geftern Abend 
eine Spezial-Situng ab, in welcher auf 
Antrag von Wld. Madden eine Verord- 


Schließung der 19., 20. 21. 


angeordnet wird. Die Vertreter 


Unnahme-Erflärung bon der vorheri- 


bängig gemadt. “Nur 8 Stadtoäter 
ftimmten gegen die Schließung der qe= 
nannten Straßen, 
Kent, Watfon, Kahler, 
Mann, D’Reil und Chadwid; 52 U- 
ı dermen ftimmten dafür, 


Höherlegung ihrer Geleije im Einklang 


nerhalb 30 Tagen zu begi 
in den nächlten Jagen werden fie bie 
Entfhädigungsfumme von $100,009 
und die Bürgichaft von $50,090 Hin 
terlegen. 

Auf Antrag von Ald. Conway wurde 
die Verordnung der „Northern Electric 
Street R. R. En.” 


ı eine eleftrifhe Trollen-Bahn in folgen- 


mas Str., von Meit 47. bi5 Melt 48, 


ı Mpe., Grand be., von Central bis 
Poland Ave., Leyden Une., von Grand 
bis Belden Ave, Belden Ane., 
enden bi3 Poland Uve., Boland Xoe., 
| von Grand bis Belden Abe. 

| Die Verordnung der „Cicero & Pro= 
' bifo Street Railway Co.” wurde auf 
Antrag von Ald. Sayle angenommen. 


«| bereit3 in Betrieb befindlichen Strede 


| an der Weft 48. Str., von Late Str. | 


| bi3 Chicago Abe., und an leßterer bon 


ı Weit 48. bis Melt 52. Sir. ein Dop- 


pelgeleije zu legen. 
Die 


ı die Soul) Chicago Adve., zwiſchen 94. 
| und 95. Str., zum Rangirbetrieb freus 
| zen zu dürfen. 

Dem Schulrath wurde auf Empfeh- 


Page und 53. Str. zu einem Kojten- 


Phillip Abe. für $5800 ertHeilt. 


Beamttenwahlen. 


Die Südſeite-Turngemeinde hat in 
ihrer letzten Generalverſammlung die 
folgenden Beamten erwählt: 


1. Sprecher: L. Schultheis. 

2. Sprecher: P. Mühlmann. 

Prot. Schriftwart: Wm. Kurzen— 

knabe. 

Cor. Schriſtwart: Aug. Wurmb. 

1. Turnwart: Wm. Enders. 

2. Turnwart: H. Grube. 

Schatzmeiſter: D. H. Fiddelke. 

Kaſſirer: F. Hartling. 

Buchhalter: Ph. Wirth. 

Archivar: L. Roſenthal. 

1. Zeugwart: John Schmidt. 

Fahnenträger: Wm. Brandt. 

Turnrath: C. Heegn, Georg Katz, 
E. v. Hermann. 


Die von der Plaitdeutſchen Gilde 
„John P. Altgeld No. 34“ abgehaltene 
| Beamtenwahl hat das folgende Reful- 
| tat ergeben: 

Meifter: Leo Kiemert. 

Altgeſell: Herm. Malikowsky. 

Schriwer: Eduard Kiewert. 

Recknungsföhrer: Frank Kollar. 

Schatzmeiſter: Daniel Zatzke. 

Upſeher: Ernſt Fricke. 

Wächter: Albert Wilke. 

Delegat zur Konvention: Leo Kie— 
wert. 

Die Gilde verfammelt ih an jedem 

|1. und 3. Samftag im Monat, und 

| zwar in ihrer Halle an der Ede von 

Grand und Leyden Ave. 





Der Turnverein „Garfield“ Bielt 
am 11. diefes Monats feine halbjähr- 
' Tiche Generalverfammlung und Beam- 
| tenwahl ab. Erwählt wurden: 


Eonrad Hibbeler, 1. Sprecher. 
Ernjt Brofius, 2, Sprecher. 

Rud. Muehlmann, 1. Turnmart. 
Albert Ummenhofer, 2. Turnwart. 
Fred. R. Czolbe, prot. Schriftwart. 
Leo Saltiel, correſp. Schriftwart. 
Chas Salger, Kaſſirer. 

Chas. Hahn, Schatzmeiſter. 
Bernh. Sebaſtian, Vibliothekar. 
Chas. Schneider, 1. Zeugwart. 
Dick, 2. Zeugwart. 


* Hilfscoroner O Brien überwies ge⸗ 
ſtern bei der Unterſuchung über die 
Leiche von Joſeph Beglan, der von Pe— 
ter Mulick am Mittwoch Nachmittag 
an der Ecke der Aſhland Abe. und 38 
Str, dur einen Stich in's Herz ge— 
töbtet wurde, den Thäter an die Groß- 
geſchworenen, da er ſich nicht davon 
überzeugen konnte, daß derfelbe, wie er 
Zaren. im Nothwehr gehandelt 


| zAbendpon‘‘, tägliche Auflage 39,500. 


nung angenommen wurde, modurd) Die | 
und | 


MWegerecht3 der beiden Bahnen liegen, | 
der ı 
Late Shore und Rod Island-Eiſen- 
bahn=-Gefelfchaften hatten nämlich ihre | 


nämlich Ballard, | 
Gallagber, | 


Die beiden Bahngefellfchaften haben | 
verfprocgen, mit den Ürbeiten für die | 


Baltimore & Ohio-Eifenbahn | 
| erhielt auf weitere 20 Jahre das Redit, | 


fung des ftabträthlicden Schul-Romites | 
die nachgeſuchte Erlaubniß zur Errich- 
tung eines 18 Klaſſenzimmer enthal-⸗ 
tenden Schulgebäudes an der Ecke von 
bon 3. Loſſon, No. 684 W. 21. Str., 
preiſe von 87000, ſowie zum Ankaufe 
eines Grundſtückes an 92. Str. und 


Fr ER 


 „Abendpofi“, Chicago, Freitag, den 13. Juli 1894. 


| 


* — 


Feuerswäthen. 


.— 


Eine Anzahl Gebäude an der War- 
ren Ave. in Schutt und Ajche 
verwandelt. 


Mehrere Pleinere Brände. 


Eine verheerende Feuersbrunft hat 
geitern Nachmitag an der Warren Üne. | 
nicht weniger al3 fieben Gebäude in 
Schutt und Afche verwandelt. Der Ge- 


fammtverluft wird auf etwa $10,000 — 


veranſchlagt. Es war kurz vor 4 Uhr, 


al3 aus einem hinter dem Haufe No. | E 
| 124 Warren Ave. aelegenien Stalle die | R 
| Flammen 3 
Scheune befand fich eine grofe Duanti- | W 
; : : - ; tät Heu, das dem gierigen Elemente | f 
String Str., joweit fie innerhald des | wilfommene Nahrung bot. Der heftig | 
mehende Wind trieb die Funken weit- | 


emporfchlugen. An der 


hin über die benalgbarten Gebäude, von 
denen mehrere bereit lichterloh brann⸗ 





ten, als die Feuerwehr auf dem Plage | i 


erſchien. Feuermarſchall Pazen ſah ſich 
gen Anordnung dieſer Maßregel ab— erſchien. Feuermarſchall Pazen jah | 





mit 49 gegen 6 
Stimmen angenommen. Dieſe Verord-— 
nung giebt der Geſellſchaft das Recht, 
2 { | Boyd; Schaden $1200. 
| den Straßen zu erriäten: Weit 47. 
Str., von Lake bi8 Thomas Str., Tho= | 


bi5 North Mve., Zefferfon pe., bon | 
North bi Armitage Mve., North Woe., | 
bon Melt 48. Str. bi Central Xbe,, | 
Central Une, von North bid Grand | 


bon | 


\ e Ng | muhten fih darauf bejgrärten, 
mit der betreffenden Verordnung tn | 


Schon | 





/ 
I 


ı Der Verluft ift 


beshalb gendthigt, einen zweiten und | 


bald darauf einein dritten Alarm ab- 3J 
| zugeben. Sin einer halben Stunde wa= | K 
en 14 Sprigen zur Stelle, deren De | R 


dienungsmannfchaften mit gewohnter | 
Energie zu Werte gingen. Trotzdem 


war an eine Rettung Dur brennenden | W 
Häufer und Scheunen nicht zu denten. | J 
Feuerwehr | 3 
ein | 


Die Anftrengungen der 


weiteres Umfichgreifen deß verberbiichen 
Brandes zu verhindern. Die Lifte der 


ganz oder theilweife nievergebrannten | A 


Gebäude fielit fich wie folgt: 


No. 120 Warren Ave, Eigerthum | 


von %. Dobjon und bewohnt bon Frau 
Lucy Long; Verluft am Gebäude $500, 
eine hinter dem Haufe ftehende Scheune 
8300; Verluſt am Inhalt 8800. 

No. 124, 
Douglas, und bewohnt von Frau Nora 


No. 122, Eigenthum von FrauCoons 
und bewohnt von Frau Kearſh; Verluſt 


| 
Eigentum von Frau M. 


48. | $1500. J 
Str., Weſt 48. Str., von Thomas Str. * 


No. 126, Eigenthum von FrauCoons 


und bewohnt don Fred Schifferle nebſt 
Familie; Schaden $2200. 
Ko. 128, Eigenthum 


J 
von Alert | B 
Shepperd, bewohnt von George Sprin= | I 


ger und 9. Herringer; Berluft $2300. | 
Ko. 675. Madifon Str, Eigen= | 


thum von 9. 2. Wilfon, bewohnt von | 4— 
| D. Knomles; Verluft 400. | 
E3 heikt, daß den Verluften nur eine | E 
| verhältzigmäßig geringe Verficherun ss |} 
| Jumme gegenüberfteöt. Ueber die Ent- 


jiehung3urjache de3 Brandes hat bis- 


her nicht3 Sicheres in Erfahrung ges | x 


bradjt werden fünnen. Man vermus 


thet jedod, daß jpielende Kinder einen | f 
Haufen Papier angeftedt Hatten, und | J 
daß die brennenden Papierfegen von | 3— 
dem Winde in Die obenerwähnteScheune | E 


getragen wurden. 


Ein anderes Feuer von bebeutendem % 


Umfange zerfiörte geftern Nachmittag 


HUB. 


- ee i 
—— — 


N 


ae ae 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


S Offen Samftag Abends bis 


der-Departement offerirt. 


10:30. 


— — — — —— 


Nicht auf lange 


finden Sie eine fo gute Auswahl in Größen und Sacons 
bei den wunderbaren Werthen, die der Hub in feinem Klei- 
Ihr Geld wird jett dreimal fo 


g weit reichen, als in gewöhnlichen Zeiten. 


ä Samflag-Dargains in 
Männer: 
Kleidern. 


hellen md 


Männer, 
Euch für nur 
Schattirungen 


. Küßfe, dünne 
Spmmer: 
leider. 


biß 34, zu 


Knaben—⸗ 


fancy WorftevMänner-Anzüge—teine 
unter $15 und viele $18 wert)— 
alle gehen Samitag für 


Neinwollene Sad und Krod Krübiahrs: 
Anzüge für Männer, die für $10, 312 
und $13 verfauft wurden—Suunjtag habt 
or 
Haltbare Frühjahrs Cheviot-Anzüge für 
in hübſchen Effekten — Ahr 
würdet gern zu anderer Zeit 88 oder 39 
dafür bezahlen — Samſtag gehören ſie 


Männer-Hoſen, reine Wolle, 


Für Samftag — Schwarze 
Rode für Männer, jür welche andere 
81.50 verlangen, für nur 

Für Samftaa — sancv —AJ 
glatte Mohair-Röcke mit dazu paſſenden 
Weiten jür Männer— reife waren 82.50 


Für Samitag — eine 83.00 blaue 
Serge-Röcke mit dazu zalienden Weiten 
für Männer, für 

Für Samftag — Weiße und Nancy 
Dud Weiten für Männer, durch Anfaj 
jen Teihrbeichuingt — waren 81.25 und 
$1.50—werden geraumt auf dem Daupt= 
flur im Ausjtattungswaaren = 


Hunderte unjerer beiten fhtwarzen und 
blauen reinwollenen echtfarbigenSerge, 


dunklen Caffimere und 


89 


87.00 


85.00 
und Mufieen, $ 1 48 
3.00, 82.50 und . 


Bofitiv das Doppelte werth. 


$1.50 
55.00 


25c 


in allen 


Alyaca 


Chef :.nd 


— — 


Depart. 


Für SamſtagUngefähr 400 Junior 
und Reeier Anzüge für Kinder—in Sanı= 


met u. Cheviots— Alter 3 bis S—ebenjo 


6 bis 15 — eine 


Auswahl zu treffen unter regulären 85, 
35 md $7 Anzügen für 

Für Samftag— Lange Hojen-Anzüge 
tür Kuaben—14 bis 19 Nahre—reinwol 

Vene Anzüge, welche zu 87.00 und 88.00 
verfauft wurden, zu 


Für Samfitag— The 


das anderthalbftödige Wohnhaus von | fi 


Frau Elifabetd Vreyer, an der Ede MR 
ı bon Weld und Willtams Gtr. a 
Berluft beträgt etwa $1500. Auch das | W 
benachbarte Gebäude wurde im Betrage | 8 


bon $500 befchädigt. h 
Auf bisher unaufgellärte We 
geitern in dem Materialmaaren-Laden 


ein Feuer aus, Durch das ein Schaden 
bon ungefähr $1000 angerichtet wurde. 
nur theilmeife Durch 
Verſicherung gedeckt. 

Funken aus einem vorüberfahrenden 


Schleppdampfer ſetzten geſtern Abend 


einen Balten der Dearborn Str.-Brüde 
in Brand. Die Flammen konnten je- 
doch von dem Brüdenmärter und einem 
Poliziften ohne große Mühe gelöfcht 
werben. Als die fofort alatmirte Feuer= | 
wehr auf dem Plate erfchien, war be= 
reit3 jede Gefahr befeitigt. 

Gegen 9 Uhr geitern Abend wurde 
die Feuerwehr nach dem Kelly’schen 
Mohnhaufe, No. 2849 Farrell Str., 
gerufen, wo in ber unteren Etage ein | 
Brand zum Ausbruch gefommen war. | 
Die Flammen ergriffen. auch das be- 
nachbarte, aus Holz aufgeführte Haus 
No. 2853 Farrell Str., das vollftändig | 
eingeäjchert wurde. Herr Kelly ſchätzt 
feinen Verluft auf $1000. Die Ent: | 
tehungsurjache des Feuers ift unbe | 
kannt. 


* Die Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
die äußere Ausſtattung des Blattes 


A 


großen Werth. 


Tropfen. 


Hamburger Tropfen 


gegen: 


Blutkrankheiten, 


Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweb, Vebelkfeit, 
Dospepfic, Schwindel, 
Berbauungsbefhwerden, 
Disgen: und Rierenbeſchwerden, 
Bilidje Anfülle. 


eEsbenſo gegen die ⸗ 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unftreitig das befte Mittel. Preis, 50 

Gents oder fünf Flaiden $2.005 in aller 

» Anotbeten zu haben. Für 85.00 werben 
zwölf Flafchen koftenfret verfandt. 


__TME CHARLES A. VOGELEN CO, Baltimore, ME, 


— — — —— 


Der 5 


iſe brach —— 


der „Hyde Park Crib“ 
aber zur Zeit des Unfalles noch außer 
Dienſt. 
Bad nehmen, wurde aber vonſträmpfen 


Spart 81 


2* 


bis 82 an 


EI; 


ER 


Zwei Ertruntene. 


Geftern Nachmittag gegen 5 Uhr er- 
!ärte fi, ein Mann, der auf der Mole 
cm Ufer des Sees an der Harrifon 
Str. jaß, den Hut eines Fijcher, den 
der Wind in das Mailer getrieben 
hatte, herauszuholen bereit. Er legte 


| Rod, Weite und Schuhe ab und ſprang 


hinein. Bald jedoch jchien er bon 
Krämpfen befallen zu werden und ver= 
ſank faft augenblicklich vor den Augen 


‚ ber Zufchauer. Die herbeigerufene ‘Bo= | 
lizei konnte die Leiche bisher nicht fin- 
In dem Rocke des Ertrunkenen 


den. 
fand man ein Notizbuch, welches auf 
der erſten Seite den Namen William 
Smith trug, und ein Papier, aus dem 
zu erſehen war, daß er erſt vor Kur— 
zem aus der „ridewell“ entlaſſen 
wurde. 

Ein Mitglied der hieſigen See-Miliz, 


Namens Mentor Meyer, fand am Mitt-⸗ 


woch Abend gleichfalls ſeinen Tod in 
den Wellen des Sees, in der Nähe des 


Schlachtſchiffes „Illinois“, am Jackſon 


Patk. Er war zur Dienſtleiſtung auf 
kommandirt, 


Bei der Hitze wollte er ein 


befallen und ertrank. Seine Leiche 
wurde nach dem Beſtattungs-Geſchäfte 
von Rolſton, 5437 Lake Avbe., gebracht. 


&Fefet die Sonutagsdeilage der Adendpofl. 


Zoded:- Anzeige, 

Freunden und Bekannten die tranrige Nachricht, 
dab mein Lieber Sohn Rudolpp Fiider m 
Aiter von 5 Iahren und 5 Monaten am Donnerftag 
Morgen um 4 Uhr Selig im Herrn entichlafen if. 
Die Perrdigung find:r ftatt am Samitag, um halb 
zwei Ahr, vom Trauerbanje, 149 Sheifistd Ade., nach 
dem St. Bonijaciusssirhhoi. Um file Xheilnahme 
botten 

Mathias ud Louija Fiiher, Eltem. 
Seury ud Alma, Gejhtifter. dir 


Hroge Ereurkion zum Vofksfefl 


verbunden mit Preisinrnen der 


Chicago’er und Milwanfee'er 


Turn -Vereine, 


— int — 


National Park (Milwaukee), 
via Ch., Milwaukee & St. PauiR. R. und „ 
Chicago & Northw. R. R., 
— arrangırt von jänmtlihen — 


R ® . 
Turn-Bereinen Chicagos 
am Sonntag, 15. Iufi 1894. 
Tidets Das uiig f. Rünreife Montag 92.00 

Züge verlafien den 6, M. & St. B.-Bahubof, Ma- 
difou und Ganal Str., und Eh. und R. W.-Babnyof, 
Wels uud Rinzie Str, 9 Uhr Diorgens. dii 

57° Zidets find an beiden Bahahöfen zu haben. 


Achtung, Eliah : Lothringer! 


Samitag Abend, den 14. Juli, 8 Uhr Abends, 
wird der „„Elfah:tothringer Nsteriägungb- 
Berein‘‘in FISCHERS HALLE, 82 E. Lake Str., ine 

Massen-Versammlung 
abhalten, wozu alle guten Eljaß-Lothringer beralich 
eingeladen find. Zur jelben t werden wir das 
SFranzöfirche Nationalfeft le 14. Juillet feiern. ? 

Der Borftand 


Befucht den 

Revolutions-Bertauf 
—* —2 — ge: und Haushal: 
un enftän ; oder gebraust. 
Bir geben 81.00 für 33 Gents, 


HOUSE FURNISHINC CO,, 
125-127 N. PEORASR — — 


furze Hojen-Anzüge für Knaben— Alter 


jeltene Gelegenheit Eure 


92.87 
94.75 


Hub” führt fort mit dem 


großen Räumungs- Verkauf jenes _ 
575,000 
Schuh⸗Lagers 
zu Preiſen unerhört in Chicago, was erſter Klaſſe 


reelle Schuhe für Männer, Knaben oder Damen 
anbetrifft. Laßt dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen! 


einem Paar Schuhe. 


Schöne, bilige Lotte 


in — \ 


 ALBERTON 


nahe Pesplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS, 


et |Scjöne Baulotfen |Sctsrnereeme 2 
Preis weitere Zah 
SEOO. tung geliefert. 


Eine der beiten Gelhäftsvorjtädte Ehicagos must 
awei Bahuböfen, auf deren täglich 42 Züge einlanfen, 
mit deutigen und engliihen Schulen. Kirchen, Fabri⸗ 
fen 2% Känſer lönnen tägiih binausiahren dom 
Rorthweſtern-Bahnbof. 1 Uhr 10 Minuten. {Freie 
tickets find im unferen Offizes zu haben, oder 25 Di» 
nuter nor Abgang dB Ziraed am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str.,—Unity Bidg., 
Simmer 531 535, 


Ein Dollar 
wöchentlich, 


sinbw 


— — — — — — 


ist nad Hamburg 
se Bremen mit 
Säneldampfer AM ERICAN LINE 
| Djeanfahrt blos 6 Tage. 
Dan Iprede vor 


92 LASALLESTR. 


| A. Boenert & Ed, 


‚ Proß,ERITZMAYER S Scene 


SCHULE, 


| Eingang an Clark Str. u. La Salle Av. u. 684 Wells St. 


ift jeden Tag geöffnet für Herren nnd Dameır. Anmele 
bungen der Schüler werden jeht entgzgengenommen. 


mm 000000 nn 


FREI KONZERT 1 


jeden Abend in 
Ede Glart und Diveriey Str. 


Spondiys Garten, ° 
Sm 





Menu Sie Geld ivaren wollen, 


Taufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen | 


und Saus- Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, w. Wadlson Ser 


Deutiche Firma. 
8 baar und $5 mionatlidh auf 850 werty Möbekr. 


Kinderwagen : Fabrif, ° 
C. T. WALKER & CO, 
199 OST NORTEH AVE. ® 
Mütt:-r Tauft Eure Kinder in die · 
ſer billigiten Fabrik Chacagos. 
ger diefer Anzerge erhalten eınen hübicjen Spigentchirn 
zu jedem anzrtauften Wagen, — Altern Möbel ind 
ãuch von unſerer Fabrik zu bestehen. War verfaufen 
uniere Waaren zu erftaunlih bılligem Pierien und er 
fparen den KHüfern manden Dollar. Meparaturen 7 
werben beforgt. Abendö ofleı. Soje,uımiz.om 


. Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin.) 
Epezial-Arzt für Dant: und Befhlehiä:Mr 
hetieiz.—Offige: 78 State Str.. Room 29.—Sp re 
Kuuden; 10-13, 1-5, 6-7; Eonuiags 10-11. lopnmd 


WACKER & BIRK = 
WING & MAL TING 00. 
. t8., 2 
a a 
Malgbaus: No. 16-192 N. Jeiferion Etr. * 
@lebator: No. 16-2 WB. Judiaua agli 


Nechts auwãlte. 


JULIUS GOLDZIER. Jons L. Ropeens 


Coldzier & Rodge 


Redtsanwiälte, 


| Kedzie Building, Ze Age ge 


MAX  SSBERARST zriedeu drichte 
1 Radijon . Union 2 
. — — — al 





rbrın» © 


Y 


or 


BVergnügunas-Wegweifer. 


Ehir. Opera Houje-Acrdins Wunderlampe, 
Columbia Sowing the Wim, 
SooleyS Theater— Charly 3 Aunt, 
Shiller Theater— Dorothy. 
MeBiders Thea—Eine amerikanische Erbin. 
Grand Opera Ho ufe-Tabasco, 


— 


% Eine unheilvolle moderne Sibylle. 


Melden unheilvollen Einfluß SKar- 


F tenlegerinnen auf das Wohl und Wehe 


ganzer Familien auszuüben vermögen, 
zeigt eine Anklage wegen Urkunden» 
fülfehung gegen die Berliner Milhhänds 
lerin Schatftadt. Eine Schwägerin der 
Angeklagten, eine Frau D., geht- von 
Zeit zu Zeit zu einer Kartenlegerin und 
betrachtet deren Weillagungen als ein 
Evangelium. So hatte ihr irgend 
eine diefer Sibylien einmal die Karten 
gelegt und ihr zu ihrer Freude verfün- 
digt, daß ein mit 1000 Mark bejchwer- 
ter Brief an fie nnterwegs jei. Sie 
erwartete in der That Geld und war 
nun ganz fiber, dat der Boftbote bin- 
nen ganz Kurzem in ihre Stube treten 
und ihr mit verbindlichen Lächeln den 
Brief mit 1000 Mark überreichen würde. 
Der Stephansbote fam aber nicht, und 
Frau D. fahte einen ganz fchwarzen 
DVerdadht gegen ihre Schwägerin und 
bejhuldigte dieje, den von ihr erwar- 
ten Geldbrief unterfhhlagen zu haben. 
E3 erfolgte denn aud die Antlage 
wegen Unterichlagung, Frau S. wurde 
aber jreigeiprodhen. Nun erjann fi 
Hrau Sc. einen Plan, um die nod 
immer mißtrauifche Schwägerin zu fu- 
tiren; fie wollte ihr beweifen, daß fie 
jelbjt Geldmittel genug befite, daß jie 
es nicht nöthig Habe, Briefe zu unter- 
ihlagen. Sie üibergab deshalb einem 
befreundeten Ehepaar 80 ME. und bat 
fie, ihr diefe Summe per Boftanwei- 
jung zuzufenden und auf dem Boftab- 
Ihnitt folgende Bemerkung zu eben: 
„Bantgeihäft G. H., Unter den Lin- 
den. Borläufig jende ich Fhnen die 
Zinſen, Kapital bleibt ftehen.” Dies 
geihah denn audh und Frau Sch. er- 
bielt die fich jelbit zugefandten 80 ME. 
ausbezahlt. Als fie aber ihrer Schwä= 
gerin den PBoftabjehnitt zeigte, regte fie 
deren Mißtrauen noch mehr an. Diele 
entriß ihr den Boftabjchnitt und die 
Yolge war, daß fie wegen Anitiftung 
zur Urkundenfälſchung, ihre SHelfers- 
helfer aber wegen Urkundenfälihung 
angeklagt wurden. 
Gegen letere erfolgte die Freifprech- 
ung. Frau Sch. dagegen wurde zu 5 
Tagen Gefängniß verurtHeilt, weil der 
Gerichtshof einem derartigen PBojtab- 
Ichnitt einen urfundlichen Charakter bei- 
legte. Frau Sc. legte gegen das Ur— 
theil die Berufung ein und verficherte 
immer wieder dem Gerichtähofe, daß ie 
gar nicht daran gedacht habe, mit jener 
Boltanweifung ihre Schwägerin hinter’3 
Licht zu führen; fie habe mit der Geld- 
einzahlung nur bezwedt, ihren Ehe- 
mann eine Yreude zu bereiten und ihn 
in den Glauben zu verfeben, daß fie 
Geld, welches fie leichtjinnigerweife ver- 
borgt hatte, zurüderhalten habe. Der 
Gerichtöhof hielt e3 für nothiwendig, zu 
einem nädhlten Termin diefe Schwägerin 
zu laden, um zu erfahren, was ihr die 
Angeklagte bei Borzeigung des Pojtab- 
ſchnitts eigentlich gejagt Hat. Der An= 
Faung, aud) die moderne Sibylle, die 
h ı viel Unheil angerichtet hat, zu laden, 
wurde feine Folge gegeben. 


Aus dem KRongoitaate, 


Die kürzlich ausgegebene Ueberſicht 
über die Ausfuhr und Einfuhr des 
Kongoſtaates im Jahre 1893 ergibt 
im Weſentlichen folgende Zahlen: Die 
Ausfuhr hatte einen Werth von 7,514,- 
791 Fr. Davon kamen 3,807,240 Fr. 
auf Elfenbein, 1,849,316 Fr. auf 
Kautihut, 977,766 Franc auf Palm— 
nüfle, 727,106 Fr. auf Palmöl und 
120,531 Fr. auf Kaffee. Bon diejen 
ausgeführten Erzeugnijjen ging das 
meijte nach Belgien und nur für 134=, 
173 Fr. nad) Deutihland. Die Ein- 
fuhr erreichte 10,148,418 Fr.; an 
deutfchen Erzeugnifjen wurden Waaren 
im Werthe von 1,009,817 Fr. nad 
dem Kongojtaate eingeführt. Da der 
Kongoitaat für feine Unternehmungen 
Geld braudt, jo Hat, wie die Brüjjeler 
„Chronique” berichtet, Die Kongore- 
‘gierung die Ausgabe neuer Bojtwerth- 
zeichen und zwar im Formate der an= 
läßlih der Weltausitellung in Chicago 
ausgegebenen Poſtwerthzeichen beſchloſ⸗ 
ſen. Dieſe neuen Werthzeichen im 
Werthe 0,5, 0,10, 0,25, 0,50, 1 und 
5 Sr. ftellen dar eine Anfiht von Ma- 
tadi, die Eijenbahnbrüde über den 
Mpozoſtrom, den Waſſerſturz des In— 
Hifi, die Elephantenjagd, die Eroberung 
y: Tälle und einen Bangala mit fei= 
Weide. Nah Anordnung der 
joregierung erfolgt die Ausgabe 
‚x neuen Boftwerthzeichen, die nach 
„dr Zeichnungen der Maler Mols und 
Ban Egelen angefertigt werden, Ans 
fang September d. %. 


Ehinefifhe Aerzte. 


Der britifhe Konjul in Paklhoi in 
China madt in feinem legten amtlichen 
Beriht darauf aufmerkam, daß der 
Hinefifhe Arzneiihak denn doch nicht 
allein aus gedörrten Eidechjen, Bezoar- 
fteinen von Kühen, Rhinoceroshörnern, 


Zigerfnodhen, Bärentagen und vergl. 


beitehe. Wer chinefifche Werzte hat 
praftiziren jehen, weiß, daß dieje mit- 
unter ftaunenswerthe Heilungen, na= 
mentlih bei konjtitutionellen .Leiden, 
erzielen. €&3 it jchon mander Ameri- 


-Faner und Europäer 3. B. in San 


‘Francisco oder in Havana, wo e3 eine 


Menge Kinefiicher Aerzte giebt, von 


ſchwerer Krankheit befreit worden, mo 
bie europäiiche Wiflenihaft nichts thun 
tonnte. Konful Frafer jagt deshalb auch: 
Meit mehr in der Chirurgie, als in der 
inneren Medizin, übertrifft der euro- 
2. Arzt feinen chinefiihen Kollegen. 
tühne Forihungsreifende Fortune 


bekannte offen, dak er fein Leben aus- 


ſchließlich einem chineſiſchen Arzte ver— 
danle, der ihn vom Fieber heilte. 
"zur Zeit in China lebenden europäifchen 
tate fangen deshalb art, die hinefifche 
materia medica gründlich zu jtudiren, 
d e3 unterliegt feinem Zweifel, daß 


| „Einen Ständer zum Notenauflegen 


Die’ 


der europäifche Arzneiſchatz dadurch eine 
werthvolle Bereicherung erhalten wird.“ 


Ausländer auf den deutſchen Uni⸗ 
verſitäten. 


Unter den 28,105 an den deutichen 
Univerfitäten gegenwärtig immatrifulir= 
ten Studenten befinden fih 1896 Aus— 
länder, von denen 1461 aus europäi= 
Ihen und 435 aus aufßereuropäifchen 
Ländern fommen. Von diefer Ge= 
Jammtzahl jtudiren 467 PBhilojophie, 
Philologie oder Geichichte, 415 Medizin, 
373 Mathematit oder Naturmifjen- 
Ichaften, 269 Jurisprudenz, 175 evan- 
geliiche Theologie, 130 Landwirthichaft, 
47 Staatswifienichaften, 15 Pharmacie, 
12 tatholifche Theologie und 11 Zahn- 
heilfunde. Bei Ausicheidung nad) Zäns 
dern trifft wieder die größte Zahl auf 
die Rufen: 410. Darauf folgen 351 
Amerilaner, 291 Oejterreiher, 262 
Schweizer, 125 Gngländer. Weiter 
find Bulgarien mit 75, die Niederlande 
mit 66, Rumänien mit 32, Frantreid) 
mit 28, Luremburg und die Türfei mit 
je 26, Italien mit 24, Griechenland mit 
22, Schweden und Norwegen mit 20, 
Belgien und Serbien mit je 18, Düne- 
marf mit 13, Spanien mit 3, endlid 
Montenegro und Portugal mit je einem 
Studenten vertreten. Unter den Nict- 
europäern Jind 64 aus Niien, fait alle 
aus Japan, jodanıı 14.bezw. 4 aus 
Afrika und Australien — zumeift Söh- 
ne von ausgewanderten Europäern. 
Sclieklich fei noch darauf hingewieſen, 
daß in diefer Statiftif natürlich nicht 
alle Ausländer erfat find, die fid) über- 
haupt in Deutichland zum Ywede der 
wiljenfchaftlichen Ausbildung aufhalten. 
Die Praris bezüglich der Jmmatrikulas 
tion ijt nicht am allen Univerlitäten 
gleich: zahlreiche Ausländer, namentlich 
folche, die ihre eigentlichen Studien be= 
reit3 mit einem Gramen abgeichlojien 
haben und fi) nun weiter no ausbil— 
den mwollen, halten fi) Studirens hal- 
ber in Deutichland auf, die nicht imma= 


trifulirt, fondern. als außerordentliche | 


Hörer zu Bejuche der Vorlefungen zuges 
lafjen find, 


»Zhespistfarren‘ und Walfifchs 
Theater. 


Man ſchreibt aus Paris vom 22.: 
Die hieſigen Theater ſchließen nach 
und nach ihre Pforten, ſeitdem diehHitze 
ſich dauernd eingeſtellt hat. Die ſo 
frei gewordenen Schauſpieler, welche 
ihre Ferien ausnützen wollen, verfallen 
auf die ſonderbarſten Ideen, um ſich 
Reklame zu machen. So hat der Ope— 
rettenſänger Vauthier eine aus ſieben 
Perſonen beſtehende Truppe zuſammen— 
geſtellt, welche den Thepiskarren wieder 
zu Ehren bringen ſoll. Die Truppe 
reiſt per Achſe durch die Normandie 
und die Bretagne und führt eine voll— 
ſtändige Scene mit, welche binnen ei— 
ner Stunde in einem Saale, aber nie 
unter freiem Himmel — es wäre denn 
in Schloßgärten — aufgeſtellt werden 
ſoll. Noch ſchlauer hat es der Schau— 
ſpieler Simon-Max, der Gatte der rei— 
zenden Operettendiva Simon-Girard, 
angeſtellt. Er leitet an der normän— 
niſchen Küſte ein Kaſino-Theater und 
läßt nun durch die Preſſe die Meldung 
verbreiten, er habe einen im Vorjahre 
daſelbſt gefangenen Walfiſch erlegen 
und abhäuten laſſen. In der wieder— 
zuſammengenähten Haut hat er nun 
ein Walfiſch-Theater, das 80 Pexſonen 
faßt, errichten laſſen, worin „Jonas bei 
den Sirenen“, Luſtſpiel in zwei Akten, 
zur Aufführung gelangen ſoll.—Wenn 
der Walfiſch nur keine Ente iſt! 


Humoriſtiſches. 


— Ein neues Spiel. — (Mama tritt 
in’ Zimmer, Kurt hat feinen jüngeren 
Bruder auf den Boden gelegt und 
Thlägt beftia auf ihm herum.) — 
Mama: Um Himmelsmwillen, was macht 
Shr hier? — Kurt: Wir fpielen blos 
Piano. Ych Hämmere auf Karl herum 
und er twimmert! 


— Malitiös. — Schaufpieler zur 
Eouffleufe. Willen Sie, daß Sie das 
jolidefte weibliche Wefen unfererBühne 
find? — Gouffleufe (gefchmeichelt): 
Aber — Herr Rolf. — Schaufpieler: 
Bitte — Ihnen farın fein Menjch etwas 
nachſagen! 

— Schlechte Ausſicht. — „Ich kom— 
me, mich um die Stelle als Bedienter 
bei Ihnen zu bewerben. Wie hoch iſt 
das Lohn?“ — „Das hängt ganz von 
Ihren Leiſtungen ab!“ — „Da mu 
ich doch danken, für ein Hungerlohn 
arbeit' ich nicht!“ 

— Scharfer Unterſchied. — Frau: 
möcht’ ih!"— Schreiner (ruft): „Frau, 
gib die Geigenftänder herunter.” — 
Frau: „Halt — Sie, einen Geigenftän- 
der fann mein Bub’ nicht brauchen — 
der fpielt ja Flöte!” 

— Aus Monako. — Handwerksbur⸗ 
ſche (bettelndd: Ein armer Lands— 
mann ... — Herr: Kommen Sie mor⸗ 
gen mal wieder! — Handwerksburſche: 
Ach, lieber Herr, morgen haben Sie ja 
vielleicht ſelbſt ſchon nichts mehr! 


Lotkalbericht. 


Kurz und Reit. 


* Der Arbeiter Grant Manniban, 
ein Angeftelter der Firma „McHoHt 
Garding Company“, jtürzte geitern an 
der Ede von Desplained- und Madi- 
fon Str., vom Higichlage getroffen, be= 
mwußtlos zu Boden. Ein Ambulanziva= 
gen fchaffte den fehmwerfranfen Mann 
nad dem County-Hofpital. Mannihan 
in dem Haufe Nr. 5957 Henry 

k. 

* Im Garfield Park wird heute 
Abend von der Kapelle des zweiten Re- 
giment3, unter Leitung de Muſikdirek⸗ 
tors Ellis Brooks, ein großes Konzert 
abgehalten werden, für das ein außer⸗ 
ordentlich intereſſantes und reichhalti⸗ 
ges Programm aufgeſtellt worden iſt. 
Die genannte Kapelle wird während 
der Sommermonate regelmäßig an je- 
dem Freitag Abend im Garfield-PBart 


mE 


„Ubendpoft“, Chicago, Freitag, den 13. Zuli 1894, 


Alexander Bifhoffs Ende. 


Der befannte deutfche Tenorift bes 
geht Selbitmord. 


Alerander Bifchoff, eine in biefigen 
deutfchen Sängerfreifen mohlbefannte 
Perfönlichkeit, beging gejtern Nachmit- 
tag Selbitmord, indem er. fich in feiner 
Difice in dem Gebäude No. 225 Dear- 
born Str., eine Kugel in dasHerz jagte. 
Man glaubt, daß Hr. Biihoff dur 
ehelichen Zmifi zu der verzmeifelten 
That getrieben wurde, während feine 
Geihäftsgenoffen erklären, daß die 
Schießerei dDieFolge eine3 Unfalles war. 
Er wohnte mit feiner Familie in dem 
Haufe No. 13 Flournoy Str. und war 
jeit den legten Jahren der Herausge- 
ber und Redakteur des MWochenblattes 
„Bla Diamond“, des offiziellen Or- 
ganz der hiefigen Kohlenhändler. Bis 
Ihoff Hinterläßt Frau und drei Kin 
der. Er wurde vor 50 Jahren in Ehi- 
cago geboren, machte den Bürgerkrieg 
in Heder3 Regiment mit und trug in 
der Schlaht bei Chidamauga eine 
Tchmere Verwundung davon. Nach dem 
Kriege erregte er Durch feine klangvolle 
ZIenorftimme großes Auffehen, jo daß 
er von Theodor Thomas für eine Kon= 
zeri-Tour durch Die Ver. Stadten en- 
gagirt wurde. Auch ftand Hr. Bifchoff 
bei den meiften hiejigen’ deutfchen Ge- 
fangvereinen in hoher Achtung, indem 
er früher bei der Aufführung von 
Dpern, wie 3. B. „Die Stumme von 
Portici” Dur) den damaligen Gefang- 
berein „Liederfrang” unter Hans Ba= 
lattas Leitung, die Haupt-Tenorpartie 
jang und auch fonft in vielen Vereing- 
Konzerten mitwirfte, 


Bereitelte Branditiftung. 


Die bei der Firma $. B. Sullivan 
& Brother, 266 N. Clark Str., zahl- 
reichen angeftellten Maler, ITapezierer 
und Deforateure legten gejtern, um 
ihre Sympathie für den Streit ver 
American Railway Union zu bethätt- 
gen, in aller Fyrühe ihre Arbeit nieder, 
Da die Firma bereit3 im Frühjahre 
bon einem Streif ihrer Arbeiter be— 
troffen war und Zufammenrottungen 
bor dem Haufe befürchtete, Tchloß fie 
das Gefchäft bereit3 am frühen Nad- 
mittage und beauftragte ven Wächter 
noch ausdrüdlic. allen Theilen des 
Etabliffements feine befondere Auf: 
merfjfamfeit zu jchenten. Um 6 Uhr 
Abends entdedte er im Erdgefchoffe 
eine, gerade in dem Nugenblid, als er 
hinzufam, emporjchlagende Flamme, 
die von einem mit Del geträntten bren> 
nenden Haufen Lumpen herrührte, die 
zwilchen einige Bretter gelegt waren. 
E3 gelang ihm, da3 erjt im Entftehen 
begriffene Feuer mit einigen Eimern 
Wafjerd zu löjchen. Etwa drei Stun 
den jpäter bemerften WVorübergehende 
aus einem hinter dem Gefchäftslotale 
ftehenden Schuppen Rauch emporjteigen 
und benadrichtigten Die Feuerwehr. 
Auch diejer zweite Brand hatte feine 
Urſache in ölgetränkten Lumpen. 
Glücklicherweiſe wurde nur ein ganz 
unbedeutender Schaden angerichtet. Es 
unterliegt wohl keinem Zweifel, daß 
hier Brandſtiftung vorliegt, die nur 
durch rechtzeitige Entdeckung im Keime 
erſtickt wurde. Te 
— Ein Haus ohne Bücher ift ein 
Körper ohne Geele. Und bejonders in 
einem deutjchen Haufe jollten die rei= 
ben Schäße der deutihen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoft“ macht 
e3 auch) dem Iinbemittelten möglich, die 
beiten Schöpfungen des deutfchen Gei=- 
fteg zu erwerben, indem fie die Werte 
von Schiller, Göthe, Lefling, Heine 
u.].. in guter Ausgabe, jchön gebun= 
ben, zu 25 Gent3 den Band von durch» 
Thnittlich 450 Seiten anbietet. 


In dieser Jahreszeit 


Bedarf es eines Mittels, um den Appetit 
aufrecht zu erhalten, Verdauung zu be- 
fördern und guten, gesunden Schlaf zu 
schaffen. Für diesen Zweck eignet sich 
Hood’s Sarsaparilla ganz besonders. Als 


ein Blutreinigungs- 

mittel hat es nicht 

seines Gleichen und 

es ist hauptsächlich 

wegen seiner Fähigkeit, reines Blut zu 
schaffen, dass es solchen Ruf gewonnen 
hat für die Heilung von Scrofeln. Salz- 
fluss, Geschwüren und ähnlichen Krank- 
heiten. 


 H00D'S PILLEN sind durchgreifend u. sanft. 25c. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mehrere Filler Stripper, 69 Summeond 
Eir., nahe Menommone, 
Verlangt: Zwei Männer auf dem Lande im iss 
u arbeiten, folde, die diefe Arbeit jchon ges 
ben, werden vorgezogen. 297 Allinois3 Str. 


aus 
than 
Berlangt: Mann für Küchen: und Hausarbeit. 73 
W. Lake S 
Verlangt: Erſte Hand an Brod und Cakes; auch 
hritie Hand. 47 Kaftings Str. 
Verlangt: Ein junger Bäder. 398 Armitage Ave. 
Verlamgt: _ Unverheimatheter Treiber für Ace 


wagen, wenig Urbeit, gute Heimath, Meiner Lohn, 
24 !efferjon Court, mahe Kuhns Park. 


Str 





DVerlangt: Starker Junge an Brod, der jdon in 
Büderei gearbeitet hat. 715 Nacine We, 


iq muß Röde trimmen 


Verlangt: Ein Vorbügler; 
% N. Won Str., 


fünnen, Stetige Arbeit. ISIS 
Che Thomas, 8. Rothmann. 


Verlangt::18. Jahre alter Junge im Butcher Shop 
um Sleiih abzuliefern und Pferde zu bejorgen. 412 
isifion Str. 


Berlangt: Aunger Deutfcher Shuhmager. Koft amd 
Logis. 5301 5. Sulftd Str. 


Verlangt: Sofort, ein beftändiger englifch fprechens 
der Deutiher; muß gefällig fein. und gute NWeies 
renzen aufzuweiſen haben. ds de Mode. F. M. 
Pe 518 Gaumen City Blod, Ede Randolpp und 

e. 


Verlangt: Ein Real Eftate-Agent, der 


„Ver ı deutih und 
böhmisch fpricht. Offerten: 3. 8 Ub » 


endpon 


Verlangt;: Schubmacher, nicht über A te, 
133 Wtenitage Ave. m * 


Verlangt: Ein guter Vormann; muß allerle Brod 
und Rollz machen konnen; guter Lohn und fletige 
Arbeit. Offerten: P. 9, Wbendpoft. , 


Berlangt: Agenten und 56 60 Cents grũn⸗ 
det Euch ein gutes rentwbles Häft 
ul, D. North Ave. 12jl1w 


Berlangt: Junge von 15—16 Jahren um im 
Haus nüglih zu machen. 895 En re 
Tueppe. 9illm 


Berlangt: nt tämien: Werte, 
een Senn = 


Broseflor ‘ 


Warmıng. 


Das Publitum wird dor 
gewifjenlofen Häudlern ge» 
warnt, die gewöhnlides 
Glauberfalz, oder eine Mis 
{hung von gewöhnlichem 
Eeidlig-Pulvder ald „Karla 

Bader Salz", „Sprudel-Salz“, „Deutige3 (German) 
Salz", „Rünftlihe® Karläbader Salz“, oder „le 
proved Karlöbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verlaufen fuchen, unter der Anpreis 
fung, daß „diefe ebenjo gut“ feien, wie die echten Pros 
bufte von Karlöbad, weldhe bdireft aus ben weltbe» 
sühmten Quellen gewonnen iverden. 

Dies beruht nur auf einer Täufhung de Publifums 
des größeren VBerdienjtes wegen, ben ber betreffende 
Händler an dieſen Fälſchungen macht. Iſt künſtli— 
cher Wein ſo gut wie echter? Würde irgend 
Jemand wiſſentlich künſtlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn ſich von die— 
ſen Fälſchungen hinterführen laſſen, ſpeziell wenn die 
Geſundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produkte der Quellen von Karlsbad enthalten Be— 
ſtandtheile. die künſtlich nicht hergeſtellt werden kön⸗ 
nen. Seit Jahrhunderten ſind die Wäſſer von Karls— 
bad wegen ihrer Heilwitkung bei Krankheiten der Le⸗ 
ber, Nieren und des Magens rühmlichſt bekannt. 

Das echte Karlsbade r Sprudel⸗Salz wird direkt aus 
der Sprudelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eisner K Mendelſon Com⸗ 
pany, New PYork, verkauft. Jede Flaſche des echt im⸗ 
portirten Waſſers und Sprudel ⸗Salzes muß obigen 
Stadtſiegel, ſowie die Unterſchrift der Agenten „Eis⸗ 
ner & Diendeljon Eo., 152—154 Franklin Str, New 
York“, auf der Etikette haben. Bu haben in allen 
Upotbefen. 

Man hüte fih por Fälihungen. 


—1jiD Der Stadtratb: Karlsbad. 


Beriangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen water dieier Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


2äden und Fabriften. 


Verlangt: Gebildetes junges nettes Mädden als 
Kellnerin im „Bud“. Ede Ramdolpp und Deurborn 
Str. 9jllv 





Verlangt: 2 Majchinenmädden und 2 bei Hand 
an guten Shopröden. 87 ©. Union Sir. dir 


erlangt: Cine Kelfnerin_zur Aushülie amSonn- 
dag. Sofort madyufragen 175/€. Indiana Str, im 
Baſement. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädhen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1269 RN. Elurf Er. 


Verlangt: Gutes Mädchen, daS malen, 
und ettvas Tochen fınn. Hl Sedgwid Str. 


bügeln 





Berlangt: Mädchen, das machen, Tochen und bü- 
geln kann. 546 Sedmwid Etr. 

Berlangt: Ein guts Mädchen in Feiner Yamilie 
von 2 jumgen Leuten, gute Behandlung, 5l45 Car: 
penter Str. jſa 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Koch— 
umd Hausarbeit in Lleiner Samliliee 113 Cornelia 
Str. 





Verlangt: Ein Mädchon für allgemeine Hausar⸗ 
beit; muß waſchen, bügeln und kochen lönnen; in 
kleiner Familie. 861 Prairie Ave. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Gin gutes Mädchen für allgemene 
730 Lincoln Ave. 
Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: 
450 W. 15. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit, drei 
für allgemeine Hausarbeit. 62 Wells Ste., Reſtau— 


rand. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 47 SHaftings Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Ohio Str., nahe Wells. fia 
Berlangt: Gutes Mädchen zum Waſchen und 
Birgeln, jotwie eins um am Tiih aufzumarten. 
Arcade Reituuration, 81T S. Halfted Str. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Meine 
Bun, allgemeine Hausarbeit. 5243 ©. Halited 
tr. 


130 


Verlangt: Ein Mädden von 14—16 Jahren in 
der Wirthichaft. 0 Southport Une. 


ſtarles zweites Mädchen. 
na 


Verlangt: Ein gutes, 
599 Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
feiner Samilie. 901 Melrofe Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
42 W. Divifion Str. 


Birlongt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 3135 
Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Privat-Familie. 45 Oak Place, Lake View. —mo 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 350 
Dayton Str. 





Verlangt: Starkes Kindermädchen; kleine Familie. 
1473 Wellington Str., zwiſchen Halſted und Shef⸗ 
diebd., 3. Flur. 

Berlangt: Junges deutſches Mädchen für gewöhn— 
fihe Hausarbeit, 49 N. Lincoln Etr. fſa 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 11MCleveland Ave. 

Verlangt: Küchenmädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen 15 Vort Str., 1. Flat. 


Birlangt: Gutes Deutiches Minden für allgemsine 
Hersarbeart in Tleiner Gamilie. 73 B. N. Waſhte⸗ 
nam ve. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 8850u nion 
Ave., Ede 8. Str. tja 
3712 

r 





Verlangt: Ein awverläffige® Kindermädchen, 
Wabaſh Ave. 
Verlangt: Ein junges Mädchen. 478 S. Halſted 
Str. —— 
Verlangt: Anftändiges Mädchen, meldes im Din 
ins Room erfahren ift. Reftaurent, WI Sedgwid 
tr. —jı 





" Verlangt: Ein kräftiges deeutſches Mädchen für | 
allgemeine Sausarbeit, muß gut weichen und bügeln | 


tönnen. 3757 Wabajh Uve., Ede 38. Str. dir 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Heiner Yamilie, Nafyufragen joiort. 3743 
Vernon Ave., 1. Flat. dir 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädden und frijh eingewan: 
derte Mädchen, fowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Roeftaurationde und HotelsArbeit erhalten jofortige 
Stellen bei qutem Lohn in den feinften Privatfas 
milien und Gejchäftshäujern duch Das erfte Deutiche 
Vernittlungs-Inſtitut, 605 Clark Str. früher 593 
N. Clark Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Teles 
pbon: 455 North. 1ljlimt 


Gute Mädchen für Privat: Familien 
Herzichaf: 


ten werden gut bedient. Scholls, Nr. 187 S. Hal: 
ftd Str. Aiunlmt 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädden für Hausars 
beit und zweite Arbeit. Die beften Bläße bei hohem 
Sohn immer zu baben an der Süpjeite bei Frau 
Kuhn, 736 Cottage Grove Ane. Hjunlmt 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Stadt und Land. SHerricaf- 
ten beliefen vorzuiprechen. Duste, 48 Milmaufie 
Ave. 30junImt 


Verlangt: 587 Larrabee Str. Köchinnen, Mäd— 
chen für allgemeine und zweite Arbeit, für Privat: 
familien und Gejhäftshäufer. SHerrihaiten werden gut 
und fchnel bedient. Telephom: North 612. 


Mädchen finden gute Stelle bei hobeintohn. Mrs. 
GEifelt, 1913 Stute Str. Friih  eingewanderte for 
gleih untergebradht. Stellen frei. 13nli 


Berlangt: Sofort Köhinnen, Mädden für Haud- 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einges 
wanderteMädchen für die beiten Pläße im den feiniten 
Familien an der Südfeite bei hohem Lohn. Grau 

erion, 215 32. Etr., nahe Indiana Ave. bo 


Verlangt: 
und Gejhäftshäufer; Stadt und Land. 


5apdın 





Stellungen judhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent daS Wort.) 


Geſucht: Ein tüchtiger Schuhmacher ſucht beftün- 
dige Arbeit; —* in feinen Forderungen, — Adr.: 
18 St. Grorge Court. 
BR ee" RE ui N BE RR 
Gejucht: Ein Vrod- und Gate-Bäder juht Arbeit. 
151 €. Chicago Abe. fia 
Geſucht: Ein kräftiger Mann juht Stelle als 
Porter oder irgendivel Arber. More: B 27, 
AUdendpoft. 11a 


Stellungen fuhen: Franen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine Frau ſucht Familien-Wäſche in's 
Haus zu mehmen. Aufträge der Poſtkatrte zu ſenden. 
140 Burling Str. —fe 


Wäaſche in und anber dem Haufe. 37 Grey Str., 
Hinten. dfr 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung als 
Qunchtochin am Saloon. A Ticdeland Ave. 


a: zuliee via 5 wer ſucht 
u a nie, Emdi ungen, orzus 
— Dei Mis. SE Throop En. is 

Geiußt: Junge Frau fuhr Wilde in’s Haus, je 
ber und billig; geht and aus, Elybouen Ad:., 
hinten, ur 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Gent d%a3 Wort.) 


Gejuht: Tühtige Köchin, Mädhen für Haus: 
und lichte Arbeit und Dining Room juden Stils 
lung. - 175 Elybourn Ave. 

Beſucht: 50 gute Mädchen ſuchen Stellen fürHaus⸗ 
arbeit. Frau Peters, Larrabee Str. 

Gejucht: Stelle als Haushälterin bei Wittwer o2er 
= — oder Board nghaus. 1524 51. Str., Hin 
en, oben, 





Geſucht: Tüchtges deutſches Mädchen juckt Stelle | a 
| tauft. 


537 Sarrabe: 
IH 

Sefuht: Starkes Mädchen fuht irgend eine Ar: 
beit; im oder außerhalb der Stadt. 537 Larruber 
Str. —ınd 


Gfuht: Ein deutihes Mädchen ſucht Stellung für 
Sausarbeit. 602 Milwautse Abe. 


bn befferem Haufe; gute Zeugniffe. 
Etr. 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


gu verfaufen: Billig für Baar, altbefanntes Ber: | 


onitgungslofal im Centrum, Goldgrube für den rich 
tigen Dann. Woreffe unter: O 13, Abenapoit. 9illıo 


Zu verkaufen: 9 Jahre fih im Peiries befindender 
Saloon, 40-50 Halbe mionatlicd, wegen Aufgabe des 
Geihäites für $250, jofort, oder jünmtliche yirtures, 
Eisbor, PBooltiih, Bar, Gläſer, Tiſche, Erüble, 
O rien, Stod; zum yorrmuven; einzeln oder zufjam: 
men; billig. 1478 Milwaukee Ave. —ia 


Zu verkaufen: Ein gutgebender Delikateſſen-Store 
wegen anderer Seihäit:. 335 Cottage Grove Ave. 
£ Fi 12jliw 
Zu verfnufen: Ein gut zahlender Saloon mit 
Wohnung, billige Vliethe, mit Leaje, billig für 
Baar. 405 Larrabee Str, Ede North Ave. 
Zu verfaufen: Saloon, dillig, Miete umd Licenje 
bezahlt, 850. 48 E. Fullerton Ave. 


31 verlaufen: Gute Crader-Rout:. Verdienſt 840 
wöhentlih. Näheres Lois Albert & Son, &0 Dear: 
born Zir., Room Wr, 10. 


Zu verkaufen: Eine autgebende Bäderei, Pferd 
und Wagen. Upothefe, 2173 Urcher Ave. 


Zu verfaujen: Gin Orocery: und Hardware-Store 
in Deutjicher Nachbarjchaft, billig. 736 N.Halited Str. 
gu verkaufen: Gute Mildroute. Bu erfragen 370 
S. Halſted Str. fia 


sit 


Orocers, aufgepaßt! 8 


x n: ausgezeichnet 
gelegerer Ed=Grocey: und 9 z 


Store, mul gro: 
tihtung, Pferd umd 
jofort billig verfaus 

19 A 


Wagen. fi — 
Ave., Ecke Gat 


fen. 76 © 





Zu verkaufen: Gut gehender Saloon an der Wiſt⸗ 
Feite; Umſtände halber ſehr billig. Offerten: P 28, 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen; Gute Gelegenheid für Maſchiniſten 
oder Schloſſer, Bichce-Repaitſhop. Guter Trade. We⸗ 
gon Verhbaſſens der Stadt. Preis 8400. Adreſſe: D 
E 76, Abandpoſt. fia 

Zu verbuufen: Gute 
nah Teutjhland. 298 





Väderei, billig wegen Abritje 
Sedgwid Str., DO. Wleit. fſa 
gutgehender Feed-St 
und Grpmwbing. % 





Zu verlaufen: Ein 
bunden mit Moving 
N, Abondpoſt. 

Zu verkaufen: Wegen Unwiſſens 
ſptache, bin gezwungen, meinen Frucht-, 
und Ace Cream:Sotre für $60 loszuſchlagen. 
Ogden Aw. 


der Landes 
Candy⸗ 
W 





Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoſt⸗Gebäudes, 203 Fifth Ave, einzeln oder zu= 
jammen. Vorzüglich gesignet für Mujterlager oder 
leichten yabrikbetrieb. Dampjheizung und Yahrftuhl. 
Nähere Austunft in der Gejhäfts-Office der „Abends 
poit“. bw 





Zu bermiethen: Großer Store mit Drei Zimmer.— 
1193 Lincoln Ave. 





Zu vermiethen: Handwerker bat eine 4=-3Zimmer: 
Wohnung an 1312 Yan Buren Str. für zw: Mo: 
nate als Zahlımg angenommen und würde »Diejelbe 
an jolde Familie mit Kindern unter 4 Jahren 
außergewöhntih billig veräußern. Bin Sumitag dort, 
adreffire: Charles Herr, Paperbanger, 86 State Str. 





u dermiethen: Vier helle Zimmer. 956 Wallace 
Str. jrja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nudrit, 2 Cent daS Wort.) 





Zu vermiethen: Anftänd’ge Deutihe finten Sim: 
mer und Boa billig. 581 Wells Str. 2junlmt 





Zu vermiethen: Ein oder zwei Mädchen tünnen 


Wohnung haben bei einer Wittive. 655 Racine XUpe., 
2. Flat. 10jl1m 





Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für einer 
zwei Herren, extra gutes Board, Mäßiger Preis. 6 
La Salle Ave fi 

gu vermietben: Schönes From: Schlafzimmer für 
$1.50 wöchentlich. 587 NR. Clark Str. 13illo 





Berlangt: Zwei junge Leute in Koft und Logid. — 
72 Cornell Str. fia 





gu miethen und Board geiuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent da3 Wort.) 





Zu miethen gefuht: Zimmer mit Board von Im! 
gem Handiverker, Wdrefle erbeten: T 5, Abendpoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent daS Wort.) 


Grümdliher ZithersUinterricht wird in und auser 
dem Haufe ertheilt. Edu. Habredht, 521 N. Dlartet 
Sir. Sjunimt 





Soufups 
Schule emglifher Sprade, 59 Fist Er. Tag und 
Abends. $ vierteljährlich Beginnt jegt. —fa 


Sommer-Schule für Knaben und Mädchen wäh: 
rend der iyerien der öÖffentlihen Schulen, $3 jür Die 
ganze Zeit. Unterridt in Buchhaltung, Stenogras 
pbie, Engliih, Zeichnen u. f. w. u. j. w., Tags 
über und Abends, wie gewöhnlih. Niffens Bufin-k 
College, 465467 Milwaukee Une, Gde Chicago 
Ave. 260bw 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Alleinſtehender, lediger Handwer⸗ 
ker, Gude der Wer, ſucht mit einem Mädchen oder 
MWittive bekannt zu werden bebuf3 PVerbsirathung 
Adreffe erbeten umter & 30, Abendpoft. 





Seirathsgejug. in Wittwer ohne Kinder, Der ein 
utes Geſchäft hat, wünſche die Belanntſchaft einer 

Bitrwe, nicht unter 48 Jahren, zu macen. Zwed: 
Heivath. 9. Janſſen, Dat Bart, I. 

Heirathsgejuch. Ein deutijder Mann, 27 Aahre alt, 
von angenehmem Aeußern, lutheriſch, wünſcht die 
Lelanntihaft mit einem alleinitehenden, bäuslkhen, 
fparjamen Mädchen! ohne weiterer Berwandtichaft 
und nicht von Fleiner Statur zu maden. Eündeutiche 
vorgezogen. Briefe erbeten unter: 3 27, Abendpoft. 





Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Wiener Damenſchneider⸗-Akademie, 
Direetrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
ihneiden. Gründlicher Unterricht in allen Siweigen 
der Damenjchneideri nach dem anerfannt usgezeidh: 
neten Wiener Spitem. 

Derßintritt in dBieShulelannjes 
derzeit ftattfinden, und während 
des Unterrihts fönnen die Daumen 
ibre eigenen Kleideranfertigen. 

Der Unterricht wird in deutjcher, englijher oder 
franzöfiicher Sprache gegeben. 

‚Ebenjall3 werden Dumenflider auf Peitellumg in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

Schnittzeihnen wird mit Dilie de8 „Wiener Zu: 
fchneide-Apparate3“ gelehrt, Peifen vorzüglide Ber: 
mwerrdbarktert duch KErtheilung von Auszeihmungen 
und Mevaillen auf Den verjchiedenften europäijchen 
Ausftellinmgen gewürdigt murde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches Die voll: 
fändige Anleitung zum Gebraucde Desjelben emtpäit, 
wird aud mad ausmwärt3 verjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunf, fih au 
!leiden“ wird in unjerer Office Boftenfrei Ders 
abfolgt oder per Pot zugejondt. 


Wiener Damenjbhn:ider:-Wlademie, 
599 Rom Klarf Straße WVmꝛ bw 


UleranderS Gehbeimpolizei-Agen 
tur, 98 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unter: 
juht ale unglüdliden Gumilienverhältnifie, Ehe: 
ftandsfälle, u. j. w., und jammelt Beweile.. Dieb: 
ftäble, NRäubereien und Schpindeleien werden unter= 
judt und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerjag für PVerlegungen, Iins 
tüdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Kath in-Rebtsjahen. Wir find Die einzige Deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags ofen bi3 12 
Uhr Mitiags. Pa, bw 


Löhne, Noten, Board, Saloon, Grocery:, Rent: 
Bils umd jhlehte Schulden aller Art jofort Zollel> 
tirds. SKonffübler immer an Hand, die Wrbeit zu 
thım. 76 und 78 Fiith Ave, Zimmer 8. Dfien 
Sonntags bi3 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies 
aus. Jacob Kimary, Konftablr. GS wird bier 
deutſch geſprochen. 18jnim 


Löhne, Noten, Miethe, Eulen und Aniprüde 
aller Art jchnell”_und fider kollektirt Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlMehtzgejchätt: jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Lam and Collection, 13mali 
17—19 Washington Str., nahe 5. Ap:., Zimmer 15. 
Sohn W. Thomas, Coumty Conſtable, Manager. 


Köhne Poftenfrei einkajfirt. Forderungen aller Urt 
prompt eimteffirt. 70 La Sale Str, Sim: 
mer 60 12jullant 

Zu vergeben: Ein, jechs Woden alter Kmabe. Of- 
ferten 3 3, Ubendpoft. —ta 


Pluſch⸗ Cloals erden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modermifitt. 212 ©. Halfte Str. 16jebw 


Ale Urten Gaararbeiten fertigt R.Eramer, Damen- 
Friſeut und Verrũdenmacher, Si Notth Ave Wjalj 


——— wird prompt ab gratis Ialkektirt. 212 
ilbanter Une. — Sci 





nad Eurem Belieben. Adt 


Grumdeigenthum und Hänfer, 


(Anzeigen umfer diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 
65,00 Ader Yutes Hartholz:yarmland imMarathon 
Eounty und im\jüdliceen Theile von Lincoln Commty, 


Wisconfin, zu veNaujen bei dıerWiseonfin Ballıy Lamd 
Company von Waujau, Marathon County, Wigconz 
fin; Preis $5.75 per Ader und aufiwärt?, je nadden 
das Land gelegen if. Boingungen: Ein Vieriel 
baar, Reit in 7 Jahren. Einem ne der 80 Ader 
oder mehr kauft, wird die Hinjahrt zurüderitatiet. — 
Dies ift feine meue Compagnie; Ddieje Compagnde 
eignete urjprünglih Über 210,000 Ader Land und bat 
ion an ungefähr 1500 wirkiihe Auftsoler Ran) bir: 
Um nähere Auskunft und Landkarten 
ihreidt an die obengenaunte Compagmie oder beffer 
acht umd jprecht mit dem Agenten, Y. 9. Rochler, 
welder in der genannten Gegend au; einer Farm 
groß gewachien ijt und daher aud genaue Austunft 
geben funn und er wird Euh aub Namen geben 
von Leuten aus Chicago, welche das Laud geſeben 
und von demſelben gekguft haben. Office: 1B1 B 
ſteru Ave., Ecke W. Str. und Eude Blus Island 
Ave. Office offen von 2 Uhr Rachmittags bis 9 
Uhr Abends. Agent bleibt noch kurze Zeit im 
Chicago. Ziul2w 


Zu verkaufen bei S. Maher, Nr. WE. North 
Ave. : 


S Preis, 
Frame-Haus, 14 


freie 





Fremont Str., zweiſtöckiges 
JJ ee 8 2800 

Town Ct., ARtödiges Brick-Haus. 63000 

Biſſell Str., 3 Stock und Baſement — u 
6,5 


moderne VBerbefferungen . . 
* — .810,50) 
How: Str, Wtödiges Yrame-Dau: . . 

.$ 3,600 


Sheifieid Avr., Aftödiges Bridhaus, jährlich 
27083000 
Mohawk 


für $1200 vermicthet . 
tr., Atöckiges Stein-Baſement-Haus 


ris Subdiviſion, 


ı in Maper & Youdo iv 
Bart, vor $550 an 


ner fünf Blod von Humboldt PB 
aniwärts; $50 baar; $19 ı ch. 
un High Ridge Subdiviſion von 850 an 
850 baur; $10 monatlich, Bmaibio 


Pillig! Lotten an Warner Uve., ein Plod 

oe. Electric Car. 2275 und aufwärıs. 

825 Anzahlung, Balance lange Zeit. GE Melm:, 
1735 Milwanfee Nve. djibin 
gu verkaufen: Lot umd Frame-Gottage mebit Baje: 
ment, Dewohnt, an Leswitt Str., nahe Belmont 
Ave, $1200. M'NRoje, 713 Belmant Ave. 





n ſchöne Lot⸗ 
heres 1558 Dunning 
jamo 


sn» u ; 
MWei 





Drei Lotten mit Haus und Barn. 

‚nit SO Mortgage; gegen 

Näheres 568 Wells Er, 

tia 

Wollen ie eine Heine Farm für Die Hälfte des 

MWerthes? 80 Ader, 8300; $100 baar, Weit leicht. 537 
N. Clark Str. 

Entweder Geld oder bungern. Wer will eine Lot, 
für melde ich 450 bezahlte, für $50 diefe Moche. 
Wenn ih nur SO Unzablung bekomme, das Uebrige 
: & 16, Abendpoft. 9jl Iw 


Geld, 
(Ungeigen wmnter diejer Rubrif, 2 Gent du3 Wort.) 
Doujehbold Loan Ajjociation, 
Uncorporitth, 
Str., Zimmer 304, 
gincoln Ave,Zımmer 1, 


Geld auf Möbel. 


Lak Diem. 


‚ feine Ocffentlichleit oder Verzö: 

v allen Geſellſchaften in der 

S e Kapital beiigen, jo Bü ı 

wir Euch niedrig n. und lüngereeit gemwühren 

als irgend Nemaı n der Stadt. Unjere Gejellicart 

it orgamifirt und machtGeihäfte nah dem Baugeſell— 

IcheftSplane. Darlehen gwwen leichte wöchentliche oder 

monatlihe Rüdzjablung nah Bequenlichkeit. Spredt 

uns, vor hr eine Anleihe macht. Bringt Gure 

Möbel-Quittungen mit Euch. 

—— 65 wird deutih gejproden. —— 

ſehold 

arborn Str., 


Loan 


Aſſociation, 
Zimmer 304. 

incoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
1854. 


Gegründet bmw 
Wenn SJhbr Geld au 
auf Möpdel, BPianos, Bferde, Wagen, 
KRutfben ut, jprehbtvorind fz 
fice der GidelityMortgageLo 


leihenmwünjdt 


er 
un v. 


Geld geliehen in Beträgen don 25 bis $10,000, zu 
dan miedrigiten Raten. PBromptedsdienung,obne Sef: 
fentlichteit | \ 
thbum in Gurem Belit verbleibt. 
Mortaage 


Fidelity Loan Co. 


Incorporirt. 
9 Washington Str, erfter Flur, 
zwijchen Glart und Deaarborn. 
oder: 351 63. Straße, Englewood. 
Fer: 9215 Commercial Upve., Bimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicago. Ua pbw 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
tleine Anleihen 
von 820 bis 3100 unſere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen Diejelben in Ihrem 
Berk. 

Wir haben da3 
größtedeutijhe Gejhäft 
In Der Stadt, 

Alle guten ebrlideen Deutichen, fommt zu und win 
Ahr Geld borgen mollt. Jhr werdet e3 zw. Gurem 
Vortheil Finden, bei mir vorzujpredhen, ehe Ihr ans 
derweitig bingeht Die ficherfte und zuperläjjigfte Bes 

handlung zugefichert. 
8. BB Frend, 


19mz1f 128 La Salk Str., Zimmer 1. 


Weit CHicago LoanCompany — 
Warum nad der Siüdjeite geben, wenn Sie GcM in 
Zimmer 205, Nr. 185—187 W.Madifon Str., N.:W. 
Ede Halfted Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? DieWeitChicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Haushaltungs-Möbel, 
VBianos, Pierde, Wagen, Carriages,Lagerbausicheine, 
MWaaren, oder irgend eine amdere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer 205, 185—137_ W. 
Madiſon Str., N.-W.-Ecke Halſted Stt. Adili 


Ghr lihe Leusße, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
renlagerjcheine, wollen gefl. vorjpredhen bei 
3eimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 58. 1lmalj 
Wozu nah der Südfeite 

geben, wert Ahr billiges Geld baben könnt auf 
Möbel, Piano, Pierde und Wagen, Lagerhaus: 
icheine von der Northbmweitern Mortgage 
2oan Go, 519 Mitwaulee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. llmeilj 


Geld ohne Kommiffton, ein großer Betrag zu ders 
feihen zu 6 Proz.; ebenjo Geld zu 5 und 5} Proz. 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfuß. 13maibı 

8. OD. Stone & Go, %6 La Salle Str. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 
Zu verkaufen: Gut erhaltene Möbel, Barlor_ Set, 
Bertitellen, Kleiverihrant u. f. w.; nehme aud gie 
garren oder irgend welden leichten Artikel im 
Taujh. 192 La Salle Ave., Grocery. dija 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen winter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 

Zu verfaufen: Gute3 Zugpferd, 6 Jahre alt, 1600 
Pharm, und Bugoypferd, 1100 Piund, 4 Jahre alt. 
1313 &incoln Ave, a AL, Zi 
Bu perfaufen: Ein Perd und Magen, billig. — 
D1 Elybourn Ave. frja 


Zu verfaufen: Ein gutes Geihäits-Pferd, 6 Jahre 
alt, 1200 Bund. 147 CElpbourn Place. 

Zu verkaufen: Doftor-Rig, Pferd und Buggy, jehr 
Spürdig; irgend eine Dame fan Damit fabs 
Näheres HU Dayton Sir. fia 

Zu fawfen gejucht: Bäder-Wagen. Nr. 11 22. Place. 





prei 
ten. 


Mus verkaufen: Em Top-Wagen, ein offener Er 
prohmwagen, ein offener Deliverp-Wagen, ein Buggy, 
jowie gutes Pferd. Alles jpotrbillig. Keine Veriven- 
dung Dafür. Grocerp, Ede Sheffield und Garfield 
Wr. 


" Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 





neue Hoh-⸗Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Jahre Garantie. Domeſtie 95, 
Ne Home $3, Sfuger $I0, WHrrler & Wilion $1V, 
Eidridge $l5, White $l5. Domeltic Office, 216 S. 
Halftm Str. Abend3 offen. Oder 209 State Str., 

Adams, Zimmer 21. bio 


Alte und nene Saloone, Store: und Dffice-Eins 
rihsungen, Wall:Cajes, Echaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocery Bins, Eisſſchränke. 195 
Milwaufee Uve, nahe Halfte. Inion Store Fir: 
tute Co. 220i 


Saloon-, Stote- und Office-Firtures, Wall Caſes, 
Show Caſes, Counters un eloimg, jomie alte Fir- 
ture3 gefauit und verfauft 263 Larrabee Str., nabe 
Elyyourn Ave. M. 3. Schmidt. linbio 


829 faufen 
fünf Schubla 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Ihe Metropolitan Sanitarium für 
Frauen 2% %. Wans Sir. 





Belle Hchm in der Stwdt für Frauen tor und 
nad der Entbindung; peivate Zimmer. Mütterliche 
Pilege umd ausgezeichnete - ärztlihe Behandlung. 
Meiblie Leiden uma lnregelmäßigfiiten gebenlt.— 
Eonjuftation und ee frei. Das Sanite- 
rem ift umgeben von jhönen Kajenplägen. %9malj 


RNortbmweftern Dental Ins 
firmerpy, 510 Chicago Opera Houje. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
&t3. Abends ofjen bis 8. Aiblij 


‚Mrs. Ida Zabel, 
Schurtishpelkrin, Nr. 77 Sepgwid Str. 


\ Behandelt 
alle Foauentranfheiten. Erfolg garantirt. 


Ziunimt 


Frauenfranfheiten erfolgreih behandelt 
Bijägrige Erjchrung Dr. RöjiG, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede don Clark. Sprehitunden von 1 
bi3 4. Sonntags von 1 bis 2, Anbw 

Gejchlechts⸗ Haur⸗ Blut⸗, Meren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankdeiden * fhnel und dauernd geheilt. Tr, 
‚Gblers,- 108; is Zanım 


Str. ne Db 


Verkaufsflelfen der Abendpofl, - | 


Hordfeite, 


R. U. Leder, 28 Burling Str. 
Grau Roja Basler, 211 Center Std, 
Carl Lippmann, 186 Eenter Str. 
Senzp Heinemann, 249 Genter Str. 
M. Hermann, 161 R.: Clark Str. 
Grau Annie Lindemann, 421 R. Glart Gig 
3. 9. Garber, 457 R. Elarf Ste, 
©. Becher, 5904 R. Glart Str. 
I. B. Hand, 87 N. Elarf Etr. 
Kouis Noß, 76 Clybourn Ave: 
®. €. Butmann, 249 Clybourn Une 
Joe Weiß, 33 Ciybourn Ave. 
©. Grube, 372 Elybourn Une. 
Sohn Dobler, 403 Elpbourn Une. 
Sanders Nemwsitore, 757 Glybourn Use 
€. Kidd, 197 E. Divifion Str. 
Frau 8. Milligan, 25 ®. Divifion Ste, 
9. 3. Renner, 2356 GE. Divifion Str. 
U W. Tidlund, 82 €. Divifion Ste, 
E. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 
©. €. Relion, B4 €. Divifion Str. 
©. 3. Daigger, 345 E. Divifion Str. 
Robert E. Burke, 349 E. Divifion Str. 
E. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede R. Bart U 
Joieph Ihuf, 735 N. Halfted Str. 
Robert Drege, 149 Illinois Str. 

. Weber, 195 Larrabee Str. 
G. Ren, 464 Larrabee Str. 
J. B ag, 401 Lartabee Str. 

7 Larrabee Str. 

D. Luinlan, 692 Larrabee Ste. 
. 988, 693 Sarrabee Etr. 
ijeblad & Magnujon, 301 N. Market Sie, 
G. Schroeder & Eo,, 
Frank Keßler 
H. Schimpfti, 82 € 
C. H. Bender, 32 6E 
A. Ziehm, 389 E. No 


315 N. Marfet Ste 
HIN. I 


Frau Strumpf, 351 Se 

W. F. Meister, 587 € 
9. M. Vornomw, 137 Shetiie 
Yrau Ferian, 90 Wells Str, 
Kohn Ped, 141 Well Str. 

E. Woding, 190 Wells Str. 
Frau Ianjon, 276 Wells Sir. 
W. U. Bujbnell, 230 Wells Ste, 
2 M. Currie, 306 Wells Str, 
Hrau Gieje, 34 Wells Stu 

. Hiller, 369 Wells Str. 

d. Haller, 33 Wells Str. 

. Schulteis, 535 Wells Str, 

. Zurnbull. 545 Wells Str. 
. DW. Sivect, 707 Wells Ste. 


Nordweftfeite. 


€. U. Beterfon, 402 N. Alhland Ask, 

F. Dede, 412 NR Aihland Ave. 

8. Lannefield, 42 N. Aihland Une, 

E. M. Lewiton, 7 Auguita Str. 

Frau I. T. Albert, 239 W. Chicago Anke 

B. Sonneberg, 348 W. Chicago Uve. 

AU. Triffelt, 376 W. Ebicago Ave. 

GCh3. Etein, 418 W. Chicago Une. 

E. T. Dittderner, 4 W. Divifion Ele, 

3. Leon, 116 W. Divilion S 

B. E. Hedegard, 278 

S. Luedtfe, 4 W. T 

3. Mation, 518 W. Divifion Str. 

Soiepp Miller, 72 W. Tivifion Ste, 

M. E. Epriftenfen, 2 ‘, Indiana Sie, 

C. N. P. Netſon, X .Indiana Str. 

John Kifſach, 41 W. Indiana Str. 
Lundquiſt, 447 W. Indiana Str. 

F. C. Brower, 455 W. Indiana Str. 

P. Anderion, 69 W. Indiana Str. 

Heney Eteinohrt & Eohn, 148 Milivaufee Une, 

B. 3. Heinrichs, 165 Milmaufee Une. 

Eophuß Ienjen, 242 Milwaufee Ave. 

James Eulen, 309 Milwaukee Ude. 

MR. Adermann, 364 Milwau 

Severinghaus & Leilfuß, HI Milwaulee Ungs 

BDhil. S. Leon, 499 Milmaufee. Ude, 

F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaufee Ave, 

9. Kemper, 1019 Milmaufee Ude. 

Emilia Etrude, 100 Milmwanfee Aug, 

U. Joabim, 1151 Milmwaufee Ave. 

Frau 8. Andre, 1184 Milmaufee Une, 

©. Yalob8, 1563 Milmaulee Ude. 

M. Donald, 1684 Milmaufee Un, 

B. Can, 39 Noble Str. 

E. Schaper, 765 W. North Ape, 

E. Hanjon, 759 W. North Une, 

Thomas Gillespie, 233 Sangamon Ete, 

C. Glißmann, 526 N. Baulina Ste, 


Südfeite, 


%. Ban Derflice, 91 E. Adams Sig, 

©. Spiimann, 2040 Accher Ave, 

—— Sueger, 2143 Urcher Üpe. 

U. Beterion, 2414 Cottage Grove Ade, 

News: Store, 2733 Cottage Grove Anse 

3. Daple, 3705 Cottage Grobe Une. 

ne 706 Cottage Grove Une 

h — HR Dearborn Cop, 5 

VE. Xrams, 104 €. Hatrifon Ste, u ee 
2. Rallen, 3517 ©. Halfted Str. 

®. M. Meiftner, 3113 S. Halfteb Sig, 
W.Stodwell, 3240 ©. Halfted Str, 

W. Oem, 343 ©. Halfted Str. 

€. Fleifcher, 3519 &. Halfte» Str. 

W. Ehmidt, 3637 S. Halfted Str. 

F. Weinftod, 3645 S. Halfte Ste. 

G. Rab, 268 5. Park Ave. 

W. Monrow, 486 S. State Str. 

Frau Franfjen, 1714 S. State Ste, 

4. GCafhin, 1730 S. Etate Str. 
G. Gee3, 3130 S. State Str. 
Frau Ponmer, 306 S. EtateSte 
3. Pirchler, 2724 ©. StateStr. 
U. Lindley, 3456 S. State Str. 
%. Schnepder, 3902 S. State Str. 
—— Pflugradt, 4754 Union Abe. 
—— finninger, 254 Wentiwort) Use, 
©. Wiejer, 2408 Wentwortd Une, 

3. Beeb, 717 Wentworth Ave. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Ave. 

®. Hunnershagen, 4704 Wentworth Ang, 
@. Ring, 116 €. 18. Str. 

— Jund, 187 E. 20. Str. 


Sũdweſtſeite. 


U. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
H. Patterſon, 62 Blue Island Ave. 
— Chregtend, 76 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Island Ade. 
E. L. Harris, 198 Blue Island Ave, 
Frau Manutb, 210 Blue Ysland Ave, 
EhHrift. Start, 306 Blue Island Ave, 
Hohn Peters, 533 Blue Island Une, 
Henry Mueller, 33 Canalport Yve, 
Frau Lyons, 55 Canalport Une. 
Frau T. Bogen, News Etore, 65 Canalport ug 
%. Büchjenfhmidt, 90. Canalport Une. 
Frau %. Ebert, 162 Canalport Une 
9. Reinhold, 303 California Ave. 
3. Waber, 126 Colorado Ave. 
Presbpterian Hojpital, Ede Congreb u. Wood 
. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Etr, 
. Zeimberger, 53 Fulton Str. 
. Enghauge, 45 S. Halfted Etr, 
. Roienbah, 212 S. Halfted Str, 
. Ellis, 292 ©. Halfted Str, 
. Witansfi, 324 S. Halfted 
. Yafle, 38 S. Halfted Str. 
—— Rofenthah, 354 S. Halited Ste, 
3. Sentind, 4% ©. Halfted Str. 
— Morie, 569 S. Halfted Str. 
Grau Ridele, 666 S. Halfted Str, 
Kohn Neumann, 6 S. Halited Ste, 
Afder Swisty, 776 S. Halfted Str. 
Grau Rudalla, 144 W. Harrifon Str, 
—— Welbart3, 166 W. Harriion Ste, 
—— Thomjon, 845 Hinman Str. 
Srau E. E. Bern, 13 W. Lalg Ste, 
Kohn Schnigler, 33 W. Lale Str, 
— Healy, BIW. Laufe Str. 
®. 5. Munger, 31 W. Late Ste, 
M. Jenſon, 676 W. Lake Str. 
—— KReterfon, 73 W. Laufe Ste, 
oe Mueller, 789 W. Lale Str, 
Frank Billa, 814 W. Late Str. 
F 2. Gansden, 117 W. Madifon Ste 
& PB. Damm, 10 W. Madifon Str. 
— Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
Frau 2. Greenberg, 12 S. Paulina Ste 
M. E. Altwortb, 5 W. Randolph Str. 
2. ®. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. QanBuren Ste, 
Winslom Brss., 213 W. VBanBuren Ste, 
News: Etore, 331 W. BanBuren Etr. 
8. F. Eonnell, 313 W. BanPBuren Str. 
*%oe Binden, 295 ®. 12. Str. 
Grau Theo. Scholjen, 31 W. 12. Sta 
—— Brunner, 8 W. 12. Etr. 
— Golduet, SI W. 2. Ste 
%. Lafiahn, 151 W. 18. Str. 
News Store, 134 W. 18. Ste, 
S. Sachſe, 800 W. 21. Stre. 
Stoffhaas, 872 W. 2. Str. 
— Wagner, 913 W. A. Ste 


£aße Biew, 


ug. Ile, 845 Belmont Me. 
Bontus Lindkraus, 168 Lincoln U 
€. W. BVearfon, 217 Lincoln Upe, 
6. 9. Moore, 42 Lincoln Une, 
E. R. Day, 549 Lincoln Abe, 

F. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

€. Zimmer, 599 Lincoln Abe. 

WB. 9. Ludewig, 759 Lincoln Une 
R. Umbrih, 789 Lincoln Une, 

€. Neubaus, 849 Lincoln Ave, 

B. Lindfraus, 921 Lincoln Ude, 
€. Hemmer, 1039 Lincoln Une. 

4. ©. Stephan, 1150 Lincoln Une, 
Grma Dieg, 1406 Wrigbtinood 


Str. 


Die „Ubendpo .. hat es nien 
ihre Sirculation hinaufzulägen. 
: esbötia, alle ihre Uingaden su beweiien. 





.. 


Official Publication. - 
of the BERK- 


ANNUAL STATEMENT Surke Lien 


INSURANCE COMPANY of Pittsdeld, in tbe 
Btate of Massachusetts, on the 3ist day of De- 
cember, 1893: made to the Insurance. Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid upin cash.. .$ 25,500.00 
ASSETS. 

Value of Real Estate owned by Com- 
pany $ 417,194.05 
Loans secured by deeds of trust ar 
mortgages on r® sal estate 3,540,826.73 
Loans secured by collaterals 407,400.00 
Premium notes and lJoans........ 135,006.27 
United States stocks and bonds.. ..... 
State, eity, county and other bonds!. 
r 
Bank stocks.. snancese 
Cash on hand und i in "bank. 
Interest due and accruced 
Net amonnt of deferred and outstand- 
ing premiums..... gro 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances. ..$20,133,91 
Suudry debtors.........., 3,018.01 


Total unadmitted Assets.. — —— — 
85,903, 681. 16 


Total Assets 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid $2,614.00 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 


259,566.50 
302,783.75 
149,200.09 
411,342.56 

69,201.78 


165,459,57 


Policy claims re 
Cotupany 
Total Policy Claims............. 
Net present value of all outstanding 
policies-" Actuaries,” 4 per cent 
Dividends due and unpaid. — 
Amount of ail other liabilities.. 
Totsl Liabllities. .....i..usu0 ss 
INCOME. 
New Premiums............ % 359 544.65 
Renewal — soon 5 DOIEDIE. TE 


Tota .81,370,462.38 
Deduct dis miunms "paid 
8,730.01 


ap ‚Keinsurance 
$1,551, = 37 
265,839.93 


40,377.00 


2,673.06 
12,991.91 


.85,395,597.47 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and &dditions...... ....8 
Paid for matured endowments and 
additions 
Peid for surrendered policies 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiuns 
Dividends paid to polieyholders. ..... 
Dividends paid to stockhoi; lers * 
Caslı paid during the ycaa for cow- 
missions and laries Leone seenenenee 
Taxes paid iu r the year 
Rents Pe during tl — — 
Cash paid ſor adverti 
Amount of allotber cas 5 i expenditures 
Total Expenditure 
MISCELL "ANEOUS. 
Total Riskstaken during the year in 
illir un. 8 984,090.15, 
Foral Premiums received during te mm 
year in Nllineis..... ; — 
Total Losses paid during the year — — 
in Illinois. ..................... 8 18.20 


185,141.04 


8 899. 66 


..$1,154,134.73 


1ois, 


Totalamount of allRisks outstanding.$30,833.577. 0 
16 


WILLIAN R. PLUNKETT, p resideat. 
Jas. W. IIun.ı, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this At 
oi M: En 1204. GLO. SHIPTON, 
(Seal. Justice ol ihe Peace, 


hılay 


Ofäcial Publication, 


ANNUAL STATEMEN 


MUTUAL LIFE \ 
ford, in the Stato of Conneetieut, .on the 
of December, 1893, made to the Insurance 


of the CON 
NECTICUT 


Super 


intendent of the State of Nlinois, pursuant to law: | 


NO CAPITAL. —Purely Mutual. 
ASSETS, 

Valne of real estate owned by com- 
peny. 

Loans seeured by "deeds of trust or 
mortgages on real estate 

Lo"ns secured by collaterals......... 

Fe mium notes and loans............ 
rited States stocks and bonds...... 

St: ate, eity, county and other bonds.. 

Railroad bonds........ 

Bank stocks 

Cash on hand and in ba 

Interest due and accrued 


on 


105 33 


7,105,31 


2,889,867.5 
9,917,920.00 


977,812.39 
1,010,541.36 
Rents accerued. 8,271.27 
Net amount of defe rred. 

standing premiums....... 

UNADMITTED ASSETS, 
Azenıs’ balances..... Es: 526.83 
Bills rcceivable............. 990.57 
Total unadmitted assets. .54,517.5) 
Total BOBBEB, -.::.20:-r 0000000. * 61,358, 887. 11 
LIABILITIES, 
Policy cleims due and un- 

paid..Ü... ......8 48,699. 50 
Policy e niins in proc ess of 

adjustment, or adjusted 

and not dae 
Policy elaiıms resisted by 
the company.. .... 3 _46,000.00 
Total policy elaims.. nr 
Net prese nt value of all outstandi F 
policies -Actuaries“, 4 per cent. 
Dividends de and unpaid. Ense neue 
Amount ofallotherliabilities........ 
Total Liabilitiee.............. 
4 INCOME —* 
New A’Feriums.... 2... 33,285,580.67 
KRenewäl Premiums 1,337,810.41 
Total Premium Income....... .: 
Interest und Dividends received . 
Rerts receivel. PR 
lucome from all other souress. ....... 
Total Income 
EXPENDITURES, 
Paid for losses and additions........$ 3,689,679.55 
Paid for matured endowmenuts and 
additions .... se 
Paid for surrendered® po lieiee......... 
Cash surrendered valucs applied in 
payment of premiums.... .... 2.2.» 
Dividende paid to police holders .... 
sh paid during the year for com- 
issions and salaries....... 
»» paid during the year... 
Rents paid during the year.... 
Cash paid for advertising 
Amount of all other expenditures ... 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
illinois...... we! 
Total Pre mium received“ durinz g "the en 
year in 1llinois 8 
Total Losses paid during the year= 

in Illinois..... 480, .965 5.00 
Total amount 

standing... 


and "out- 
Hase 194,239.69 


118,459.00 


203,158.50 


53,052,781,00 
438,371.02 


.$ 54,150,953.74 


223,54.74 
1,258,291.69 


39,786.80 
— u 79 


aii "Risks' "out- 


..9158, 994, 498.00 


of 
Jonn M. Tayrorn, Vice-President. 

Epwarp M. Bunck, Secretary. 
Snbeer’bed and sworn to before me this 19th day 
of February 1894. 
13 NartHan F. Pıck, Notary Public, 





Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT 


ANCE ! 
necticut, ou the Sl1st day of December, 189% made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
lllinois, pursuant to law: 
CAPITAL, 
Amount of Capital paid upincash.... 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 
pany.. —*— 529,001,65 
Loans secured. by “deeds of trust or 
mortgages on real estate .. 20,776,211.14 
Loaıs secured by collaterals.. . 
Premium notes and loans.. . 
United States stocks and bonds. 
State, eity, county and other bonds.. 
Ruilroad bonds 
BBRK RWERB.:. 5 ehe ee 
Cash on haud and in bank...........: 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred aud outstand- 
REDNER 2. Sana sen 
Awonnt due from Accident Departm’t 
Unadmitted assets nen 069.85 —— —— 
Total Assets ...... ..840,157,581.66 
LIABIL ITIES, 
Policy claims due aud un- 
$ 44,852.00 


paid 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due 191,072.00 
Policy claiıng 


the Company 27,500. oo 


Total Policy Cleims............1 
Net present value of all —— In 
policies-"‘Actuaries,’ 4 per cent.. 
Dividends due and unpai 
Contingent surrender values....ueeese 
Amount of all other liabilities 
Total Liabilities .........2...... 833, 702,551 19 
INCOME. 
$ 578,219.59 
4,118.174.81 
$4,696,394.40 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 649.82 
Toral Premium Income... $ 4,695,744.58 
Interest and Dividends received 1, 98, 581.64 
1,264.91 


LIFE INSUR- 


825.964 38 
467,400.00 
9.203,851.74 


1.008.59:.00 
3.520,010,71 


resisted by 


. 32,983,704.00 
427,334.06 
15,988.00 


New Premiums 
Kenewa] Premiums 


Cash received as Discount on Claims 
paid in advance 
Rents received.. 
Total Insome. 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions...... .--- $ 1,872,116.88 
Paid for matured endowments and 
882,231.24 


additions 
217, 178. 40 


211,802.75 
719.840.71 
187,500.00 


728,802.08 
125,935.54 
23,104.86 
11,161. 


33,035.33 
76,014.23 


Di dene Baia to a erg 

Cash paid during the vo for © com- 
missions and salaries. 

Taxes paid during the year. 

Rents pnid during the year 

Cash paid for advertising 


Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 3 
Total Premiums received during the 
year in Illinois. 
Total Lossos paid ‚during the year 
in Illinois 


ze amonnt of Risks outstanding. .8183,450,722.94 
M.G. Burkeıry, President. 
1Ben! I d. L. ENGLISH, Secratai 


Subscribed and sworn to before me thi« 7ih day 
er hrmary, 1894.  THos.J. Gin, Notary Pu} Sie. 


135,900.00 | U. 


5,339,556.00 | 


314,926.00 


253,636.89 | 
1,609.32 | 


1,785.00 


27,766.64 | 
Total amount of Risks outstanding.. 


! 21 
79,907. % | 

| of May. 1894. 
| (Seal. 


| Interest due ar 
| Netamount of deferred and outstanding 
37,660,491.86 | 
12,349.59 | 
1,351,625.21 | 
110.000.00 | 


111,104,00 | 





45 1,668.29 | 


! Rents paid during the year . 


300,779.00 | 
368,800.34 | 


539,109.67 | 
293.156.27 
8.023,83 | 





ı 77 
| of February, 189. 


1.031,021.00 | 





of the ATNA | 


AR Sg — 
OMPANX. Hartford, in the State of Con- | State, eity, connty and other bonds.. 
| Caslı on hand and in Bank... ; 


..81,500,000.00 | 


1,176,236.02 | 


1.623.695.00 | 


512.478.08 | 


350,138.94 | 
50,000,90 | 





121018 | Taxes paid during the year. 


__15,090.40 | 
$6,000,681.58 | 


ANNUAL STATEMENT Hs KHDER- 
INSURANCE COMPANY of Holland, on the 31st 
day of December, 1898: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 

AL. 


CAPIT 
Amount of Capitaipaid upincash......8 180,000.00 


ASSETS 
Value of Real Estate vuwned by Com- 
pany.. 


mortgages on na este te 
Loans secured by collaterals 
Premium notes And loans... ET 
United States stocks and bonds........ 
S., railroads stocks and bonds...... 
Foreign stocks and bonds....... - 
Cash on hand and in bank... .......-.* 
DRIN nn 00 nee nsseinane 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Market value of bonds and stocks over 
eine Aaron seen 
Due from other companies for losses or 
claims on Policies of this Company 
NER N 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances..........$ 77,186.51 
Bills receivable... .. 347,045 59 
Fumiture. 4,800.00 
Total unadmitted Assets..$I29, 03. — — 
Total Assets ...... ..81 326,947.09 
LIABILITIES, 
Policy claims due and unpaid.318,955.00 
Policy claims resisted by the 
Company _16,800. ‚809.09 
Total Policy Claims. 
Net prese nt valne of all outstanding 
policies-"Actuaries,” 4 per cent 
Taxes due and unpaid 
Amount due on account of salaries, 
rents and ofüce : eXpenses.. Be 


204.723.50 
654,609.71 
15,439.62 
71,954.37 
1,715.96 


2,011. 41 


11,200.00 


ı Sundry creditors’ interest.. 


Total Liabilities 
INCOME. 


New Premiums.............. 3164,869.11 


Cash received for Annuities. 16,424.71 
Total. ? .6181,293.8 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 24.297.63 
To:al Premium Income 8 156,996.19 
interest and Dividends received. . er 57,443.64 
Rents etrom a 300,09 


_16,641.14 | 


$ 231,380.97 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions........... $ 
PR ID AUBGMEREE. once nase anne 
Cash surrender values — in Em: 
ment of premiums..... 
Div ide nds paid to stockt holders... 
Cash paid during the — for com 
inissions and sularies.. 


70,108.45 


12,515.86 


| Rents paid durin« the year....... — 


Amount of all other caslı expenditureg 
Total Expenditures..............$ 2 


MISCELL ANEOU 8 
..84,765,970 65 


LEONARD WOLTERBECK, L. L. D., Manager. 
A. Van ANSTEL, Chief Arcountant. 
Subszribed aud sworn to before me this 15th day 
Epwarn Downes, 
United Stätes Consul. 


ficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT —— | 


| ALLIANCE 

| New York, 

iı day of buceiuber, 

' Superintendent of the State 
to law: 


LIFE INSURANCE COMPANY, 


made to the Insurance 
of Illinoie, pursuant 


1893: 


CATITAL. 


I 

| \ — 
INSURANCE COMPANY Harr- | Amount of Capital paid up in cash 
Sist day | 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on real estate 
Cash on hand and in Bank 
ıd acerued 


9,700.00 


49,290.15 
1,008.92 
premiums.... 97,365.38 
Unadmitted assete: 
Agent#’ balances............. $44,612,21 
Kills receivable Ds . 2,87378 
Furniture, Fixtures & Safes 5,244.28 
Commuted Commissions.... 38 ‚480.55 
Total unadmitted assets. .#01,819.07 _ 
Total Assets ....8 276,890.80 
LIABILITIES, 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
DORGOD en hany ee da $28,090.00 
Policy claims resisted by the 
Comp’y, estimated liability. 31,500.00 
Total Poliey Claims..... 
Net present value of ‚all outstanding 
policies—*Actuäries,” 4 per cent 
TOR EMBIHEIBB. u. 0a —— —— —1 
INCOME. 
New Premiums...2.2..:.- ». #121,592.46 
Renewal Premiums.......... 347,595.37 
TOR ,4.407 0065 3469, 187.83 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 6,604.40 
Total Premium Income..... 40 20 
Interest and dividends received....... * 


—II———— 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions, includiug 
Mortuary dividends.... ....20s..0 000. 8 m, 
Paid’for surrendered policies .... su... .. 2,614.41 
Dividends peid to policyholders........ 3,532.10 
Cash paid during the — for commis- 
sions and salaries.. € ...  122,694.00 
Taxes paid during the year.. 9,034 62 


59,500.00 


Cash paid for advertising.. " 3,352.07 
Cash paid for commuting commissions. 


Amount of all other cash expenditures. 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the — 
Iinois ... ..$ 8,003.064.00 
Total Premiums received du::: — 
Fesrs ⁊ 
Total Losses paid during the ycar in 
BRIBR ns nassen ae ee 


36,150.43 


Total amonnt of Risks outstanding.....818,7' 


Wm. H. Pruce, Vice-President. 

D. A. WHITEHEAD, Ass’t-Secretarv. 
and sworn to before me this löth day 
CHARLES EpGaR MILLS, 
Commissioner for Illinois in New York. 


Subscribed 
[Seal.] 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, in the 
State of Iowa, on the 31st day of December, 1893: 
inade to the Insurance Superintendent of the State 


of the EQUI- 


| of 1llinois, .pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Compary .. .$ 
Loans secured by deedsof trust or mort- 
gages on real estate 
Loans secured by collaterals.. 
Premium notes and loans....ccccnnenee 


$ 100,000.00 


742,355. 
9,076,38 
Bank stocks... 3.,000. 00 
29,821.26 
24,531.00 
25,599.68 
1,670.18 


Inte rest due and accrued. 
Vet amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Amount of all other admitted Assets. . 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balance 
Bills receivable 
Judgments.. 
Total un admitted ———— 
Total Assets, 3 
LIABILITIES, 
Net present value of all outstanding 
policies—"Actuaries,” 4 per cent 8 


Total Liabilities. sarsennend 739,854.88 
INCOM E. 


we 773, SU n 
. .8 066, 669. 13 


New Premiums i 
Renewal Premiums. ......... 129,256.77 


Total Premium Income 
Interest and dividends received 
Potal Income............ 
EXPENDITURES, 
Paid for logses and additions .......... 8 


182,711.73 
__68,59473 
..$ 246,306.46 


35,876.71 


' Paid for matured endowments and ad- 


Paid for surrendered policies 

Cash sutrender values applied in pay 
ment of premiums 

Dividends paid to policyholder: 

Dividends paid to — 

Cash paid during the year for commis- 
sions and salaries.. 


Rents paid during the year 
Cash pald for adve ertising.. 
Amount of all other cash expenditures. 
Total Expenditures.............+ $ 
MISCELLANTOUS. 
Total Risks taken during the year in 


BEN... ., 
5 166,768. 


FREE U EELTU RT TTEMON ® 175.000.00 } 


Total Premiums received during them 
year | in Illinois. gs A 

Total Losses paid during the year n—— 
Illinois 

Total amount of Risks outstanding... .85,512,061.00 


19 Cravs Kıck, Vice-President. 
J. C. Cumniıns, Secretary. 
Subscribed and Cr. to-before me this YUth day 
of — 1894. . BROWNE, 
[Seal.] Notary Public for Polk co., Jowa. 


Ein Günfiges 
——— Anerhieten! 


Ein alter, erfahrener Urzt, des fi von 
activer Braris zurüdgezogen, erbietet fi) allen 
denjenigen, welche an Nerven 2, Ber- 
luft von Kraft und —— c leit. 
Samen ſchwãche, Impote m 9* 
und allen Foigen von Ingendſünden, Aus⸗ 


weifungen, Ueberarbei 2. j. w. leiden, 
keienfee nung 
fürdüungnere Genane Be⸗ 


ſch ee 
ger 
Ko. 3 —— "Der IOBERTZ, 


16,182.53 | 





mabendpont“, Chicago, Freitag, den 13. Zutt 1894, 


Erinnerungen 
einer Schwiegermutter. 
Bon George R. Sims. 


(Fortfehung.) 
„Aber, liebe Mutter, wenn auf) Du 


Di von mir ivendeit, dann habe ich 


keinen Freund mehr auf der Welt, und 
dann bleibt mir nichts andres übrig, 


a | 


al® nach Amerika zu gehen und Das 
Ueberfahrisgeld abzuperdienen.” 

„Schmwäß fein albernes Zeug,” ant- 

toprte ich, aber Doch etwas freundlicher, | 
denn ich fürchtete, er könne wirkt Ra et= 
mwa3 derart thun. „Wie kann ih Dir 
helfen? Zmeihundert Pfund habe ic) 
nicht.“ 


„Nein, aber ich dachte, wenn Du mir | 
einen Yünfer mitgebracht hätteft, dann | 


fönnte ich’3 noch ein paar Tage ausdal- 
ten, während Du e3 dem Alten vorfich- 
tig beibrächteft und ihn überredetzit, 
mir au8 der Patjche zu helfen.“ 

Nun, das Ende vom Lieb war, vaß 
ich einiwilligte, mit feinem Vater 
Iprecgen, aber nur unter berdedingung, 
daß er fofort nah Haufe zurüdtehre, 
X glaube, er hätte lieber die fünf 


Pfund genommen und wäre noch eine 
Weile ausgebfieben, aber ich lieh mich 


auf nichts ein. 

Um Abend brachte ich die Sade jo 
fchonend ala möglich feinem Bater bei, 
der natürlich tief befüm: nert war. 
„Was fol aus dem leichtfertigenStrid 
werden?" fjagte er, „er wird 
grauen Haare mit Sammer in 
Grube bringen.” 

x bat aber fehr inftändig für mei- 
nen $ungen, 
ein, ihm die Schulden zu bezahlen und 
noch; einen VBerfucd) mit ihm in der City 
zu machen. Und das that er, allein 
Kohn fonnte ſich nid ht daran gewöh⸗ 
nen, und gerade, als ich Ion angefan- 
gen hatte, zu verzweifeln, daß jemals 


die 


etwas Ordentliches aus ihm werden 


in er State of New York, on tbe 31st | 


würde, fam er eines Tages zu mir und 
erzählte mir, er habe für eine von 
ihm gefchriebene und vom „Family 
Heralo“ angenommene Gefhichle fünf 


' Pfund erhalten. 


| ganz gewandt war und 
119.526.35 | 


8,87558 | 
33,489.85 | 


$ 440,718.47 | 


TABLE LIFE | ihn zu bejuchen. Etwa3 Geld verdiente 


er zwar mit feiner Schreiberei, 


8.220.00 | E Ben 
' Stellung zu jehen, wenn dieler fich zu— 
93,421.38 | 


288 | ftetig im Gejäft und war überhaupt 


733,854.82 | 


’ . 1 
15.082,37 | 
7,000.00 | 
63.704.21 .) 
2,523 52 | 
1,399.92 | 

978.47 | 


= werden jollte, 


| John ftedt mehr, als tir denen; 
Tann die Yamilie vielleicht noch 





ı Ueberzeugung, daß mei 


| bin. Für jet muß ich nochmal 
ı meine ältejte 





Sch mußte, daß er mit der Yeber 
immer au fei- 
nem Vergnügen Verfe und dergleichen 
gejchrieben hatte, aber nie war mir der 
Gedanke aefommen, daß Kohn zum 


ı Schriftiteller erbiühen werde, Natürlich 
| war ich jehr ftolz, und als ich es feinem 


„Hinter 
er 
be= 


Vater erzählte, id: 


ſagte 


ühmt machen.“ 
Aber die Annahme der Erzählung 


verdarb ihn vollends zum Geſchäfts— 
leben. 


Die Komptoirarbeit wurde ihm 


widerwäriiger denn je. Er ſaß immer 


bis ſpät in die Nacht hinein in feinem 


352,150.0 | 


Schlafzimmer und jchrieb, und dabe 
erklärte er, er fünne feinen andern Be- 
ruf ergreifen, ald den des Schriftitel- 
fer3. Much fing er an, Sammetröde zu 
tragen und eine greuliche ſchwarze 


| Zhonpfeife zu raugen, fehr zum Eni- 

d Teen feiner Schweftern, die meinten, 

| e8 fei geradezu eine Schande, daß 
75.41 | 


er 
ip auf der Straße umberlaufe. Allein 
er Jagte, er jei ein geborener Zigeuner 
(wa3 er damit jagen wollte, weiß ich 
nicht), und die feine Gelellichaft fer ihm 
widerlich; er werde jich hüten, N zum 
Sklaven lesrer Formen maden zu 
laſſen. 

Endlich kam auch ſein Vater zur 
Verſuche, 
einen Geſchäftsmann aus ihm zu ma— 
Sen, ausſichtslos ſeien. Er ſolle ſich 

ſelbſt ſeine Laufbahn begründen, und 


— 
wii 


| bis er auf eigenen Füßen ſtehen önne, 
möge er im Hauſe bleiben und 
jährlich hundert Pfund haben. 


ſolle 
John 
ſchrieb nun ſehr viel zu Hauſe, ging 
aber auch oft aus und beſuchte Schrift— 

ſtellerklubs, und dann und wann kamen 
ganz fomifch ausfehende Dienfchen, um 


aber 
bon einer Laufbahn war nod) nichts zu 
verfpüren, und die Sade machte mir 


ı großen Hummer, weil ich immer gehofft 


yatte, ihn dermaleinjt in feines Vaters 
rüdziehen würde. Aber William blieb 


ganz anders al3 John, und es war zu 


dieſer Zeit, wo John no ch in Haufe 
| war und fchrieb, 
ı mer fam und die Vhotographie feiner 


daß ich in fein Zim- 


ihn liebenden Lottie entdeckte. 
Jetzt werdet ihr meine Empfindun— 


gen begreifen, und daß ich einen furcht— 


baren Schreck kriegte. 

Wie ſich die Sache weiter entwickelte, 
werde ich erzählen, wenn ich ſo weit 
auf 
Tochter Sabine und Mr. 
Auguſtus Walkinſhaw zurückkommen. 

Johns wegen war es zwiſchen Augu— 
ſtus und feiner Mutter zu heftigen 


Worten gekommen, und bei ihren eng— 
herzigen und eigenthümlichen Anſichten 
und Johns Sammetrock und Thonpfei— 


fe wunderte mich das gar nicht. 

Er war ihr eines Tages als Miß 
Treſſiders älteſter Bruder gezeigt wor— 
ben, und die Dame, die das gethan, 
hatte hinzugeſetzt: „Sie kennen doch 


gewiß den Bruder ihrer zukünftigen 
| Säiegeriochter?“ 


Sie war jehr entrüftet, daß fie mit 
John und feiner Ihonpfeife verwandt 
und ſprach mit Auguſtus 


| darüber. Dabei hatte fie augenfcheinlich 
etwas geſagt, was biefer für eine Be- 


ferdigung unfrer Yyamilie Hielt, denn er 
war ärgerlich geworden und hatte Sa 
bine alles wiedererzählt, und. daß er. 
wegen Johns Ihonpfeife einen Zani 
mit feiner Mutter gehabt habe. 

Und Sabine, die au) ihren. Stolz 
bejiht, hatte für ihre Familie Partei ge- 
nommen, obgleich fie der Anficht war, 
daß John ihr feine Ehre made. 63 
mar zu einigen unfreundlichen Worten 
zwifchen ihr und Auguftus gelommen, 
und dann hatte fie den vorhin: erwähn- 
ten dummen Brief geſchrieben. 

Es war nur eingant. wie er zwiſchen 
Liebenden wohl 'mal vorkommt, und 
ſie verſöhnten ſich auch gleich wieder, 
aber für mich war es an nehm, 
zu twiffen, daß fich Auguftus? Mutter 
über ung an ort und in geroiffer Weile 


AU | 
c ! 
| Eifenbahnitation fahren jolite, wenn 


unfte | 


| 
| 





| 


und fo mwilligte er endlich | 


I 





auf uns herabſah. DITE if etwas, was | 
ich nie habe vertragen-dönnen, und e3 | 
mar fehr hart, daß ich jeht in Yrolge | 
des Eigenjinnd meiner Kinder damit 

beginnen mußte, befonders. nach dem 

Heidengeld, das ihre Erziehung geko— 

ftet hat. 

Aber lieber verichludte ih meinen 
Stolz, ald dak ich Unannehmlichkeietn 
berbeiführte, und Deshalb gab ich 
meine Abſicht, zu Mes. Walkinſhaw 
zu gehen, auf und begann mit den 


| Vorbereitungen zur Hochzeit. 


&3 war bejelofjen, daß, wenn Sa= 
bine und Augujtus heiratheten, dieſer 
ſein — in einem Gute anlegen 
und Landwirth werden ſollte, was ſei— 
nen Neigungen und Kenntniſſen ent— 
ſprach. Als er etwas gefunden zu ha— 
ben glaubte, was ihm geeignet ſchien, 
fuhr ich mit Sabine hin, um es mir 
anzıriehen. 

Yugultus hatte ein Gut gewählt, da8 
fünf Meilen von Dingsda lag, und ob» 
gleich wir eine ileine Meinun gsverſchie⸗ 
denheit hatten, da es mir nicht gertel, 
daß ich fünf Meilen von der näciten 


ich meine Tochter "mal befuchen wollte, 


| hatte ich do ſchließlich nachgegeben, 


weil Auguftus mir verficherte, daß vom 
geſchäftli 
ſehr vottheilhaft ſei. 

Als ſie dort eingerichtet waren, und 
meine Sabine, die an Geſellſchaft und | 
nahe Nachbarn gewöhnt war, 
lernte, was es hieß, in einer einſamen 
Gegend zu wohnen, namentlich, wenn | 
der Mann mitten in der Nacht fünf | 
Meilen reiten muß, um einen Thier- 
arzt zu einem Preisjchwein zu holen, 
das fih überfreifen hat, oder etwas 
Mehnliches, da hat fie oft genug ihrer 
Mutter Worte gedacht. 

Aber meine mütterlichen Sorgen und 
meines armen Kindes Erfahrungen in 
ihrem neuen Heim (fünf Meilen von 
Dingsda) follen bei einer jpäteren Ge 
legenheit berichtet werden. 


5. Erinnerung. 
Fünf Meilen von Dingdda. 


Als ih meine Einwilligung gab, 
dag Auguftus das Gut kaufe (fünf 
Meilen von Dingsda), dad wir mit 
ihm als meiner lieben Sabine fünftiges 
Heim befichtiat hatten, Habe id mic 
entſchieden beſchwatzen taffen. Uber der 
arme Auguftus Hatte fo viele Schwie- 
tigke iten, etwa3 PBarfendes zu finden. 
Sein Agent hatte ihn im ganzen Zande 
umbergejagt, und er hatte Tehredliche 
Güter gejehen, jo daß er mir wirklich 
leid that und mein Mitleid Die Stimme 
meiner bejferen MWeberzeugung zum 
Schweigen brachte. 

Natürlich war er ſehr hoffnungsvoll 
und geneigt, die Dinge im beſten Lichte 
zu ſehen. Er war eben verliebt, und 
iſt ein junger Mann das, dann wird 
ihm eine ſteinige Wüſte zum arten 
Eden, wenn fie feine bejondere Eva 
mit ihm theilen Joll; alfein ich fürchte, 
nach derHochzeit werben viel mehr Gär- 
ten Eden zu fteinigen Wüfter, als fiei- 
nige MW güften zu Gärten Eden. E3 ilt 
aber ganz natürlich, daß junge Leute 
alles dur eine rofige Brille jehen. Ich 
beiwundere jtet3 den jungen Helden im 
Schaufpiel, der jede Schwierigkeit hin- 
mweglacht und zum Mädchen feines Her- 
zen3 (und zur Galerie) [priht: „rä- 
me Dich nicht darüber, mein Lieb, daß 
Dein Vater jeine Reichthümer verloren 
bat; wir befiten Jugend und Gefund- | 
heit, und Hand in Hand Tünnen mir 
der Zukunft ruhig in’3 Geficht fehen.” 

Darin [pricht fich eine edle Gefin- 
nung aus, und fie wird aud) immer 
mit donnerndem Beifall belohnt, aber 
ih habe bemerkt, dah e3 dem Helden 
und der Heldin in der Regel herzlich 
Tchlecht ergeht, biß fie den fünften Wit 
oliilich erreicht haben. 

&3 it Schließlich ganz qut, wenn mir 
unfre kleinen Mühlale und Schwierig- 
feiten gleich im Anfang Haben, denn in 
Zeiten der Heimfuchung, Sorge und 
Angſt werden die großen Lehren des 
Lebens gelernt. Sch konnte mich der 
Bejorgnig nicht entfchlagen, daß Aus 
gquftus. und Sabine jehr viel waaten, 
als fie Diejes einfame Gut nahmen. 
Mir wäre e3 viel lieber gemefen, fie 
etwas näher bei und zu haben, wo ich 
fie hätte öfter fehen ‚können; aber als | 
Auauftus ram, Vüter finde man 
nicht jeden Tag imfFünfmeilenumfreis, 
gab ich, wenn aud) ungern, fehr ungern, 
nad, umd der Kauf wurde abgejchloj- 
fen. 

Das Haus mar teigend, und daß 
die Lage gut war, ließ ih nicht be= 
Itre.ten, aber di: Straßen n ven einfach 
entjeglich. Nie im Leben bin ich jo zus | 
Jammengerütteli und =geftoßen worden, 
als in dem Wagen, der und vom Bahn 
hof hinbrachte. Die lebte Meile führte 
über einen Weg, der mie ein frilch ge- 
pflügter Ader ausfah, und auf ber 
legten Strede mußte der Kutfcher im> 
mer abjteigen und Ihore in Feldzäunen 
öffnen. Der Waent, der uns amı 
Bahnhofe erwartet hatte, fuhr mit ung 
und fuchte alles zu befhönigen. Das 
Wetter märe fchlecht gemefen, und e3 
mürde eine neue Straße gebaut, und 
alles Mögliche, aber ich hatte mehrere 
Tage furchtbares KRopfmeh. 

Menn ih einmal wieder etwas mit 
dem Untauf eines Gutes für eins mei- 
ner Kinder zu Yun Habe, werde ich 
Sorge trage, daß der Agent uns nicht 
erwartet. Er war e3, der augenfchein- 
lich dem Kutfcher, ehe wir famen, ge- 
fagt hatte, wohin er uns fahren folle, 
und biefe Tüde feinerfeit3 verhinderte 
und, den Namen des Gutes zu hören, 
ehe e3 zu |pät mar. XI3 ich ihn tennen 
lernte, mar ich im höchften Grabe ent: 
rüftet, denn Das Gut war in der &e- 
gend unter dem gräßlichen Namen 
„Galgenhof" befannt. 

Wie:es jcheint, hatte früher einmal 
auf einem benadbarten Berge ein Gal- 
gen geftanden, und daher hatte das 
Gut den Namen erhalten. 


(Fortfegung folgt.) 
— — ꝰ 
Von allen das beſte für Verſto— 
pfung und Unverdaulichkeit iſt Cald⸗ 
ee Bun Pepfin, 10 Dofen 10 Et3,, 
bei Ihrem Droguiften, 


fennen 








Sum Geidhirr 


waichen 


giebt es nichts das Pear 

line gleihfommt. Wes— 

halb beginnt Ihr mit 

| dem Gebrauch dcfjelben 
nicyt auf dieje Art, wenn 

Ihr eine der ſurchtfamen 

Schweftern feid, die immer 

noch glauben, daß Prarline das Heug zerfrigt? 

Denn Ihr Fönnt allerlei Sachen ein oder zwei Jahre Iaı 
dari = — en, und es auf alle mögliche Art und Weiſe au 
die e ftellen, bis Ihr Euch überzeugt habt, daß Pearline 
an Saar thun Faun. Aber cs wird Euer Gefhirr ganz 
gewiß nicht zerfreflen. wird auch das Abzugsro —* nicht ver: 
topfen, wie es mit Seife der Fall ift. Und den wolfisen Glanz 
den Ihr vielleiht fchon an gefchliffenem Glas J— Porzellan 
bemerft haben werdet, wenn cs mit Seife gewafchen ift — der 
würde nicht zu finden Teig, 3 wenn * es mit Pearline wüſchet. 
Schhicet —— 

“5 wich: nie ar und jolte Euer Grocer Eu etwas Anderes für 
es zurück 
412 


Es 


Bearline jhiden, jeid geregt, — jchidet ed surüd, 
James Byle, New York, 


Schillers Werfen, 


Shen Standpunft aus der Kauf | . 


| in der bopulären Ausgabe, die don der „Abendpoft“ zum Preife von 25 Gent? 


für den Band dezogen werden kann, ijt jest erfchienen 


Der fünfte Band, 


enthaltend des größten deutichen Bühnendichters wirtungsvollites Wert 


Wilhelm Tell, 


nebit den „Dramatiichen Fragmenten,“ und 


Der fechite Band, 


der die Schiller’fchen Ueberfegungen hervorragender altgriechifcher, englifcher und 
franzöfiiher Schaufpiele bringt, darunter 


Iphigenie, 
Macbeth, 
Dhadra. 


G3 ift faum nothwendig, diefe Ausgabe noch zu empfehlen, da die biäher 
erihienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. ine beijere Gele= 
genheit, fich zu außerordentlich wohlfeilem Breife eine gediegene Büchherfammlung 
anzufchaffen, ift dem deutichen Bublitum noch nie geboten worden. 


Die vier erften Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band I enthält Sihillers Jämmtliche Gedichte. 

Band II enthält — Dramen: Die Rauber; Die Verſchwörung des 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III enthält: Wallenſteins Lager; Die Piccolomini; Wallenſteins Tod. 

Band IV enthält: Maria Stuart; Jungfrau von Orleans; Die Braut 
bon Meflina. 

Jeder Band ift einzeln küuflih, doc empfiehlt e3 fich, die vollitändigen 
Werke eines jeden großen Dichters anzuschaffen. 

E3 braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher bejihtigt 3 
und Koupons brauchen nicht ausgelchnitten zu werden. 


en: 
Die 


zu haben, 


Rojtbeftellungen können nur dann berücjichtigt werden, weın das Geld jammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingejchidt wird. 

Su Folge des unerwartet ftarfen Abjages der deutjchen Klafiifer durch die „Abendpoft“ 
haben die Verleger jich zu einen neuen Zugejtändnifje bereit e-flärt. Die „Abendpojt“ ij 
jetst in den Stand gejett, die ausgezeichrieten Bücher, die mit Necht jo viel Anklang finden, 
beit Lejern auch durch die Träger ohne Breiserhöhung in’3 Haus jchiden zu Fönnen, 
Alle Träger nehmen Bejtellungen entgegeıt. 


dte Hausfrauen. 


Der deullchen Hausfrau Kochbuch 


Defonomiiche Rezepte. 


Das Buch ift in einem Hodjeleganten in 5 fyarben Iithographirten Dedel 
gebunden. — E3 enthält 303 Seiten und 609 vorzüäglide engliihe und 
deutjch-ameritanifche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Breis des werthuollen Buches nur 
15 Cernts. 


Zu haben in der Plfice der „Abendpoil“, 


Keine Hausfrau follte verfäumen fih Diejch nüglihde Buch anzuschaffen, 


Poſibeſtellungen können nur damır berücdfichtigt werden, 


Borto, welches 5 Cents beträgt, vorher eingefchiekt wird. 
MEDICAL 


KIER DISPENSARY, 


371 MILWAUKEE AVE,, | 


gegenüber Aurora Turshalie, 


Deutihe Spezialiiten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geeimen, chro- 
nifchen, neroöjen, Haut: und Blutfranf: 
heiten der Männer und Frauen. 9nlj 


Mur 5.00 pro Hiorat, 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Spredhftunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonutags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 





Bruhbänder. 


a Dein neu eriundenes Bruce 

A band, vor jäimtlichen beuts 

BP ichen Broiefforen empfohlen. 

eingefüngt, in ber beutjchen 

in f Arines, beilt jeden Brud Do» 

* ſitid. un alle anderen 

Eortan Br —**— Geradehalter und Aprarate für 

irgendwelche Vertrütvpeiuag det meniäliren Körbers, 

in verhhatttgfter Auswahl, an Fabritpreiſen porräthig, 

beim alleingen dentichen Fabruͤunten. zuli 

Oo Fifth Are. 

Dr. Robert Woltertz, C Farmer 
I Aut) Sonittags offen Li} 12 Uhr Mittags. 


222 2 
Brüche geheilt! 
Das verbefferte elaftiihe Brudbaud ift das einzige. 
meied Tag und Naıt mit ——— getragen 
toted, indem e8 den Bruch auch bei ber * Körper: 


beivegung zurüchält und jeden Bru . 
auf Vrriangen frei zugelandt. Sl 


Improved Electrie Truss 3%, 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Bänder er Taf man ben — Base 


113 133 ar er er Gere MRanıiom. 


Dr. A. ROSENBERG 
t der ® 
—* ahrige 2 I —* — 
* und Aus Sieiunaen, Sabre 
beiten ang werden durch wit w 
geheilt. 125 S. Clark Str. 
era. 1-Iury6—7 Abends, 


Mm 


| 


| 


wenn das Geld ‚fammt dem | 


i Walferton Accommodation. 


| Samesten & Buffalo 


| Springfield & St. — 


Bähne Idpnexzlog 


mitGold gefüllt, 


Zähne ſchmerzſos ohne Lachgas ausgezogen. 
Wir haben die einzige wirkiam: Methode. Zähne 


Ichmerzlos ohne Yadgas auszizichen. Alle Anderes 
find erfoigioie Nadahmer. 


Bitalifirie Luitangewandt, wena gewänids, 


Serr E. 9. Shufeldt. 104 Emerfon Ave, jagt: 
„Nachdem ih meine jämmtlihen oberen zähue in den 
Bolton Dental Barlors, 146 State Str, babe and 
ziehen !ajjen, dü vrte ich jeht arwik befähmt fein, ihre 
aiet bode zu enipiehten, was ih auch hiermit thus; fie 
ij iq Icymerzlos.*“ 
Ein Sebin de are a EEE s5.00 
Beites Gebig — 88. 00 
Schmerzloſes — siehe >. 50€ 
Goldfellung.. ‘ ; 81.00 aufm, 
Alle Arbeiten in dieler © fice von a Bahmärıien mit 
Mjähri: ger Stra ıhrung bejorgt. 


Fol Denlalhuras 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir haben die größte zahnärztliche Praris in GChie 
cago. Der Grund umieres grogen Erfolges find die 
von feingebildeten Zahn ärzten verrichteten durchweg 
muftergi itigen Arbeiten. * 
Difen Ubend3 bi3 1. Sonntags 9bi3a 


TELEPHON: MAIN 659. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
" FIFTR AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


2 Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutfiye Syes 
3 al f ten ur 1d betrachten e3 als ıhre Ehre, ihre leıdeuden 
Mitmenschen jo ichneil ald möalıdh von ihren Gebredhens 
zu heilen. Gie betlen aründid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Prauens 
leiden und WMenftruationsftörungen ohne 
Cperation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Rnocdenjraß 2e., Rüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brüde und vermahiene Glieder. 

Behandlung, incl. Medizinen kur 


drei Dollars 
den Mongt. — Schneidet diejed aus. — Stum 


den: 9 Uhr Morgens bid 5 Uhr Abends; VE 
10 bi 12 lihr. 


Dr.H. EHRLICH, 


Deutider 


# Augen» und Ohren-Arzk, 

— —— alle — und 
renleiden nach neuer. ſchnerzie⸗ 

ſer Methode, — Kümitlihe Augen und Gläfer verpaht. 
Spreyftunden: 1108 Masonic Temple, 
bon lO bt? 3 Uhr —Wobnuig. 642 Lincoln Ave, 
8 bi8 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abends. — Konſulia⸗ 
tion frei. 280415 


sch X0 


7 Optiftus, E. ADAMS STR. 


Geraue Unterfuhung von Angen und Anpaffung dei 


“u - 





GSläjern für ale Mängel der Seytraft. Conjultirt ung 
bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
Dr. SCHROEDER. 

Anerfannt der beite, 

Zahnar; t, 824 Milwaukee Avenue, 
und aufwärts. Zähne jchnterzlos gerogen. Zähne ohne 
Platten. God» und Sıberfuilung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garautirt. — Sonntags offen. 1501} 

Keine Zahlung | 
Specialist. 
GEtablirt 1864. 


gegenüber Poft-Office. 
nahe Dıdıfion Str. — reine Hähne 8668 
Keine, Kur, Dr KEIN 
T. ABA! 
159 ©. Giarf Sir Chicago. 


J ee ri 


Geiäjieiytätrantheiten ? 
Bolgen ber ber Fugendfünden 
aD nich einemmemen und eingig ſicheren Ver⸗ 
hren, ohne Verufsftörung, ei 
und Dausernmd zu heilen, zeigt der 
> tungösUlnter. Srande, ſel 
D jenigen weldhe an veraltete, a 
unheiibare Faue von Ge —3 
P tsantiyeitestleiben, fowte folche, von gem 
jerlofen Quadfalbern Getäufehte, jo 
nicht verjäumen, das vortreffliche ale 
Bud zu lefen, durch Deffen ve Aut 


P unzählige Leidende im kurzer 
Gefundheit * ** lũ 
erlangten. Das B — 
mit 40 Tefrreihen 334 * 
Br fenbung von 25 Ci8, Voſtma * 
29 perfiegeit, frei verfandt: Mdreffires . 
DEUTSCHES MEIL-INSTITUT, 
® No.11 Clinton Place, New York, N, 2.9 


e2 


iſt auch zu haben in Chicaga 


Der “Nottungs · Ankerꝰ 
ify, 232 North Apde, 


SU, ber Herm. Schimp 


Gifendahn: Fahrpläne, 


0 Ta x 


zuperläfjigfte - 7 


BE 28 —A — 
J 
—3 


JIuinois Central⸗Gifenbahn. 4 


ANe durfahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Bart ? Row. Die Züge nad beim 


3 
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Die Berantwortlichfeit für die 
Thledhten Zeiten. 


Epie Zeute, die feit Eintreten der 
eihärtskrifis im borigen Sahre in 
Der Gedantenlofigfeit die demofra= 
He Adminiftration für den Um- 
Bimung im Handel und Wandel ver- 
Mimortlid) machen, erheben jegt mie- 
er ihre Stimmen und frähen in Die 
Belt hinaus,dah fie die gegenmärti- 
gen Ereignifje vorausgefagt haben und 
5 anders gefommen wäre, wenn man 
n Tarif in Ruhe gelaffen hätte. 
Beier Gejellfchaft gehören auch Leute, 

ie mit voller Ueberlegung für Die de= 
kotratiichen Kandidaten jtimmten, jebt 
äber jich jelbit in’3 Geficht fchlagen, meil 
Zeiten fchlechter gerorden find und 
E bafüt feine andere Erklärung finden 

5 den Adminiftrationsmwechjel. 

; ss it wahrhaftig fein Vergnügen, 
ich mit folchen Geiſtern herumzuſchla— 
Ben. E3 ift ihnen taufenpmal beiiefen 
Dorden, daß die Lotterwirthichaft des 
Reed- Kongreffes die Bundeskaſſe 
wert hat, fie miljen oder follten willen, 
Bab Harrifon einen riefigen Ueberihuß 
Bm Schate vorfand und feinem Nach- 
Dlger ein nur durch fchwindelhafte Re= 
henkunſtſtücke mühſam verſchleiertes 
Defizit hinterlieh, fie baren ſelbſt über— 
Beugt, daß die Fortdauer der republifa= 


Raubtarif zum furchtbaren Krach füh— 
gen mußte; und da nun diefer Krach 
e intrifft. den Niemand verhüten konn— 

ſchieben ſie ihn der demokratiſchen 
dminiftration in die Schuhe, meil 
ie jeht im AUmte ift und nicht mehr die, 
welche das Unatüd herbeigeführt hat. 
"Wir wollen verfuchen, mit Hülfe ei- 
iger unmibderleglicher Zahlen den Leu= 
in’3 Gedächtniß zurüdzurufen, daß 
für die demofratifchen Kandidaten 
und damit für Tarifreform ftimmten, 
keil fie das Herannahen der 
Brfannten,die nur eher eintrat, al3 man 
erwartet hatte. Sie war unauäsbleiblich, 


Kon, jondern auch al3 ganz natürliche 


Birk ng des in hellem Wahnfinn auf | 
| Hinrichtung, öffentliche Schauſtellung 
des Hauptes, Verbannung, 
—9 enorme Profite, daR fie fofort | 


die außerite Spibe getriebenen Hochzoll⸗ 
$ ⸗ 3 1 
Anitems. Lebteres aab den Yabrifanten 


Mingeheure Maffen Kapital den beiiißs 
#en Snduftrien zumandten, um jich an 


ber Beute zu betheiligen. Die natürliche | 
Bolge davon war eine in’3 Riefenhafte | 
daa | 
Maaren | 


Mehende Weberpro duktio on, melche 
injammeln unverföuflicher 
Beranlaht e, denn an eine auch nur an= 


häherrd genügendeEntwidlung unferer | 
Ss 
usfuhr mar nicht zu denfen, folange | 


Mir die Maaren anderer Känder mit 
1 oben Zöllen belegten. 


Ben die Waaren im Jnlande verkauft 


Bderben, das ließ fich nur zu Schleuder= | 


Dreiien bemerfftelligen, ftatt der erhoff⸗ 
Men PBrofite ergaben ich Berlufte, au3 
\ hnen entſtanden F Fallimente, die Schlie— 
Fung von Fabriken, Entlaſſung bon 
xbeitern — mit einem Worte derKrach 
im vollſten Sinne des Wortes. 
Für die Richtigkeit dieſer 


A vor 55, 
m MWerthe bon $9,3 
Betentet eine Zunahme von 74Pro— 
..8* wohei Burg: werden muß, 

Daß die Preife fait aller Waaren in 

dem Jahrzehnt Hedeutend gefallen find, 


bie Zunahme der Quantität alfo eine | 


och viel größere war. Gleichzeitig ftieg 
bas in den Induſtrien angelegte Kapi— 
Mal von $2,790,000,000 auf $6,524,- 


800,000 oder um 134 Prozent. Wäh- | 
Bend aber die Produftion um 74 Pros | 


Bent und das angelegte Kapital um 


434 Prozent ftieg, nahm die Bevölke- 


Rüng nur um 25 ——— und die Aus— 
hr um 14 Prozent zu. 
under, wenn mir unter den Folgen 
ner wahnmibigen 
Den? Mer follte denn die Mailen 


don Waaren verbrauchen, die fortwähs | 


kend auf den Markt geworfen wurden? 
An folhdem Mae konnte die Kon 
umfähigteit der Benölferung nicht zu= 
hmen. In der Defade von 1870 bis 
1830 nahm die Waarenproduftion um 


‚ die Bevölkerung um 30 Prozent | 
au, " in der Defade 1880 bis 1890 die | 


Broduftion aber um 74, dieBevölkerung 
im 25 Prozent. Dieje Zahlen find be= 


ebt für jeden, der denken will. Die bes | 


utend größere Zunahme des angeleg- 
en Kapitals ala des Werthes der Pro- 
tion beweijt aber auch in jchlagend- 


Ber Yabrifanten geringer waren, mas 
elbftverftändlich eintreten mußte, fo- 
ld der Markt überfüllt war und die 
Baaren zu Schleuderpreifen losgefchla- 
en werben mußten. Und Hand in Hand 
damit geht die Zunahme der Banterot- 
&; während die Verbindlichkeiten der 
t den Jahren 1879 bis 1881 falliren- 
en Firmen durhichnittlich H82,000,> 
00 betrugen, war viefer Betrag im 


Sabre 1890 fchon auf $190,000,000 | 


md 1893 auf $331,000,000 geitiegen. 
EMer vor zwei Jahren für die de- 
kofratifchen Kandidaten ftimmte, nadh- 
en er fich die Sache überlegt hatte und 
ht wie gedanfenlojes Stimmoieh, der 

a das, mweil er die au Dem obigen 
fi ihtliche Entmwidlung der Dinge er- 
ennt hatte und veritand, daß fie das 
and einem Abgrund näher brachte. 
x half mit feiner Stimme zu einem 
Biege Der Demokratie, weil er bon die- 
r Abhülfe erhoffte. Und nun 
In im Begriffe iſt, dieſe Abhülfe zu 
affen, die für nothmwendig erachtet 
iD baber dringend verlangt murbe, 
üben bie Leute, die fie herbeiführen 
; n, die Abhülfe jelbit dafür verant- 
Hlich, daß die von ihnen erwartete 
Haftrophe hereinbricht. Sich jetzt Vor⸗ 

Mije zu machen, daß man für Eleve- 
id geitimmt hat, und zu.glauben, e3 

#e unter SHarrifon beffer aetmeien, 
ein Zeichen, von bedauernswerther 
Pralichtigteit!. Die Krijis wäre erit 
# hereingebrochen, fie war jchon jeit | 
Dren im Anzug, und von einer ber: | 
Hiigen Abhülfe foäre feine Rede. Die | 
hältniffe, unter denen wir feit eis 
r Jahre leiden, ſollten allen, die zur 
Dählung der bemofratifchen Kandis 


Du | 


ges | 


baten beitrugen, den Beweis liefern, 
daß fie recht geurtheilt und gehandelt 
haben. ‘Die einzige Hoffnung für die 
Zufunft befteht doch darin, daß man 
auf dem Wege, der ung in jolde Zu 
ftände geführt hat,umfehren werde, und 
e3 ijt doch unbegreifliche Thorkeit, fich | 
dafür zu tadeln, daß man dabei gehol- 
fen und nicht für die Partei gejtimmt | 
hat, die und immer meiter in’3 Unglüd 
rennen und imnter neue ähnliche Kata 


ftrophen herbeiführen würde, meil fie | 


bei dem Spitem beharrt, deffen uns 
beiloolle Wirkungen wir eben zur Ge- 
nüge fennen gelernt haben. 

‚ (RR. 9. Staat3ztg.) 


Neber Korea. 


Korea ift Thon lange zum Zufam- 
menbruch reif. Die inneren Zuftände 
find überaus traurig. Die Regierung 
it ohnmädtig, der König ein Spielball 
der ntriguen mächtiger Familien, dıe 
ih befämpfen, der Beamtenjtand for= 


— deren Anzahl nicht genau befannt 
tit, die Angaben Tchwanten zwifchen 10 
und 20 Millionen — ift verarmt; 
bon jeher angewandten Mittel, 


dermerthigen Geldes, Erhöhung der 


| Steuern, Herabfegung der Beamtenge: | 


hälter, Verkauf der einflußreichſten Be— 
amtenjtellen, wollen, meil biS zur Er= 
Thöpfung angewendet, nicht mehr zie= 





ben. 

Das Treiben der Brovinzialbeamten, 
die ji für ihre Auslagen bei Ermer- 
bung ihrer Stellen entjchädigen mwol= 
Ien und darum Beitsechung und rüds | 
fichtölofe Erpreffungen üben, hat jchon 
lange Verbitterung und Gährung im 


| Lande hervorgerufen. Gefeßbücher be- 
Kriſis 
ſtizminiſters, derGouverneure undRich— 
ier, kein anderer Beamter, noch viel we⸗ 
Micht nur in Folge der Mißwirthſchaft 
Bunter der Harriſonſchen Adminiſtra- 
Die Strafen zerfallen in ſieben Klaſſen: 


finden ſich nur in den Händen des Ju— 


niger ein Privaimann, hat die Erlaub- | 
niß, in diejelben einen Blict zu werfen. | 


Hinrihtung auf der Straße, einfache 





Prügel, 
Gefangenſchaft, Konfiskation. Die drei 
erſtgenannten Straßen ſollen erſt nach 
erfolgter Beſtätigung durch den König 


erſt nachträglich eingeholt wir 





bisher ängſtlich geſcheut 
Frage nach ihren Anſprüchen auf Ko— 
und es bisher für 
Die } weiſeſte Politik gehalten dem 
greich fünftlich De Selöitftän- 
möglich zu erhals | 


Daher muß: | 
ı rea aufzumerfen, 


| bigfeit To lange ala 


r Auffaflung | 
Miefert uns per Bundeszenfus die Bes | 
Boeile. Im Jahre 1880 produzirten die | 
Babrifen der Ver. Staaten Waaren im | 
369,000,000, im Jahre | 
70,000,000. | 


ı hat vor 3 
über eine Unzal felbititändiger foreani= | 


Sit es ein | 


Ueberproduftion | 


Daß Korea bei feinem Verfall 


ferſucht d 
China, Japan und {| 


haben, Die 


Köni 
ten. Das hält natürlich Die einzelnen 
Mächte nicht ad, inzmwilchen im Ge— 
heimen in Korea für fich fo viel Boden 
al3 möglich zu erobern. Zmifchen Chis- | 
na und Japan wäre eö jhon einmal 
vor zehn Jahren um ein Haar wegen 
Korea3 zum Konflitt gefommen. 


Das Hauptanrecht alaubt China zu | 
haben, da e8 bon jeher eine, wenn aud) | 


| nur nominelle Dberhoheit über Korea 
ausgeübt hat. Aber au Japan erhebt 
von Alte 15 her Anjpruch auf Korea. E3 

Zeiten einmal die Souveränität 


Tcher Fürjtenthümer an der Südmelt- 
ı füjte innegehabt; e3 hat auch zur Er— 


| oberung des ganzen Landes im Jahre 


ı 1592 eine große Erpeditton nad Ko= 
rea REN, die zwar für Japan 
einen großen ? MWaffenerfolg bedeutete, 
ı aber wegen der inneren 
ı Streitigteiten zu einer dauernden Bes 
| jegung des Landes nicht führte. 

Thatſächlich übtJapan jetzt durch ſei— 
ne Geſandtſchaft am koreaniſchen Hofe, 


des internationalen Handels in Korea 
japanijcher | 
| Kaufleute liegt und Durch japanijche | 


in den Händen rühriger 
ı Dampfichiffslinien betrieben wird, jo- 
| wie Durch die Unterftüßung der forea= 
ı nijehen Regierung mit Geldmitteln fei- 
ı ten3. japanifcher Banten einen großen 


ı ge Beziehungen nah Japan hinüber. 
ı Wie die Japaner nach Deutichland oder 
England, jo unternehmen die Koreaner 
Reifen nach Japan, um die moderne 
Kultur fennen zu lernen. 

Als dritter und jünafter Bewerber 


das Amurgebiet der nördliche Nachbar 
Koreas geworden ijt. Ueber die dortige 
Grenze findet neuerdings ein immer 


großer Zahl über die Grenze gegangen 
und haben fich dort, von den ruffifchen 
Behörden auf dad zuborfommendfte 
aufgenommen, angefiedelt. Koreanifche 
Beamte berichten, daß die nördliche 
Provinz Hamz=gjüng=do der heimathli- 
hen Regierung allmählih ganz ent- 
| Fremdet worden fei. Auch der Umftand, 
Haß der diplomatifche Verkehr zwifchen 
Rußland und Korea den Yandiveg be= 
nußt, fo daß alfo ruffifche Kuriere, 
bon Starken Kojatenpifet3 begleitet, 
das Land hin und her durchziehen, ift 
bemerkenswerth. 

Sein Hauptaugenmerk hat Rußland 
auf den vortrefflichen natürlichen Ha— 
fen von Genſan (Port Lazarew) ge⸗ 
richtet, der für Rußland außerordent⸗ 
lich werthvoll iſt, weil der ruſſiſche 
Kriegshafen Wladiwoſtok, wiewohl un⸗ 
gefähr in gleicher Breite mit Genua 
gelegen, den Winter über durch das 
Eis verſchloſſen iſt und daher die 
ruſſiſche Flotte während dieſer Zeit 
entweder zur Unthätigkeit verurtheilt 
iſt, oder eines Stützpunktes entbehrt. 
Erſt unlängſt waren zwiſchen dem 
ruſſiſchen Geſchäftsträger und dem ko⸗ 
reaniſchen Premier⸗Miniſter Verhand⸗ 
| Tungen über die von Rußland beab⸗ 
ſichtigte Legung eines Kabels von 

Wladiwoſtok nach Genſan im Gange, 
die aber zu keinem Reſultat führten, 

da der König, von ruſſenfeindlicher 
| Seite aufgeftachelt, feine Genehmigung 
verſagte. 





Auch für den ruſſiſchen Handel wird 


es, namentlich nach Fertigſtellung der 
lransſibiriſchen engen Ir wichtig 


x‘ 


zumpirt, die natürlichen Hilfsmittel des | 
Landes find erfchöpft, Die Benölferung | 


die | 
die 
i ı inanzen zu beffern, wie Prägung min= 
Gen Herrſchaft mit dem MeKinleyſchen 


vollzogen werden, die aber gewöhnlich in er Kr 
! aufgenommen, jo daß alfo: bürgerliche | 
im Ganzen in 50 | 


im | E * 
Regimentern fehlen. Die Zahl der ads | 


Innern big heute feine Selbititändig- | 
feit behalten hat, Tiegt nur an der Eis | 
er Drei benachbarten Mächte, | 
Rußland, die fich | 


japantjchen | 


durch den Umjtand, daß der Haupttheil | 


Einfluß aus. Auchrunterhält Korea res | 


ift Rußland aufgetreten, da3 d | 
ker Weile, daß da3 Kapital meniger | B 18 Ben 
Erirag lieferte, daß aljo die Profite | 


regerer Verkehr Statt. Koreaner find in | 


nAbendpoft“, Chicago, Freitag, den 13. Juli 1894. 


fein, wenn das ruffifche Gebiet fich füd- 
wärts bis in die eiäfreie Gegend er- 
ftredt. Rußland wird daher früher oder 
Tpäter jeine Hand auf dieje Theile vom 
Korea legen. 
Daß, mie überall in der Welt, mo es 
etwas zu theilen gibt, auch England 
nicht fehlen würde, ift jelbftverftändlich; 
| befigt es ja aud ſchon eine KRohlenfta= 
tion auf einer Injel nahe der foreani- 
ſchen Küſte. 
Bei dieſer Lage der Dinge kann je⸗ 
| der Aufitand in Korea leicht zu inter- 
nationalen Vermwidlungen führen, und 
menn aud) jet noch die betheiligten 
Mächte beftrebt fein werden, die forea- 
nifche Frage nicht zu einer brennenden 
merden zu laffen, fo werben doch inter- 
nationale ‚Konflitte wegen berfelben 
auf die Dauer nicht ausbleiben fünnen. 
(„Münd. Allg. Zeitung.“) 
— — — 
Adlige und bürgerliche Offiziere. 


Ueber den Prozentſatz der adligen 
und bürgerlichen Offiziere in der deut— 
ſchen Armee ergiebt die neue Rang— 
und Quartierliſte folgenden Ausweis: 
Bürgerliche Generale giebt es nur 2, 
d. h. 3 Prozent der Geſammtzahl ge⸗— 
gen 4,2 Prozent im Vorjahre. Unter 
76 Generallieutenant3 find 10 bürger- 
liche oder 13,2 Prozent gegen 13,6Pro- 
zent im Vorjahre. Von den 144 Gene | 
talmajor3 find 36 bürgerliche oder 25 | 
ı (31,5) Prozent. In der gefammten 
| Generalität mweift alfo das bürgerliche 

Element eine jehr erhebliche Abnahme 
| auf. Oberjten find bürgerlid 35,4 
| (32,4) Prozent, Oberftlieutenants 49,2 

(48,9) Prozent, Major3 54,9 (52, 4) 
| Prozent, Stabsoffiziere 50,5 (48,7) 

ı Prozent. Bei der Garbe-nfanterie 

find 12 bürgerliche Offiziere, darunter 
nur noch einer bei der GarbesFeld-Ar= 
tillerie und feiner mehr bei der Garde= 

Kavallerie. 29 Regimenter haben nur 

adlige Dffiziere, zumeift SKapallerie- 
| Regimenter, außerdem auch das 1. und 

2. Garde-Regiment 3. %. und das 2, 

und 4.Garde-Örenadier-Regiment, das | 
' Garde-fäger- und 





ı rie-ftegimenter haben nur 
bürgerliche 
Stegimentern befindet fich fein bürger- 
licher Sefondlieutenant, und e3 wird 
in diefen nur noch adliger Nachwuchs 


Sekondlieutenants 


ligen Offiziere iſt am geringſten bei der 
Fußartillerie: 3 Regimenter haben hier 
gar keine adligen Offiziere, 4 nur je 
einen. 
Ganz anders als bei der Armee ge— 


Inſtitution kann von einem Marine— 
Adel, ähnlich wie von dem eigentlichen 
| Militär: Adel, nicht oder doch noch nicht 
| Die Rede fein. 
| Einige Adeldnamen fehren wohl in 
der Ranglifte jchon bier und da mie 
| der, aber jolche faſt ausſchließlich in 
der Marine dienende Adbelsfämilien, 
wie in der Armee, ſind zur Zeit nicht 
zu vermerken. Nur vereinzelt begegnet 
man ſolchen Namen wie v. Arnim, v. 
Uſedom, Graf von Haugwitz, Graf 
Metternich, v. Manteuffel, und ſieht 
man von den zwei Prinzen, nämlich 
dem Prinzen Heinrich von Preußen 
und dem Prinzen Friedrich Wilhelm 
von Mecklenburg-Schwerin ab, ſo ſucht 
man vergeblich nach Mitgliedern aus 
dem hohen deutſchen Adel in derReichs— 
marine. Um nun auf die Vertheilung 
von Adel und Bürgerthum in den ein— 
zelnen Marinekommandos und Verwal— 
tungen näher einzugehen, ſo finden wir, 
daß im Marine-Kabinet zwei Adelige 
und kein Bürgerlicher fungiren, wäh— 
rend je ein Admiral dem Adel 
dem Bürgerſtande angehören. 
drei Vizeadmirale ſind ſämmtlich Bür— 
gerliche, dagegen ſind von neun Kontre— 
admiralen drei Adelige. Unter den 
Kapitänen zur See ſind außer dem 
Prinzen Heinrich 11 Adelige und 25 
Bürgerliche, unter Korvetten-Kapitänen 
ſind 13 Adelige, 54 Bürgerliche, unter 
denKapitän-Lieutenants 24, bezw. 112, 
unter den Lieutenants zur See 37, 
bezw. 173, unter den Unterlieutenants 
zur See 33 bezw. 109. Bei den See— 
kadetten ſtellt ſich das Verhältniß wie 
28 zu 110, bei den Kadetten wie 9 zu 
62. 

Bei der Marine-Infanterie ähneln 
die Verhältnißzahlen denen der betref— 
fenden Offiziersgrade in der Armee. 
Die zwei Oberſtlieukenants und der 
Major ſind Adelige. Unter zehn Haupt⸗ 
leuten ſind vier Adelige, unter neun 
Premier-Lieutenants vier, unter 18 
Sekonde⸗-Lieutenants ſechs Adelige. In 
dem Maſchinen-Ingenieur-⸗ und in dem 
Torpedo-Ingenieurkorps dient fein 
ı Abeliger. Unter den 32 Yeuermwerfä- 
ı Offizieren find zwei Mbelige, unter 
| Zeua=: und Torpedo-Dffizieren fein 
' Xbeliger, unter den 103 Een 
fizieren ‚drei Adelige. 





— Mutter: Aber warum ift Du 
denn nicht Deine Apfelfire, Karlchen? 
— SRarldhen: ch marte, bi mein 
Yreund Guftan kommt; Apfelfinen 
Tchmeden meit beffer, menn ein anderer 
fleiner Junge dabei zufieht. 


— Heilmittel 


RHEUMATISI 


5 und mare 2* 


N DEUTSCHEN ÄESETZEN, 
a fabrioirte, aerstli / 


Nur echt mitSchutzmarke“ Anker” 
Auch auf dem Packet Dr. Riohter’s Firma: 
F,. Ad. Riehter& Sei Now York. 


GOLD —— —— 


Garde-Schützen- 
Bataillon; eine Reihe anderer Kavalle-⸗ 
1 oder 2 
Dffiziere. In 21 anderen | 


und | 
Die | 


42 Büge täglid. 
3eit: 35 Minuten, 
Aud wird Bald die 

elektrische Bahn 

RE 


Keine Zahlungen verlangt in Krank: 
heitsjällen. 


zeigen das 
kurſionen. 


| Unjere Sonntagszüge 


Werden bald doppelt [o viel 
werth fein. 


ALBERTON, 


Eine Hibfche anziehende Subdivifion an der Kreuzung. der ” u. 
Northweitern: und Wisconfin Eentral-Eifenbahnen, anfloßend an das 


ſchöne 


DESPLAINES. 


Ratten nur 58200. 


Erfte Anzahlung nach Belieben ded Käufers. 
Reit 81.00 per Wode. 


Kein befferer Plab in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimftättefucher. 


Kommt nähften Sonntag mit und nnd wir wollen Euch etwas 
‘hr ficher bewundern werdet, 


Wir gaben 


Lotten nur 5200. Kirchen, Schulhäu⸗ 


ſer und feine 
nee 


un uoiprazob uabunzuvꝰ ↄm. 


—V0 


Wir veranſtalten tägliche Ex— 


0995 89101 


verlaffen den Chicago & North Weitern Bahnhof, 
Ede Wells und Kinzie Str. (Hält aud) an Elybourn 


unction) 1.30 Nahm. jeden Sonntag, ob Regenoder Sonnenfhein. reis 
idets in unferer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


Stadiloiten 


5130 


und aufwärts. 


IRVING PARK >" 


BOULEVARD-SUBDIVISION 


27. WARD. 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


8 


Meilen vom 
Gourthaus. 


BEE Gine große &xcurfion 


verläßt den Chicago, Milwaufee & St. Paul Bahnhof. Madifon und Canal Str., Sonns 


tag, den 3. Juli, 2 Uhr Nahmittags, und hält an Milwaukee Ave. und Hums 
| boldt Station. —Rrer:Tidet3 zu haben in unferer Office oder von unferen Agenten am Bahn⸗ 


hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges, 


| anzufehen. Diefelbe lieat 65 Fuß über dem S 


Kommt und bringt Eure Bekannten mit, um unſere 


IRYING PARK EOULEVARD SUBDIVISION 


See und nur 8 Meilen vom Courthaus. Weßhalb 


20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Zhr dieje jhönen Lotten jo nahe Euren Arbeit3- 


plägen für $130 kaufen könnt? 


Bedingungen: 815 Anzahlung und S5 per Monat. 


UTITZ & HSIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building. 





ftaltet fich de3 Verhältniß in der Ma: | um 
tine. Bei der Jugendlichkeit der ganzen | 


Fine 


Keußerſt erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sıulplır Seile 


Hinzugefügt wird. Gebraudt fie ftatt 
' der theuren parfümirten Seifen, die 
| Tehr oft die Haut Schädigen, ftatt fie zu 
verichönern. Bei Apothefern verkauft. 


„Hs augenblickliches Haarfürbemittel“ 


ift ein Standard: Artikel. 


— — — — — —— 


Burlinston 
BLUE 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
 KUSTeE. 
Vier Züge Täglich 


| 
| 
| 


Alle 


Kleider 


für Herren und Knaben müjjen für 
halben Breis 


verfauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baared Geld zu haben, da wir auf 


verfaufen und ohne Bürgihaft. 


And) Damen Inckets,Capes,Nfren, 


Diamanten u. f. ©. mmtr 


auf kleine ine oder monatliche 
Abihlagszahlungen. 


G 
CASE 


208 STATE STR.,- 
Abends offen. aweiter Flur. 


gu vermiethen 


Ahendpoſt Hehürde, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slockiherke, 


70x22, mit Dampſheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Muſterlager oder leichte Fa— 
brikation. Die Anlage für elektriſche Be— 
triebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebenſo billig wie auf der 
Weſt- oder Nordſeite. Nãähere Auskunft er 
theilt tı der Dffice der Abendpoft. bw 


Farmen. 
Billige Sarmen in Illinois. 


Warum nad) dem Weiten gehen? Sprecht 
bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO, 


5a, aumf, bio 62 S. CLARK STR. 


Ofücial Publication, 
of the PRES 


ANNUAL STATEMENT Yyrerias 


MINISTERS’ FUND, of Philadelphia, in the State 
of Pennsylvania, on {he 3ist day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS. 

Loans on real estate, ground rents $ 115,616.67 
Loans secured by deeds of trust or 

mortgages on real estate. ..uuson rn... 53,550.02 
Loans secured by collaterals.. -. 17,176.70 
State, city, county and other bonds.. 20 973.75 
Railroad bonds 7,308. 
Cash on hand and in bank..........+.+ 
Interest due and accrued 
Rents accrued 
Net amount of deferred and outstand- 

ing premiums.......... . . .. ...... 

Unadmitted Assets: 
Overvaluation of stocks and 


12,851.98 


Total Assets.. ; ..8.512,697.75 
LIABILITIES. 


Policy claims due and unpaid.$1,000.00 
Total Policy Claims 

resent value of all — 
4 per cent 


1,000.00 


419,818.00 
8 420,818.00 


Net 
policies-'’ Actuaries,” 


Total Liabilities. 


New Premiums 


Total Premium Income 
Interest and Dividends received 
Income from all other sources 


Total Income 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions.......... 
Paid for matured endowments and 
additions 
Paid to annuitants 
Paid for surrendered 
Dividends paid to — 
Cash paid during the yeaı for com- 
missions and salaries.... essen son00. 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year.. 
Cash paid for advertising 
Amount of all other cash expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total zu taken during the year in 


67,633.56 


Total RR received during the 
year in Illinois 

Total Losses paid during the year 
in Illinois. 


Totalamount of allRisks öutstanding. .82,578,114.06 


2 Husuks O. GIBBons, President, 
ROBERT C. FIELD, Actuary 
Subscribed and sworn to before me this s söth day 
of January, 1894. SamvELL. TaYLor, 
(Seal.] Com. for Illinois in Pennsylvania. 


Rajüten- und 


Zwiſchendeck-Rillele 


ũber alle ginien nur 
billigſten Vxeiſen. 


Sechſel und Voſt⸗Auszahlungen, 
Kollettion von Erbſchaften, 
Denen Notariat. 


C.B. RICHARD & 00., 


62 S. CLARK STR,, 
Offen Sonntag? vor 10 bis —— 


: THE FAIR 


State, Adams und AS — Str. 


Rüumungs- Verkauf 


Sommer-Unterzeng für Männer, 
Neglige-Hemden für Männer und 
Ausſtattungs-Waaren 


Große, große Bargains! 


Räumungs:Berfauf von Unterzeug für Männer— 


Räumungs-Verkauf von echtem Maco-Garn ungebleichten Hemden u. 
Unterhoſen, Gollarette Hals und jaced Unterhojen, vegulärer 50c Ar: 
tifel, Hänmungs- Verkaufspreis 


Räumungs-Verfauf von 4 Mujtern von einfachen und geitreiften 
Valbriggan: Hemden und Unterhoien, jolide Farben, jehr an ſprechend, 
werth Tc das Stüd, Räumungs- Verkaufspreis 


Räumungs- Verkauf von farbigen Balbriggan- Hemden und -Unter: 
hojen, fünf verichiedene Farben, jilf-faced Hemden, banded Unterho— 
ſen, Perlmultertnoͤpfe, reg. Preis 85, Aäumungs- -Berkaufspreis 


Räumungs- Verkauf von feinen import. Balbriggan= Hemden u. Unter: 
bojen, gemacht wie nur die ehte C.&G. Baldriggan:Waare rg 6) c 
werden fan, jedes ein 81.25 Artifel, Näumungs-Berkaufspeis.. d 
Große, große Bargains! 
Regligee-Hemden — Ein Dollar— 


Cheviot, Bedford Cord, Sommer-Flanell, Madras und Cambrie 
ungeſtärkte Hemden, die beſten Muſter, Farben und Schnitte, Joch⸗ 


Bänder, reguläre Manſchetten, 81.00 Qualität, Mäumungs- Ber: 
kaufspreis s Ra s * 456 


81.25 gebügelte RegligerSemden— 
Cambric und Madras gebügelte Hemden für Männer, in den belieb- 


25 


tejten Fäarbungen, 


Däumungs- Berkaufspreis 


aus sgezeichnet gemacht, 


reguläre 81.25 Waare, 65€ 


Große, arohe Bargains! 


Strumpfiwaaren— 


Echtſchwarze, einfarbige und geftreifte Halbitrümpfe für Männer, 


fpliced Ferien und Zehen, 20c und Zde Q valitäten, 


Bäumungs- Berkaufspreis 


Fancy einfarbige, filfplaited, Silf Toes Halbitrümpfe für Männer, 
nahtlos, jehr billig zu 2öc, Yäummungs- Berkaufspreis 


Hojenträger— 


Nancy Beb Trabt: Schnallen, Tederbejegte Hofenträger für Männer, 
250, Hänmungs- Berkaufspreis 


werth 2 
SHalsbinden— 


Reguläre 50c Qualität Tes, Kour-in-Hand 
Männer, von feinen importirten — gemacht, helle und 
dunkle Farben, reguläre doe Halsbinden, Räumungs · Zerkaufspreis 


12c 
15€ 


10€ 


3 und Klowing Ends für 


25° 





Kotariat3: Amt | 


zur Anfertigung von 
Bollmadıten, 
Unteriuhung von Abjtraftten, 
Ausftelung von Reifepäfist. 
Erbſchaftsregulirungen, Vormundſchafts— 


ſachen, ſowie Collektionen und Rechtsſachen 


\eder Ei 
wu Für Unbemittelte gratis. 


K. W. Kempf, 


KONSULENT 


155 Wefbingston Str. 
Office: Kempf & Lowiß. 


EI Sonntag Bormittagsd geöffnet. Imilj 


155 Washington Str. 


— ift der — 


billigite Pla, 


— bo mar — 


Schiffskarten 


für alle Linien faufen faın. 


Bollmadten, Erbihaftöregulirungen, 
—— — per Poſt, Wechſel und 
FKtabel, prompt und billigſt beſorgt. 


Europäiihe Werthpapiere, Deutiches und 
anderes ausländifchcs Eeld ge- und verkauft. 


Sparbank: 5 Prozent Zinfen. 
General-Agentur : 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zroiichen 5. Ave und LaSalle Str, 
EI Sonntag Vormittags geöffnet. 


Schiffs - Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


zu haben bei 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Geldfenaungen, Bollmadten, 
Erbidhafts:Colleftionen. 
Dffen Sonntags von 10 Uhr Borm, biß 1 Uhr Radım. 


Imilj 


84 La Salle Street 


kauft man die billigften 


Dallagelcheine, 


Gajüte und Zwiichendet über Hamburg, 
Brenien, Antwerpen, Rotterdam, WUmiter- 
dam, Stettin, Sabre, Paris, ıc. 


DOeffentliges Notariat. 


Bollmadten mit Lonfulariihen Beglaubi: 
gungen, Grbidhaits-olleftionen, PBoftauss 
sahluugen ufw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Danja-Linie 


zwiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 


— gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
agiere. Keine Umſteigerei, kein Caſtle GSarden 
oder Ktopffteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige wöchentliche Boft-Dawpfidifffabrt von 


Baltimore nadı Bremen 
— direft — 
Sommer: und Serbit:Abfahrten 
von Beltimore: 


„OH. S. Meier‘. .Zulils, Sept. 19, 
„Bbeimar’‘ ....... Sept. %6., 


Ott. 31. 
Nov. 7. 
. DEI, Nov. 21. 

Dt. 17., Nov. 38. 


2, St, Dez. 58 


Erſte Kajüte 556, 565, $80. 
Nach Kage der Bläge. 
Die obigen Dampier find fammtlic) neu, von vorzüg · 
lifter Bauart und Einrichtung. 
Salon? und Rajütenzimmer auf Deck — 
Elettrifhe Belenhtung u allen Räumen.— 
Ichendeck zu mäßigen Breiien.— 
Weitere Auskunft ertbeiien 


U. Shumadyer & Co., 
Gereral-Agenten, Baltimore, m 


3 Bin. A — 


Oder deren Vertreter im Stinlande. 


„Stuttgart‘’ 


Zejtamenten und Urfunden, | 





IHIS 


UBSBBABNENGENHEEABBARLLIGIBREKEBSEEALHAUBENERRRRUNEREHEIERERER 


ls the exact reproduction of one set up! H 
li nearly a hali century ago by the JESUIT? 
i Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS 
iin Montana. Itis upright inthe ground 
fin front of an old church in which these 
lndians have knelt and worshiped a 
iLo, all these years. 
The history of this old Indian Mis 
:of ST. IGNATIUS is very ae 
#Send CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
i Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., F} 
3six cents in postage "and your addressä} 
Fand he will send you a beautiful booklet,$ 
3 EW ith colored illustrations, telling allf 
about thisand other old Indian Missions i 
ji in Montana and Idaho. je 
| 5 — — — 





ginanzieneßs. 


BankGeſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str. 
ginfen bezahlt auf Spar-Einlagen., 


G [Id zu verleihen 
e auf Grundeigenthum. 
MORTG AGES auf Grundeigentäum 
ftets zu verkaufen. 
infen, bezahlt 
engen Geegehelt. Grotte: 


ten eingezogen, Ballageiheine von und nad 
Europa x En ouniags offen von 1O—12 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. ZTjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. —W 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLESTR., 


Verleigen Yeld "1 gtian sm- 


eigentfum. sn 
Verkaufen erſte Morlgages. Doppelte Sicher⸗ 


heit garantirt. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärtß 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigentum. 
Papiere zur ficheren Kapital-Anlage immer dorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheten 


zu verkaufen. —* 


Schugverein der Hausheſthet 


gegen fohlecht zahlende Miether, 
371 2arrabcee Str. 


\ 6. Schutenburg. 3108 Wertworth Ava 
——— Ave. 
ine. Ave. 
; 1 A F. Stolte. 3554 S. Halsted Str. 


Sefet die Sonmtannfeifine dr Atendrafl, 





